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Voll leutnsat doacktm Sakule - Wsrnsr
. . . . . .. 13 . März . <? L .) Noch zittert in

den Besatzungsmitgliedern der schnellen deut¬
schen Kampfflugzeuge , die eben von ihrem
morgendlichen Angriff auf London zurück¬
gekehrt sind, die Anspannung aller Sinne
nach, die dieser Angriff von ihnen erforderte . ;
Schnell ist jedoch die abklingende Erregung
von der Genugtuung über das in jeder Hin¬
sicht geglückte Unternehmen abgelöst : Das
war ein Trip , wie wir ihn uns schon lange
gewünscht haben!

Die Sonne ist Freitagmorgen noch nicht
durch den Frühnebel gebrochen , da steigen
wir bereits in unser « Flugzeuge , die sich trotz
der schweren Bomben leicht und elegant vom
Boden lösen . Kurs : England . Ueber der
Küste sammelt die Mehalla . und von unseren
Jägern wie Spürhunde umkreist , brausen
die schnellen deutschen Kampfflugzeuge mit
hell klingenden Motoren auf die Kreidefelsen
der englischen Südküste zu.

Die Spannung der Männer in den Flug¬
zeugen steigt , jetzt sind sie am ersten Jagd-

sperrgürtel . Werden die Engländer recht¬
zeitig zur Stelle sein ? Doch nichts rührt sich,
kein einziger Feindjäger ist in der Luft.
Auch die Flak scheint zu schlafen . Um so
besser . Nur weiter , London entgegen ! Nach
wenigen Minuten zeigt der große Themse¬
bogen die Riesenstadt an . Wieder wartet
alles gespannt in den Flugzeugen auf die
Abwehr — wieder nichts ! Dann also drauf!
Wie Raubvogel stoßen die schnellen Flug¬
zeuge hinunter , werfen ihre Bomben , zum
Teil aus niedrigster Höhe.

Häuserblocks scheinen auseinanderzu-
platzen . Der starke morgendliche Verkehr
ist nach den Bombenwürfe » wie wegge¬
wischt . Zurück bleiben auf den aufgerisse¬
nen Straßen nur brennende , zerschlagene
Fahrzeuge.

In weit ausholender Schleife sammelt sich
die wilde Jagd am Himmel , und dann stoßen
die Flugzeuge wieder hinunter auf die

Dächer , fetzen mit ihren Bordkanonen in die
Straßenzeilen . Es muß eine fürchterliche
Uebxrraschung für die dort unten sein . Zu/n
Abschied von der englischen Hauptstadt schie¬
ßen die deutschen Angreifer mehrere große
Gasbehälter in Brand , die ihnen mit ihrem
schwarzen Qualm noch lange die Wirkung
ihrer Bordkanonen anzeigen.

Dann geht es auf Heimatkurs . Noch immer
sind keine englischen Jäger da , auch die Flak
hat sich von ihrer lleberraschung noch nicht
ganz erholt . Nur vereinzelte leichte Flak¬
geschütze kellern wie einsame Hunde in den
aufziehenden Tag . Unangefochten erreichen
die deutschen Flugzeuge die englische Süd-
küste, wo sie von unseren Jägern , die dort
vergeblich nach dem Gegner Ausschau ge¬
halten - haben , in Empfang genommen und
wieder über den „Bach " geleitet werden.
Vollzählig landen die schnellen deutschen
Kampfflugzeuge auf ihren Feldflughäfen.
Hinter sich auf der englischen Insel lassen
sie Brand und Trümmer als ein Fanal un¬
serer Kampfkraft.
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Aus dem Führerhauptquartker , 13 . März.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt : „Aus dem Kuban -Brückenkopf stießen
Gebirgsjäger und Panzergrenadiere über¬
raschendin die Angriffsbereitstellungen meh¬
rerer sowjetischer Schützenbrigaden und zer¬
sprengten sie. Der Feind hatte hohe blutige
Verluste und verlor zahlreiche Waffen . Ueber
siins- nndert Gefangene wurden eingebracht.
In Charkow halten noch erbitterte Straßen-
kämpfe in einzelnen Stadtteilen an . Trup¬
pen der Waffen - zerschlugen den feindlichen
Widerstand, drangen bis zum Hauptbahnhof
vor und besetzten das Bahnhofsgelände . Die
Luftwaffe bekämpfte mit vernichtender Wir¬
kung dichtgedrängte Rückzugskolonnen der So¬
wjets südöstlich der Stadt . Westlich Bjelgorod
sind unsere Divisionen auf breiter Front im
Angriff. Die Städte Vogoduchow , Achtyrka
und Eraiworon wurden genommen . In den
Kampfabschnitten von Orel und Staraja
Rusjja stellten die Sowjets gestern den . An¬
griff ein . Kampfflieaerverbände bombardier¬
ten Anlagen der Murmanbahn und ' das
Liadt- und Hafengebiet von Murmansk.

Van der tunesischen Front wird nur Späh-
triipptätigkeit gemeldet.

Die Luftwaffe griff bei Tage einen feind¬
lichenFlugstützpunkt , bei Nacht die Hafen-
enlagen von Bone mit sichtbarem Erfolg an.
DeutscheJäger schössen sechs feindliche Flug¬
zeuge, darunter - zwei viermotorige Bom¬
bers ab.

Britische Flugzeuge führten in der vergan¬
genen Nacht einen Angriff auf westdeutsches
Gebiet durch , vor allem gegen die Städte
Essen, Vottrop und Duisburg . Die Bevöl¬
kerung hatte Verluste . Es entstanden be¬
sonders in Wohnvierteln erhebliche Schäden.
Nachtjäger und Flakartillerie schössen n ^ l
bisherigen Meldungen 22 Bomber ab . Acht
weitere Flugzeuge verloren die Briten am
gestrigen Tage über "den besetzten West¬
gebieten und an der Kanalküste . Die . deut¬
sche Luftwaffe griff am Tage einen Hafem
platz an der englischen Südküste an und
liihrte in der letzten Nacht mit einem Ver¬
band schwerer Kampfflugzeuge einen erneuten
starken Angriff gegen das Hafen - und In¬
dustriegebiet von New -Castle durch . Ern
eigenes Flugzeug ging verloren.

Bar der holländischen Küste bestanden Vor¬
postenboote eine Reihe erfolgreicher Nacklt-
stfechte gegen britische Torpedo - und Ar-
Mlerieschnellboote . Sie versenkten drei
Schnellboote, schössen zwei in Brand und
beschädigten ein weiteres schwer . Im Kanal
wehrte eine andere Vorpostenflottille einen
Angriff von zwölf feindlichen Schnellbooten

gs bei Sons unäklülippeville
boinbsiäierl

3. März . Das Hauptquartier der
en Wehrmacht gibt bekannt : „An
fischen Front Spähtrupptatigkeit.
: feindliche Flugzeuge und Krast-
urden auf einem feindlichen Flug-
Tiefflug zerstört . Feindliche Em-

ursachten 8 Tote und 12 Verletzte
(Tunesien ) , während die Verluste
noch festgestellt werden . Betracht-

äden an Wohnhäusern in beiden
Deutsche Jäger schössen im Lufl-

i Tunis sechs Flugzeuge ab
de der deutschen Luftwaffe operier-
Abend des 11 . März gegen einen
nördlich von Bone und traten drei
mit insgesamt 24 000 BRT ^ und

fftörer schwer . Ein anderer Geleir-
>e in der vergangenen Nacht vei
alle angegriffen . Zwei SKUie von
5000 BRT . wurden von Torpedos

r im gestrigen italienischen Wehr-
cht erwähnten Aktion un >erer To -
euge gegen die Reede von Bone
ich ein großer Zerstörer getrosten,
r mehrmotorigen Bomber , die >
k zum 12 . März Palermo boinbar-
-urds von der Flak getrauen und
lllich von Torre Verdura sAgrigent)
r. „Zwei unserer Flugzeuge sind
ldflug nichs zurückgekehrt ."
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ab , von denen zwei versenkt und zwei in
Brand geschossen wurden . Ein eigenes Fahr¬
zeug ist gesunken . Von beiden Seiten des
Kanals griffen Fernkampfbatterien in das
Gefecht ein ."

Gegen die Versprengten , die sich nach Zer¬
schlagung stärkerer sowjetischer Verbände
noch hinter der Donezfront Herumtrieben,
wurden Jagdkommandos eingesetzt . Vei
einem dieser Unternehmen wurden nach
Feuergefechten 10 Offiziere und 278 Mann
als Gefangene eingebracht . Im Verlauf einer
zweiten Säuberungsaktion , die noch im
Gange ist , wurden bisher 100 Bolschewisten
gefangengenommen.

Bei dem am Morgen des 12. März durch¬
geführten Angriff schneller deutscher Kampf¬
flugzeuge gegen London beschossen die be¬
gleitenden FoSe -Wulf -Jäger mit ihren
Bordwaffen den Flugplatz Southend on Sea
östlich von London . Die am Platzrand ab¬
gestellten zweimotorigen Flugzeuge wurden
durch zahlreiche Treffer schwor beschädigt.
Ein ebenfalls mit Bordwaffen angegriffenes
Vorpostenboot östlich der Themsemündung,
blieb mit starker Rauchentwicklung liegen.

Die britische Luftwaffe mußte ihren An¬
griff gegen 'das  Ruhrgebiet in der Nacht
z.um 13. März mit 22 Flugzeugen , haupt¬

sächlich viermotorige Bomber , teuer be¬
zahlen . Das bedeutet gleichzeitig den Ver¬
lust von etwa 150 Mann fliegenden Perso¬
nals . -Viele der zum Absturz gebrachten
Bombenflugzeuge gerieten schon nach den
ersten Treffern in Brand und zerschellten
beim Aufschlag am Boden . Nur ein Teil
der Besatzungen konnte sich aus den abstür¬
zenden Maschinen mit dem Fallschirm retten
und wurde gefangengenommen . Ein deut¬
scher Nachtjäger , Staffelführer Oberleutnant
Maurer , konnte einen besonderen Erfolg
melden . Innerhalb einer Stunde erzielte er
vier Abschüsse und errang damit den 20. bis
23 . Nachtjagdsieg.

vsutuclie klieser
über Lnylsnäs böäkünte

^ Drabtbericht unseres Vertreters
kvv. Stockholm , 13. März . Englische Mel¬

dungen verzeichnen deutsche Lufttätigkeit am
Sonnabend an der Südküste Englands . Ueber
den neuen Nachtangriff auf Newcaftle wollen
die Engländer keine näheren Angaben
machen . Den starken eigenen Verlust von
N! Bombern bei ihren Nachtangriffen auf
Städte des Ruhrgebtetes suchen sie mit der
außerordentlich heftigen Abwehr zu erklären.
Dip Verteidigung sei stärker gewesen als je
zuvor . Aus den Betrachtungen dir englischen
Presse zum Terror -Bombenangriff gegen
deutsche Frauen und Kinder verdient noch
folgende Bemerkung des „Manchester Guar¬
dian " festgehalten zu werden : Sicher folge
die Sowjetunion den englischen Bomben¬
angriffen mit größter Billigung.

Ferner wird gemeldet : In den letzten 10 Ta¬
gen , also vom 3. März bis in die Morgen¬
stunden des 13. März , verloren die briti¬
schen und nordamerikanischen Luftstreitkräfte
nach deutschen Feststellungen allein im
Westen nicht weniger als 124 Flugzeuge.
Unter den 124 Flugzeugen befinden sich 81
viermotorige Bomber , 21 zweimotqrige
Flugzeuge mit 22 Jagdflugzeuge . Diese in¬
nerhalb von zehn Tagen vernichteten 124
Flugzeuge entsprechen nach deutscher Rech¬
nung ungefähr einem Geschwader . Damit
büßten die Briten und Nordamerikaner zu¬
gleich etwa 650 Mann fliegenden Personals
ein.

In unverminderter Freude am bloßen
Morden und Zerstören , sowie in der dabei ge¬
hegten Hoffnung , die Nerven des deutschen
Volkes zu zerrütten und seinen unbeirrbar
auf den Endsieg gerichteten Sinn zu verwir¬
ren , setzen britische und USA .-Flieger Nacht
für Nacht ihre Terrorangriffe auf deutsche
Städte fort . Wilhelmshaven , Hamburg , Ber¬
lin , Nürnberg , München , Stuttgart und zu¬
letzt Essen , Duisburg und Bottrop waren in
der jüngsten Zeit die Ziele ihrer fragwürdi¬
gen Kriegführung . Sie hat es nach des briti¬
schen Luftfahrtministers Sinclair schamlosem
Eingeständnis weniger darauf angelegt , mili¬
tärische Ziele anzugreifen , als die unter den
Völkerrechtsbegriff „Nichtkombattanten " fal¬
lende Zivilbevölkerung zu trefM und einen
möglichst großen Teil, , darunter Frauen und
Kinder , zu töten , um das deutsche Volk
schlechtweg mürbe zu machen . Wie wenig mit
derlei Terror Briten und Amerikaner damit
erreichen , braucht am wenigsten in unserem
ständig luftgefährdeten , aber auch im Wider¬
stand gestählten Gau , vor allem nicht in Bre¬
men . besonders hervorgehoben zu wer¬
den . Genau so wie hier weiß man auch in
allen anderen deutschen Städten das ruchlose
Unterfangen der angloamerikanischen „Kul¬
turbringer " richtig einzuschätzen . Und wo im¬
mer London Und Washington vermeinen,
nach ihren Bombardements aus dem beab¬
sichtigten Angst und Schrecken der Zivilbevöl¬
kerung Mutlosigkeit oder sogar Verzweiflung
ernten zu können , erwächst nur Haß und Ver¬
achtung , aber auch gleichzeitig zehnfach ge¬
härteter Widerstand und der unerschütterliche
Entschluß zur verdoppelten Vergeltung bei
gegebener Gelegenheit.

Schon jetzt hat die Luftwaffe damit begon¬
nen , da und dort über England , auch über
London , bei Tag und Nacht demonstrativ die
Feinde zu belehren , daß Deutschland gar nicht
daran denkt , auf die Dauer die nach den Ge¬
setzen echt britischer Kriegführung ausgerich¬
teten Mordangriffe auf die deutsche Zivilbe¬
völkerung unoergolten hinzunehmen . Und
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DrabtSeriLt unserer Berliner SAriftleltniig
ckr. v . sck . Berlin,  13 . März . Die Nach¬

richt von dem Besuch des britischen Außen¬
ministers Eden in Washington stellt das gei¬
stig -politische Durcheinander , das sich in den
Beziehungen zwischen unseren Gegnern in der
letzten Zeit immer schlimmer entwickelt hat,
in das hellste Scheinwerferlicht.

Es ist bezeichnend , daß sich die englischen
offiziösen Stellen bemühen , die Bedeutung
der Eden -Reise nach den Vereinigten Staaten
vor der Weltöffentlichkeit herabzumindern.
Reuter will sie als ein diplomatisches Gegen¬
stückzur Konferenz -von Lafablanca kinstellen,
bei der man sich nur mit militärischen Fra¬
gen habe beschäftigen können Das ist selbst¬
verständlich dummes Zeug . In Wirklichkeit
läßt die Aufforderung Roo,evelts an Eden
den unbedingten Schluß zu. daß man sich
heute schon in Washington darüber klar ge¬
worden ist, daß die Blütenträume , denen man
sich vor Lafablanca hingab , nicht reifen kön¬
nen und daß gerade die Entwicklung der letz¬
ten Wochen Anlaß zu schwersten Sorgen gibt.

Reuter aber behauptet kühn und frech,
man brauche in Washington kein formelles
Programm , weil es zwischen England und
den Vereinigten Staaten kerne politischen
Probleme großen Ausmaßes gebe . Darum
seien auch keine unmittelbaren oder sensa-

Einmischungsrecht in Jugoslawien ergeben
hat , daß die steigenden Erfolge unserer ll-
Boote keinem englischen und amerikanischen
Sachverständigen Kummer im Hinblick aus
die allgemeine Versorgung und auf die
Durchführbarkeit aller operativen Pläne be¬
reiten , daß sich in England kein Mensch Ge¬
danken über die imperialistische Stützpunkt¬
politik der Yankees auf der Grundlage des
Pacht - und Leihgesetzes macht , daß niemals
der amerikanische Vizepräsident - Wallace das
Gespenst eines dritten Weltkrieges für den
Fall an die Wand gemalt hätte , daß eine
Verständigung zwischen der Wallstreet und
dem Kreml nicht zu erreichen ist und daß
es schließlich den von der ganzen Welt als
Sensation beurteilten Zwischenfall Standlei,
überhaupt nicht gegeben hat.

Für ganz . so dumm . wie Reuter die Welt
gerne machen möchte , wollen andere Politi¬
ker in London und in Washington nun doch
nicht gehalten werden . Da bezeichnet es ein
Kommentator des Senders London als das
erste Ziel der Reise Edens , eine Verstän¬
digung zwischen England und den Vereinig¬
ten Staaten herbeizuführen , und als das
zweite , die Verständigung zwischen Amerika
und der Sowjetunion zu fördern , womit
ohne weiteres zugestanden wird , daß diese
Verständigung heute noch keineswegs gege

tionellen Ergebnisse der Besprechungen zujben ist , daß vielmehr scharfe Gegemätze vor-
erwarten . Naive Leute könnten annehmen , Handen sind , hiuter denen sich nach Wallace
daß man bei Reuter von dem ernsten Streit im Falle des Erfolges der Achsengeaner die
nichts weiß . der sich aus den bolschewisti - Drohung des dritten Westkrieges erheben
schen Ansprüchen auf Polen und aus dem würde . Noch deutlicher im einzelnen wird

ein Bericht der United Preß aus London.
Darin wird von dem starken Interesse Eng¬
lands an der Schaffung einer Gelegenheit
gesprochen , um die in den letzten Wochen
immer häufiger zum Vorschein gekommenen
Differenzen mit den Vereinigten Staaten
zu bereinigen . England habe sich bereits
weitgehend mit den Sowjets verständigt,
womit der britische Verrat an Europa um¬
rissen wird , und wolle nun auch zwischen
Moskau und Washington vermitteln , will
sagen die noch bestehenden Widerstände wei¬
terer amerikanischer Kreise gegenüber dem
Bolschewismus überwinden helfen . Dazu
kommt dann noch nach United Preß „die Frage
des sogenannten amerikanischen Jmverialis-
mus , die in Großbritannien Beunruhigung
hervorgerufen hat , die wachsende Sorge vie¬
ler Briten im Hinblick auf die zivile Luft¬
fahrt nach dem Kriege und auf die. Hoff¬
nung amerikanischer Interessenten auf eine
Weltherrschaft nach dem Kriege sowie die
Frage der Luftstützpunkte , besonders im Süd-
pazifik , wo es auch noch überreichlich Pro¬
bleme , wie das endgültige Schicksal Hollän-
disch-Jndiens , Malayens , die strategische
Kontrolle der Zinn -, Gummi - und Oelvor-
kommen und andere gibt ". Man steht , eine
wirklich umfangreiche und äußerst sckiwer-
wiegende Liste von Differenzen . Aber Reu¬
ter weiß es bester : Es gibt zwischen Eng¬
land und den USA . keine Probleme großen
Ausmaßes . Um das Bild des völligen Durch¬
einanders noch grotesker zu gestalten , be-

(Fortsetzung auf Seite 2)

I Von Usuptsckriltloitsr
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wenn man in London und Washington
glaubt , ähnlich wie dereinst im Kriege gegen
die Buren , die Iren ustd die Inder zuletzt
ohne eigene große Opfer an Gut und Blut
den Sieg erringen zu können , so wird sich über
kurz oder lang erweisen , daß dem deutschen
Volk gegenüber eine solche Rechnung nicht
aufgeht . Ohne sich selbst , so wie es die Bri¬
ten sind Yankees tust , über alle geschriebenen
und ungeschriebenen Gesetze der Menschlichkeit
und über das elementarste Gefühl der Ach¬
tung vor den unersetzlichen Schöpfungen edler
Kultur hinwegzusetzen , ohne mit satanischer
Systematik wehrlose Frauen und K̂inder und
Kranke zu morden , oder auch nur Museen
und Kirchen , Kunst - und Baudenkmäler zum
Ziele sich zu nehmen , wird in der Stunde der
Vergeltung Deutschland imstande sein , den
ungeheuerlichen Terrorakten Englands und

lecker von uns lebt nur Im Volk . Der
Lolsckevlsmus ivill ckas ckeutscbe Volk
nock damit auck jeden einzelnen von
uns susliisckeo . Kieinsnck ckart datier ln
der rVdvvelirlront ksklsn!

der USA . die Strafe folgen zu lassen und die
jetzt schon stark aufgelaufene Rechnung der
englisch -amerikanischen Luftkriegführung auf
Heller uiid Pfennig zu begleichen.

Es wird sich zeigen , ob der den Briten und
Amerikanern so bequem und vor allem —
das ist das Ausschlaggebende für die Pluto-
kraten — so billig erscheinende barbarische
Terrorkrieg gegen die Zivilbevölkerung des
Gegners sich wirklich „rentiert " oder ob -er
nicht vielmehr für sie dereinst zum denkbar
teuersten Krieg geworden sein wird , wo doch
der Gegner Deutschland  heißt . Schon jetzt
bleiben die ebenso brutalen wie gewissenlosen
Angriffe auf das deutsche Hinterland nicht
ohne empfindliche Opfer für die Feinde . Und
wenn uns das OKW . mitteilt , daß in der
einen Nacht zehn , in der anderen elf , dann
wieder zwölf , schließlich siebzehn , zweiund¬
zwanzig und noch mehr feindliche Flugzeuge
(in den letzten ' zehn Tagen 124 mit
650 - Mann - fliegendem Personal ) abge¬
schossen sind , wenn wir in unserem Gau
selber ausrechnen können , daß allein diö dop¬
pelte Zahl der Opfer , die der Luftkrieg von
der Zivilbevölkerung des Nordfeegaues for¬
derte , bei den Briten an abgeschossenen Flug-
zcuginsassen zu verzeichnen 'ist, so wissen wir
schon, daß dies nicht gerade einen befriedi¬
genden Erfolg für London und Washington
bedeuten kann . Aber wir wissen darüber hin¬
aus auch noch, wie über kurz oder lang sich
diese Erfolgsrechnung noch ganz anders zu¬
ungunsten unserer „ritterlichen " Luftgegner
ausnehmen mutz.

Der Jubel in London und Washington
über Stalins , des „brüderlichen Vundesgenosr
sen" erfolgreiche Offensive im Osten ist heute
verstummt . Statt daß , wie Stalin , Churchill
und Roosevelt sowie der ganze Juden - und
Freimaurerklllngel der Welt es noch vor we¬
nigen Wochen hofften , nach dieser Winter¬
schlacht die « Bolschewiken in ^Odessa oder so¬
gar an der Moldau herrschen , steht nach dem
Abschluß der Winterschlacht zwischen Don und
Donez fest, daß an ihrem Ende die deutschen
Truppen in das heiß umkämpfte Charkow
wieder eingedrungen sind , und daß die
Ukraine nicht nur fest in der Hand der deut-
schen Wehrmacht , sondern auch in der Zukunft
vor Heiteren sowjetischen Offenstvversuchcn
gesichert ist. Damit aber sind nicht etwa die
Sowjets , sondern es ist Deutschland wieder
einmal , wenngleich nach schweren und opfer¬
reichen Kämpfen als Sieger aus dem Ringen
dieses Winters hervorgegangen . Und da dem
so ist. so muß in London und Washington
auch die letzte Hoffnung dahin schwinden , daß
sich Deutschland im Osten verblutet und das
deutsche Volk auf solche Weise unter Zwang
gesetzt werden könnte , im Westen unter den



fortgeben britischen Bombenangriffen knle-
weich zu werden.

Knieweich werden ? Daran hat in Deutsch¬
land selbst in den dunkelsten Tagen von Sta¬
lingrad kein Mensch gedacht . Und wenn da¬
mals der ganze fanatische , Widerstandswille
des deutschen Volkes so erst richtig in trotzi¬
ger Selbstbehauptung aufflammte , so wird
die Zukunft lehren , daß diese Flamme inzwi¬
schen nicht kleiner wurde , sondern zur heiligen
Lohe gedieh , die in Deutschland alles aus¬
brennt , was an Selbstsucht , Gedankenlosig¬
keit , Vequemlitbkcit und Lässigkeit noch vor¬
handen ist , -Daß das deutsche Volk heute see¬
lisch weit stärker dasteht als vor den Tagen
von Stalingrad , dafür liegen als Beweise
Taten vor , die für sich selber sprechen . Das
deutsche Volk hat des Führers Ruf zum to¬
talen Krieg in seiner ganzen Eindringlichkeit
verstanden . Ihm ist die ungeheure Gefahr
klar geworden , die seinen Grenzen von den

unerschöpflichen Horden Stalins drohen und es
hat zugleich die Ueberzeugung gewonnen , daß
nichts als das deutsche Schwert imstande sein
kann , diese Gefahr abzuwehren . In den Ta¬
gen schlimmster Not ist ihm auch hie Erkennt¬
nis geworden , daß weder England noch Ame¬
rika , selbst wenn dort der Wille dazu vor¬
handen wäre , Europa vor der bolschewistischen
Flut erretten könnten , und mit Bitternis
rm Herzen hat es feststellen müssen , dast die
in ihrer Gesinnung den Bolschewiken völlig
Wesensverwandten plutokratischen Mächte un¬
seren Erdteil kalten Blutes Stalin und sei¬
nen Horden ausliefern wollen , ja , dast sie , um
dieses möglichst bald zu erreichen , an Stelle der
von Stalin geforderten , von ihnen aber nicht
gewagten zweiten Front , die sog . Luftoffcn-
sive nach dem niederträchtigen System des
, Area Vombings " seit Wochen nun an Deutsch¬
land versuchen und verüben . Dies erkennen
und danach folgerichtig zu handeln , war für
das -deutsche Volk die Eingebung ein und der¬
selben Stunde.

In bewundernswer -ter seelischer Stärke,
keinen Augenblick den Mut und das Selbst¬
vertrauen verlierend , hat die deutsche Hei-
tnat in der Stunde der Krise , in der allen
kritischen Lagen zum Trotz unsere unver¬
gleichliche Front im Osten mit ihren letzten
Kräften durchhielt , mit einer Bereitschaft
sondergleichen die gesetzlichen Maßnahmen
zur Mobilisierung aller in der Heimat noch
verfügbaren Kräfte aufgenommen und wir
misten , wie in Sonderheit die Frauen und
zwar auch jene , die bisher aller Fabrikarbeit
ungewohnt waren , sich unbeugsamen Willens
in den Rllstungsprozcß und damit in den
totalen Krieg eingeschaltet haben und
noch mehr einschalten werden . Wir wis¬
sen darüber hinaus , wie auch die bis¬
herigen , Gefolgschaften unserer Rllstungsbc-
triebe allesamt ihre ganze Kraft und ihre
Arbeitsmöglichkeiten daran setzen , durch ge¬
steigerte Produktions - und Eeschicklichkeitslei-
stungen der Front in vermehrtem Maße die
Waffen zu schmieden , deren sie zur Bekämp¬
fung der Feinde bedarf . Wir wissen aber auch
von Rüstungsbetrieben , deren Gefolgschaf¬
ten in vorbildlicher Weise sich bereit er¬
klärten , ja darauf drängten , über das her¬
kömmliche Maß des Arbeitsprozesses hinaus,

Arbeitsschichten an Sonntagen zu

vss pMiscds vurcllsiilsnäer im ksinälsger

leisten mit dem ausdrücklichen Wunsche, ^ die
dafür fällige Lohnsummen dem Führer zur
Ausrüstung der neuen 6 . Armee zur Ver¬
fügung zu stellen . Wie übrigens in idealem
Zusammenwirken von Betriebsführer und
Gefolgschaft eine bewundernswerte Lei¬
stungssteigerung zu ermöglichen ist — und
rn Bremen tatsächlich mit Begeisterung er¬
möglicht wurde — darüber konnten wir ja
erst gestern unsere Leser ausführlich unter¬
richten.

Den Terrorangriffen britischer und ameri¬
kanischer Luftpiraten setzen wir ebenso wie
der bolschewistischen Gefahr den ^ ganzen un¬
bändigen Trotz unseres Willens entgegen
und jeden Gedanken wie jeden Handgriff in
unserer Verufsausübung lassen wir zur
Steigerung und Stärkung der Abwehrmög¬
lichkeiten und . der Ausstattung unserer Fron¬
ten dienen ! Der Fronten auf dem Land zur
See und in der Luft ! Panzer gegen Pan¬
zer , Bomber gegen Bomber und Torpedos
noch und noch gegen den schäbigsten
Feind , der je gegen Deutschland stand , ge¬
gen das ruchlose England , Aus der Winter-
krise im Osten siegreich hervorgegangen , mit
einer geradezu ans Fabelhafte grenzenden
Erfolgsziffcr unserer U -Boote in den letzten
Tagen , sehen wir uns heute von Westen
her unmittelbar aus der Luft schwer be¬
droht , Die Träger dieser Bedrohung aber
sind die Mächte , die es vorziehen , an Kin¬
dern , Frauen und Kranken sowie an Ar-
beiterwohnhäüsern ihr Kriegspotential zu
versuchen , weil ihnen das Risiko , auf dem
Land dem scharfen deutschen Schwert zu be-
gsgncnf zu gefährlich erscheint . Nichtsdesto¬
weniger sollen sie diesem Schwerte zu jeder
Stunde begegnen und je seltener sie sich auf
dem Lande zeigen , um so härter wollen wir
sie zur See treffen u n d in der Luft . Dazu
unsere Soldaten instandzusetzen , ohne daß sie
Besorgnisse hegen müssen , wegen Mangel an
Munition und Material , in der vollen
Kampfkraft behindert zu sein , sie instandzu¬
setzen , zu jeder  Stunde und mit aller
Wucht zuzuschlagen , wo die Gelegenheit sich
bietet : diese nunmehr der Heimat gestellte,
diese große und einzige Aufgabe der deut¬
schen Zivilbevölkerung in diesem Kriege wol¬
len wir lösen , so lösen , daß sie ohne jeden Rest
aufgeht.

Dafür aber , daß unsere Soldaten auch
zahlreich genug sind , um der ihnen ohnehin
gewohnten zahlenmäßigen Ueberlegenhdit
der Feinde zu trotzen und ihrer Herr zu wer¬
den , dafür sorgen heute die Frauen und
alle , in diesen Tagen ihre Geschäfte ver¬
lassenden Männer , die im Dienste des to¬
talen Krieges sich fortan dem großen Rü¬
stungsprozeß eingliedern werden .' Und wenn
wir auch ganz gewiß noch .nicht über den
Berg hinweg sind , wie das Dr . Goebbels
in der neuesten Nummer des Reiches aus¬
führlich betonte , so ist es doch sicher , daß wir
darüber hinweg kommen werden , wenn alles
so geschieht , wie es der Abwehrgeist des
deutschen Volkes ermöglicht und wie seine
Staats - und Kriegführung -es anordnet.

Jenseits des Berges winkt uns der Sieg
und kommt uns der Friede entgegen , der
uns als Volk segnen und belohnen wird,
wenn wir hart und heroisch alles was an
unseren Kräften liegt aufgeboten haben , um
die Entscheidung zu erzwingen , die unser
Leben und unsere Zukunft bestimmt . Das
Schicksal , das die Palme des Sieges dem
Volke zuteilt , das wirklich diesen Sieg sich
verdient  hat , kann  uns den Preis
dieses Ringens dann nicht vorenthalten.

Der Kommandeur des rumänische « Nrbclts-
dieustes , Gencraladjntant Polanaeauu , wellt
zur Zeit auf Einladung des Ncichsarbcitsfnb-
rers in Teutschland . Er besichtigte einen Lehr¬
gang für rumänische Arbeitsdjenstsnhrer . die
Anregungen für ihre svätcre Erziehungsarbeit
an der rumänischen Äugend erhalten . Während
seines Aufenthaltes in Berlin stattete er dem
RsiKSarbeitSItihrer Rcichslcitcr Hier ! leinen
Besuch ab.

(Fortsetzung von Seit « 1s
hauptet die jüdische „ New York Times " , daß
der genaue Zweck der Reise aus militäri¬
schen Gründen nicht bekanntgegeben werden
könne . Wir dachten doch , es handle sich jetzt
nicht um militärische , sondern nur um diplo¬
matische Dinge , um die Illusion , dast man
sich auf der Gegenseite jetzt schon zur Er¬
örterung von Nachkriegsproblemen zusam¬
mensetzten könne , nachdem , wie es der Lon¬
doner Nachrichtendienst begründet , die Ach-
iengegner jetzt zur Offensive übergegangen
seien . Zu dieser Illusion stellen die militä¬
rische Entwicklung bei Charkow und in Tu¬
nis sowie die sensationell dicht aufeinander¬
folgenden Sondermeldungen vom -Kampf
unserer Unterseeboote eine bemerkenswerte
Illustration dar.

Abseits von den britisch -amerikanischen
Brgatellisierungsversuchen und Verschleie¬
rungsbemühungen hat sich jetzt in den wei¬
testen Bereichen der Weltöffentlichkeit die
Erkenntnis durchgesetzt , daß die Koalition
unserer Gegner tatsächlich einen Krieg ins
Blaue führt , daß keinerlei Klarheit und Ver¬
ständigung über die Kriegsziele besteht , daß
die widerstrebendsten Auffassungen und Ziel¬

setzungen unmöglich auf einen Nenner ge¬
bracht werden können , daß sich die Partner
der gegen uns stehenden Koalition gegen¬
seitig mit höchstem Mißtrauen und zum Teil
im Bewußtsein der Ohnmacht belauern und
daß sie nur im krankhaften Haß gegen das
nationalsozialistische Deutschland und in
dem Willen zu seiner Vernichtung einig
sind . Man könne im Augenblick , so sagt die
türkische Zeitung „ Cumhurryxt " , überhaupt
keine Möglichkeit zur Beseitigung der Diffe¬
renzen sehen . Im Hinblick auf den Standley-
Zwischenfall sagt das Blatt , daß der ameri¬
kanische Botschafter in Moskau die dicke
Bohne aus seinem Munde genommen und
laut Klage gegen die Sowjets erhoben habe.
Wenn es aber zu keiner Berständignng nnt
den Sowjets über die künftige Weltordnung
komme , so habe der dritte Weltkrieg bereits
begonnen -. Das türkische Blatt übersieht in
diesem Zusammenhang das « ine , daß dar¬
über erst nach der endgültigen Waffenent-
scheidung an der Ostfront gesprochen werden
kann , die die deutsche Wehrmacht bestimmen
wird.

Auch innerhalb des Empire machgn sich
Strömungen bemerkbar , die gegen den

Bmoklauf Churchills und seine Derratsbe-
reitschaft gegenüber dem Bolschewismus ge¬
richtet sind . Sonst brauchte schließlich der
südafrikanische Verräter Smuts im Abge¬
ordnetenhause nicht in so gereiztaggressiver
Form zu fordern , daß man durch dick und
dünn mit dem Bolschewismus gehen müsse
und daß das vor allem auch für Amerika
gelte , wo sich immer noch Widerstände gegen
den Bolschewismus bemerkbar mächten.
Eden und Roosevelt wollen sich jetzt vor
allem den Kopf darüber zerbrechen , wie sie
mit diesen inneren Widerständen fertig wer¬
den . Die Ziellinie der Besprechungen werd
durch die Mitteilung angedeutet , daß in
ihnen der Sowjetbotschafter Litwinow -Fin-
kelstern eine große Rolle spielen werde . Ihm
wird einer der ersten Besuche Edens gelten.
Für uns ist es eine Gewißheit , daß die mi¬
litärische und politische Entwicklung dieses
Krieges bereits soweit fortgeschritten ist,
daß eine Auflösung der scharfen Spannun¬
gen im Lager unserer Gegner nicht mehr
möglich erscheint und daß der groteske Wirr¬
warr der politischen Auffassungen und Ziel¬
setzungen die Lage im Feindlaaer bis zur
endgültigen Entscheidung bestimmen wird.

U -psunrer-örensäiere äringsn m Odsrkov ein
O/s Dvk/Ksvö/Ksrung smpf/ric/st c/sn A'nmc >l-§c/i o/s /̂ rsuc/sntog

Von -- -Krisgsbsricktsr Walter Ka 1 vsit
. . 1». März . l? ic .> Ueber der größten

Industriestadt der Ostukraine steht eine mäch¬
tige Säule aus Feuer und Rauch . Der Wind
treibt gewaltige Detonationen herüber . Das
Donnern der Einschläge reißt nicht ab . In
rollenden Einsätzen , stürzen sich die Stuka¬
geschwader unserer Luftwaffe auf den Geg¬
ner , der von allen Seiten von den Verbän¬
den eines X-Panzerkorps in die Zange ge¬
nommen wird . In den ausgedehnten Stadt¬
teilen von Charkow tobt der Häuserkampf.
Die Stiefelschäfte und . Koppel voll Hand¬
granaten , mit den Maschinengewehren aus
der Hüfte heraus feuernd , bohren sich die
einzelnen Stoßtruppen unaufhaltsam vor¬
wärts . Der Widerstand des Gegners , der sich
zuerst mit einer unglaublichen Verbissenheit
zur Wehr letzte , wird von Stunde zu Stunde
schwächer . Nur den rücksichtslosen Härten der
Kommissare gelingt es von Zeit zu Zeit , die
zusammengeschlagenen feindlichen Verbände
neu zu ordnen und zum Aushalten zu be-
wegen , ;

Der Weg , der die Verbände der Waffen - ff
nach Charkow führte , war gekrönt von Sie¬

gen . Nach der vor knapp vier Wochen stattge-
fundenen Räumung dieser Stadt , die wäh¬
rend der Winterschlacht unausbleiblich ge¬
wesen , sahen es die -ff -Männer als ihre
höchste Aufgabe an , die Stadt , die sie in hel¬
denhaften Kämpfen gegen eine erdrückende
feindliche llebermacht damals verteidigten,
wieder zurückzugewinnen . Den Vormarsch der
sowjetischen Stoßarmeen zwischen Dnjepr und
Donez zum Stehen bringend , stießen sie weit
ausholend in die Flanke des Gegners hinein,
ihn anschließend vor sich hertreibend . Die
Kämpfe bei Losowaja , die Einnahme von
Walkt und Lubowin , sie schufen die Grund¬
lage zum Angriff auf Charkow.

Am Morgen des 11 . März traten wir zum
Angriff an . Von TlZesten her auf der Haupt¬
straße vorwärts gehend , stießen die Kampf¬
truppen zügig bis an den Stadtrand vor,
nachdem hartnäckiger Widerstand in den da-
vorliegcnden Dörfern gebrochen und mehrere
tausend Minen beiseite geräumt worden wa¬
ren . Von Norden schwenkten andere Ver¬
bände in die Stadt ein und drangen bis an
den Roten Platz , dem Wahrzeichen der mecha¬
nisierten Sowjetmacht , vor.

Während am nächsten Tage der Vorstoß
von Norden nach Siidosten erweitert wurde
und den feindlichen Truppen Gefahr drohte,
daß der Rückzug von den deutschen Truppen
abgeschnitten werden könnte , brach auch der
Angriff von Westen her in das Zentrum
der Stadt vor . Er wurde vorbereitet durch
das schneidige Stoßtruppunternehmen einer
Pionierkomvanie der Waffen - -- unter Füh¬
rung des -- -Untersturmführers M ., der es
gelang , im nächtlichen Nahkampf einen
Brückenkopf über den großen Panzergraben
westlich von Charkow zu bilden und damit
die Voraussetzung für den später einsetzen¬
den erfolgreichen Panzerangriff zu schaffen.

„Wir kommen wieder !" riefen die ^ -Män¬
ner vor vier Wochen den Männern und
Frauen Charkows zu , als sie planmäßig die
Stadt zu räumen begannen . Heute fahren
sie wieder durch die alten Straßen von da¬
mals , an einer befreit aufatmenden Zivil¬
bevölkerung vorbei ; die , soweit sie nicht von
der Sowjetmacht verschleppt oder erschossen
wurde , den Einmarsch der deutschen Truppen
als einen hohen Freudentag empfindet.

Mv Rscdlgekscklo sm RsasI
/n kü/insm Ansatz anvsrtk -auts Os/s/ts sr/o/grs/c/l gssi 'c/isrt

Berlin , 13 . März . In der Nacht zum
10 . März standen Vorpostenboote im Eeieit-
dienst vor den westfriesischen >Inseln . Kurz
vor Mitternacht näherten sich drei feindliche
Schnellboote , die auf dreihundert Meter Ent¬
fernung beschossen wurden . Das vorderste bri¬
tische Boot erhielt einen Treffer . Die feind¬
lichen Fahrzeuge drehten ab , wiederholten
den Angriff dann noch zweimal , ohne unter
der heftigen Beschießung zum Schuß kommen
zu können . Kurz nach Mitternacht griffen
sechs Schnellboote eine andere Vorposten-
gruppe an . Zwei feindliche Schnellboote wur¬
den in Brand geschossen . Sie nebelten sich ein
und bald darauf lösten sich die Gefechte in
mehrere Einzelaktionen auf . Eine Viertel¬
stunde später erzielte ein Borpostenboot auf
kurze Entfernung einen Volltreffer auf einem
britischen Schnellboot , das in seiner ganzen
Länge sofort in hellen Flammen stand . Dann
erlosch das Feuer schlagartig . Das Boot war
gesunken . Wenige Minuten später ging nach
Volltreffer wiederum ein feindliches Schnell¬
boot brennend unter . An einer anderen Stelle
des gleichen Secgebietes .kam es zu einem
Nahkampf zwischen einem Hafenschutzboot und

einem Schnellboot , das nach Volltreffer mit
einer gewaltigen Explosion detonierte . Das
Boot war völlig in Trümmer zerrissen.

Ein Seegefecht im Kanal spielte sich zwi¬
schen einer deutschen ' Vorpostenflottille und
einer starken Gruppe von mindestens zwölf
britischen Torpedo - und Artillerieschnellböo-
ten ab . Vorausgegangen war eine ergebnis¬
lose Beschießung unserer Streitkräfte durch
feindliche Fernkampfbatterien aus Richtung
Dover . Ein feindliches Flugzeug warf einen
schwimmenden Louchtkörper ab , und bald
darauf erfolgte der Schnellbootangriff . Un¬
sere Vorpöstenboote versenkten innerhalb
einer Viertelstunde zwei feindliche Schnell¬
boote und schössen zwei in Brand . Inzwischen
hatten deutsche Fernkampfbatterien das Feuer
über den Kanal eröffnet und belegten die
britischen Batteriestellungen mit gutgeziel-
tcn Salven .- In allen diesen Kampfhandlun¬
gen ging ein eigenes Fahrzeug verloren.
Durch kühnen Einsatz und glänzende Schuß-
leistungen haben die Besatzungen unserer
Vorpostenboote - alle übrigen feindlichen An¬
griffe auf die ihnen anvertrauten Geleite
erfolgreich abgewehrt.

ItLlivusr verseaktsn 533 tvinälicks
Linkvitsn

Rom , 13 . März.
Die Verluste , die die italienische Flotte

und die Luftwaffe seit dem Kriegseintritt
Italiens am 10 . Juni 1910 bis Ende Fe¬
bruar 1913 der feindlichen Schiffahrt zuge¬
fügt haben , werden von der „ Tribuna " auf
Grund sorgfältig geprüfter Unterlagen ver¬
öffentlicht . Danach versenkte die italienische
Marine zwei Schlachtschiffe , „ Maryland " und
ein Schlachtschiff der Mifsissippitlasse , sieb¬
zehn Kreuzer , 32 Zerstörer , 83 U -Boote,
19 Hilfsschiffe , 31 Tankschiffe und 118 Fracht¬
dampfer , also 332 Einheiten mit einer ge¬
samten Tonnage von 1601788 Tonnen . Die
italienische Luftwaffe versenkte in dem glei¬
chen Zeitraum 20 Kreuzer , 21 Zerstörer,
7 U -Boote , 17 Hilfskreuzer und 136 Dampfer»
insgesamt 201 feindliche Einheiten . Die ita¬
lienische Flotte und Luftwaffe haben somit
feit dem 10 . Juni 1910 033 feindliche Ein¬
heiten versenkt . Die beschädigten feindlichen
Einheiten sind bei dieser Zusammenstellung
nicht berücksichtigt.

M äsm Ritterkreuz susgereicimst
Berlin , 13 . März . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
(- -Standartenführer Gustav Lombard,
Kommandeur eines -( -Kavallerie -Regiments;
Major d . R . Gerhard Müller,  Komman¬
deur eines Pionier -Bataillons ; Oberjäger
Eugen Zehnder,  Gruppenführer in einem
Eehirgsjäger -Regiment.

H

Major Vurkhardt Schmidt , Bataillonskom¬
mandeur in einem pommerschen Grenadier-
Regiment fand bei den Kämpfen südlich des
Jlmcnsees am 28 . Februar den Heldentod.

Hauptmann Karl Lestmann , Träger des
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes , Kom¬
mandeur einer mitteldeutschen Panzerabtei¬
lung , ist seinen schweren , im Ostfeldzug er¬
littenen Verletzungen erlegen.

Vorkämpksr ger R8.-?rssLS yetsRen
rä . Stuttgart , 13 . März . Der Hauptschrift¬

leiter des „ Stuttgarter RS .-Kurier " , Leut¬
nant Adolf Eerlach , ist am 1. März als
Kriegsberichter an der Miusfront im Osten
im Alter von 36 Jahren gefallen . Mit ihm
verliert die Nationalsozialistische Presse
einen ihrer ältesten und aktivsten Kämpfer,
der am Ausbau der Parteipresse im Gau
Württemberg entscheidenden Anteil hat . Als

jDeurschland gezwungen war , das Schwert

gegen die Feinde des Reiches zu ziehen , litt
es ihn , den politischen Soldaten des Führers,
nicht mehr hinter dem Schreibtisch . Anfang
1910 kam er zu einer Propagandakompanie.
Nach dem Frankreichfeldzug marschierte er
mit der damaligen Vorausabteilung Riemack
gegen die Bolschewisten . Für seinen Einsatz
wurde er mit dem E . H . 2. Kl .,,mit dem
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern , mit
dem Krimschild , mit der Ostmedaille und
mit der rumänischen Erinnerungsmedaille
„Kreuzzug gegen den Bolschewismus " aus¬
gezeichnet.

Bombcnanschlaa anf dos Hans des syrischen
Ministerpräsidenten . Än Damaskus wurde ein
Sprengkörper gegen die Wohnung des snrischen
Ministerpräsidenten Mischt geworfen . C >" iöe
Personen wurden verwundet . Mtschi selbst
weilte , zur Zeit des Attentats nicht in seinem
Hause . Der Attentäter konnte entkommen.

vsr kMrsr rm vr . liso
Aus dem Führerhauptquertier , 13 . März.

Der Führer hat dem Präsidenten der slo¬
wakischen Republik , Dr . Tiso , zum slowaki¬
schen Nationalfeiertag am 11 . März tele¬
graphisch seine . Glückwünsche übermittelt.

Sei äsr vivkion „SroüüsutLkÄlLnä"
Berlin , 13 . März . Anläßlich einer län¬

geren Dienstreise stattete der Reichslriter für
Jugenderziehung und Reichsstatthg,lter in
Wien , Baldur von Schirach , der Ersatz -Bri¬
gade der Division „Groß -Deutschland " in
Cottbus einen zweitägigen Besuch ab . Als
ehemaliger Angehöriger dieser Kerntruppe
des Heeres , in deren Reihen er den Osfi-
ziersrang erworben und am Wssifeldz >tg
teilgenommen hatte , verbrachte er im Kreise
seiner , früheren Kameraden und Vorgesetzten
einige Stunden , die für die gesamte Bri¬
gade zum Erlebnis wurden . In grundlegen¬
den Ausführungen über die politische Lage
des Reiches gab der Reichsleiter dem ver¬
sammelten Offizierskorps aus den Erfahrun¬
gen seines Gaues Einblick in die Probleme,
die mit totaler Mobilmachung der Heimat
zusammenhängen . Diese Heimat kenne heute,
so erklärte er , keine andere Pflicht , als
ihren Soldaten die Treue zu halten.

Den hohen Ausbildungsstand der Divi¬
sion bewiesen am nächsten Tage die Feld-
übungen aller Einheiten der Ersatzbrigade,
die mit den neuesten Waffen vorgeführt
wurden . Zum Abschluß nahm der Reichslei-
ler Gelegenheit , in einer Ansprache vor der
vollständig angetretenen Brigade den Sinn
des gegenwärtigen Ringens darzulegen und
den historischen Auftrag der Division „ Groß-
Deutschland " zu unterstreichen . -

SnglLnck rgklt ikäen ?rsin
Stockholm , 13 . März . Die bekannte engli¬

sche Wochenzeitung „ New Statesman and
Nation " macht in ihrer neuesteü Ausgabe
das folgende bemerkenswerte Eingeständnis:
„England ist davon überzeugt , daß es ohne
die Sowjets nicht siegen kann und ist be¬
reit , für die sowjetische Unterstützung jeden
Preis , einschließlich der zukünftigen Hege¬
monie über Europa , zu zahlen ."

..Die N -Booi -Krieaführuna im Atlantik ist die
beste Karte , die Deutschland in der Hand bat " ,
sestand NSA .-Marincministcr Knvx am Freitag.

r-korgsn gestorben
Drahtbericht unseres Vertreters

oscb . Bern , 13. März . An den Fola -n
eines Echlagansalls starb in Newyork der
Jahre alte Bankier P . Morgan . Er war
Erbe und Weiterentwicklcr einer pluiokrrti
scheu Finanzdynastie deren Geschichte von
dem Geschehen der USA . in den letzten Jahr.
zehnten bis zum heutigen Tage nicht ge¬
trennt werden kann . Wo imperialistisch - -
Streben in den USA . in den letzten Jahr¬
zehnten registriert wurde , findet man die
Morgan - am Werk . Hinter den ersten Ar «,
diten , die China im wahrsten Sinne des
Wortes von den USA . ausgezwungen wur¬
den , stand dieses gewaltige Bankhaus . Im
Unterdrückungskrieg - der Briten gegen di-
Buren lieh es London 193 Millionen Dollar
zur Fortsetzung des Krieges , und erst vor
wenigen Wochen trafen in Französisch -Noch,
afrika , den Spuren der USA .-Truppen fol.
gend , die Vertreter des Hauses Morgan ein
um den Handel Französifch-Nordweft-Asrikar
zu „ organisieren " . Als offizieller Finanz,
agent Frankreichs und Englands im vergan-
genen Weltkrieg hatte Morgan Gewinne von
Hunderten von Millionen einstecken können
Die Morgan -Vank und die von ihr mit kom
trollierten Finanzunternehmen verfügen
heute in der USA .-Wirtschaft über etwa
300 Aussichtsratsposten , darunter zahlreiche
Schnüffelposten in den Rüstungsindustrien
und in Gesellschaften des Verkehrswesens

Der verstorbene John P . Morgan suchte
sich im Gegensatz zu seinem Vater möglichst
im Hintergrund zu halten . Für die großen
Verhandlungen schickte er seine Partner La.
mont und Davison vor . Er hatte eine ins
hysterische gesteigerte Abscheu vor Photo¬
graphen , was immer wieder zu Zwischen-
fällen führte , die von Sensationsblättern
breit ausgeschlachtet wurden . Sein Auftreten
wird von seinem Freund Forbes als „be¬
leidigend " und oft taktlos geschildert . Für
sein „soziales Denken " wurde ein Zwischen-
fall vor einem Untersuchungsausschuß des
Kongresses aufschlußreich . Äuf die Frage
eines Parlamentariers , ob er einen Wochen-
lohn von 10 Dollar als ausreichend Halts
antwortete er zynisch : Wenn das alles ist
was der LohncyoMnger erhält und es am
nimmt , dann Klaubü ich, daß es genug ist"
Morgan scheute LoM das Licht der breiten
Öffentlichkeit , nicht aber die Atmosphäre
der Newyorker Plutokraten wie z. B . des
Newyorker Yacht -Klubs , dessen Vizepräsident
der lange Jahre war.

Losnien seikelt blorädröimer
Drabtbericht unseres Vertreters

ep . Madrid , 13 . März . Die spanische Presse
hat sich ( ebenso wie die Presse anderer euro¬
päischer Staaten ) in den letzten Tagen wie¬
derholt stark gegen die Terrorangriffe der
Engländer ausgesprochen und erklärt , daß
die Bombardierung von Kunstwerken , die als
Gemeingut der Zivilisation angesehen werden
müssen , in keiner Weise zu rechtfertigen sei,
„Die Welt ist heute unterrichtet " , schreibt die
Zeitung „ Jnformaciones " , „ daß in Berlin
Wohnhäuser , Krankenanstalten und Kirchen
zerstört wurden , daß in Nürnberg viele der
historisch und kulturell wertvollsten Gebäude
der Stadt vernichtet wurden , und daß in
München Spreng - und Vraydbomben auf die
Pinakothek , das Staatstheater , die Universi¬
tät und die alte Frauenkirche geworfen wur¬
den . Weder in der Nähe der Berliner Hed-
wigskirche , noch in der Nürnberger Altstadt,
noch in der Nähe der Münchener Kunstsamm¬
lungen und Lehrstätten liegt irgendein mili¬
tärisches Ziel ." Die Erfahrung habe außer¬
dem gezeigt — so schließt dieser Aufsatz — daß
die Bomben , die auf die Wohnviertel und
Kulturdenkmäler der deutschen Bevölkerung
fallen , den Siegeswillen nicht vermindern,
sondern ihn stärken.

RLmyls in Zentral- unä Roräcliins
Nanking , 13 . März . Nach dem Wochen¬

bericht des Hauptquartiers der japanischen
Armee haben die japanischen Truppen , die
am 8. ' März zwischen Shashi und Yaopavy
den Yangtse überschritten , am Tage daraus
am Siidufer Ouchihrow , 00 Kilometer west¬
lich Kienli und Shitou , besetzt . Am 10, März
wurde Huajung genommen . In Nordchina
dauern die Aufräümungsoherationen in den
Provinzen Hope , Honan , Schaniung und
Schaust mit gutem Erfolg an . An diesen Ope¬
rationen sind auch die chinesischen Verbände
der nationalen Regierung Nordchinas sowie
die der politischen Kommission in Peking be- ,
teiligt.

^sssner versenkten Irsnsportsr
Tokio , 13 , März , Das japanische Haupt¬

quartier gab am Sonnabend bekannt , daß
sapanische ' Marinestreitkräfte am 8, März in
den Gewässern von Ost -Guinea einen feind¬
lichen Transporter ' versenkten und einen wei¬
teren beschädigten . Am 10 . März wurden von
60 feindlichen Flugzeugen , die einen Stutz¬
punkt auf den Salomon -Jnseln angriffen , els
abgeschossen . Die japanische Marineluftwaise
griff am 11 , März einen feindlichen Flieger¬
verband östlich Neuguinea an und schoß >ni
Luftkampf achtzehn Maschinen ab . Am glei¬
chen Tage wurden von 30 angreifenden
Feindmaschinen über der Narukuami -Jnstl
(Aleuten ) drei Maschinen abgeschossen.
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größerung des Uebergewichts den Durchbruch
zu erzwingen . Nacheinander eingesetzt , wur¬
den sie ebenso geschlagen , wie die seit öir-
fang Februar vergeblich stürmenden Divi¬
sionen.

Der letzte schwere Angriff der Volschcwisten
an der Südfront von Orel brach am
10 . März nach neunstündigem Nachtkampl
zusammen . ' Der Feind faßte vier Eliiedim-
sionen aus dem Fernen Osten und zahlreiche
Panzer zusammen und setzte diese rn °er
Abenddämmerung zum Stoß gegen den qo>
schnitt einer wllrttembergischcn Sturmo >v>'
sion und einer benachbarten pominerich-
Panzerdivision ein. Ununterbrochen waricn
die Bolschewisten die ganze Nacht hindurch
Regiment um Regiment in den Kampf , ave
alle Wellen zerbrachen im erbitterten uay
kämpf und im Artilleriefeuer . Neun
den standen unsere Pioniere und Erena
diere in verbissenem Ringen , doch sie m
ten die Hauptkampflinie , vor der sich u
0700 gefallene Bolschewisten zu Bergen am
türmten . Ueber sechshundert Desangcnc,
Geschütze aller Art und rund ?unfhun ° e"
Maschinengewehre und Panzcrbuchen
allein bei diesem Kampf in unsere Han ° .

Berlin ^ 13 . März . Die seit Anfang Februar
an der Orelfront lobende Abwehrschlacht
ist durch die ungeheuren Verluste des Fein¬
des vorübergehend zum Stillstand gekom¬
men . Die in den letzten Tagen bereits merk¬
lich abflauenden bolschewistischen Angriffe
gingen am 11 . Marz ^bis auf bedeutungslose
örtliche Vorstöße zurück . Dem mit so unge¬
wöhnlich starken Kräften versuchten Durch¬
bruch des Feindes bei Orel ist damit der
Erfolg versagt geblieben . Die Bolschewisten
begannen Anfang Februar ihre Vorstöße von
Süden , verlegten dann vorübergehend den
Schwerpunkt nach Osten , um schließlich ab¬
wechselnd von Norden und Süden mit stän¬
dig wachsenden Kräften anzugreifen.

Seiner Durchbruchsabsicht kntsprccßend kon¬
zentrierte der Feind feine Massen auf schma¬
lem Raum . Bei dem letzten schweren Angriff
von Nordwesten her warf er auf 28 Kilo-
meter Breite allein 100 000 Mann , vierhun¬
dert Panzer und 120 bis 100 Batterien in
den Kampf und unterstützte diese Masse
überdies noch , mit starken Schlachtflieger¬
verbänden , Gleich starke Kräfte waren ' im
Süden zusammengezogen und auch von Osten
her hielt der Feind seinen Druck aufrecht,
wenngleich die bolschewistischen Sturmdivi-
sionen im Süden und Osten auf breitere Ab¬
schnitte verteilt waren . Der ganze Ein¬
satz des Feindes , dessen Stnrmtruppen auf

rund eine halbe Million geschätzt werden
müssen , scheiterte jedoch an der Unerschiitter-
lichkeit unserer Soldaten . Ohne irgendeinen
taktisch wertvollen Erfolg erzielen zu können,
hat der Feind seine Angriffe mit sehr schwe¬
ren Verlusten bezahlen müssen.

Schon bis Ende Februar hatten die Bol¬
schewisten an der Front der hier eingesetzten
deutschen Armee über 35 009 gezählte Tote
und 200 Panzer verloren . In der Zeit vom
1. bis 10 . März erhöhten sich diese Zahlen
um 15 000 Tote und 201 Panzer auf rund
50 000 Tote und 181 Panzer . Erfahrungs¬
gemäß rechnet man aus einen durch Zahlung
erfaßten Gefallenen weitere viqr Tote oder
Verwundete , die durch Artillerieseuer und
Bombenangriffe im Zwischengcländc , in den
Bereitstellungsräumen und im frontnahen
Hinterland , anfallen . Somit dürsten die tat¬
sächlichen blutigen Verluste des , Feindes an
der Orelfront bisher etwa 200 000 Mann
betragen.

Seit Ende Februar befanden sich unter den
Kräften , die als Ablösung der bis dahin
zerschlagenen bolschewistischen Divisionen in
die Schlacht eingriffcn , zahlreiche Verbände
der früher zwischen Wolga und Don einqe-
MnSowietarmse . Durch den heldischen
Widerstand unserer Stalingradkämpfer qg-
fessolt , konnlmi sie nicht rechtzeitig an der
Orelfrpnt erscheinen , um durch weitere Ver-



Zum Jahrestag der Errichtung
des Protektorats (15. März)

Es ist bekannt, daß von den Tagen Wal-
l. ineins angefangen, die Reichslande Böh-

und Mahren zur Rüstungskammer des
Habsburger Reiches geworden sind. Der Ee-
ss ralissimu; des 30jährigen Krieges hatte

gestützt auf sein enormes privates Ver-
i )zen und unter Verwertung der vielfäl-

-cn wertvollen Voraussetzungen für die
" wduktion — mit der Ausrüstung seiner
,-cre die Fundamente für die Industriali¬

sierung Böhmens gelegt. Die reichen Boden¬
sätze und der Cewerbefleitz der Bevölke¬
rung haben über den ersten Weltkrieg hin-
>-»s unausgesetzt den Raum als einen der
interessantestenIndustriegebiete des Konti¬
nentes gezeichnet, wo neben einer unglaub-

vielfältigen Verbrauchsgüterindustrie
>e sich dem wandelnden Geschmack fast aller
Erdteile anzupassen wusste, die Waffen¬
schmiede für die meisten Vasallenstaaten der
'Nestmächte eifrig betrieben würde.

Ts mußte die zwangsläufige Folge von
xcrsailles und St . Eermain sein, daß in
b-m aus dem grossenSO Millionen umfassen¬
den und weitere Nachbarn stark beherrschen¬
den Staatskörpcr herausgebrochenen Kern¬
stück der tschscho-flowakischen Republik die
nmd drei Viertel der gesamten Industrie
der Monarchie für nur 11 Millionen Ein-
uwhner erbte, die Industrie verödete, vor
allem in den deutschen Randgebieten , wo
besonders eine vielgestaltige und phantasm-
reiche Verbrauchsgüterindustrie beheimatet
mr (siehez. V. das weltberühmte böhmische
Mas). Die grossen Produktionszentren der
Ilr-Produktion — Bergbau — Eisen —
Stahlindustrie -und deren Verarbeitung —
haben mit der Uebersiedlung ihrer Füh¬
rungsorganenach Prag nach und nach das
nätionale Lager gewechselt, so daß sich in
den Tagen der Liquidierung dieses staats¬
rechtlichen Scheinzustandes im Herbst 1938
und im Frühjahr 1939 doch als sehr reale
Tatsachen- eine weitgehende strukturelle
Aenderung dieser österreichisch-ungarischen
industriellenErbmasse der neuen Führung
entgegenstellte, wenn auch die Industrie im
grossen und ganzen — bis auf einige Zweige
wiez. V. die tief durchrationalisierte Schuh¬
industrieund die Bekleidungsindustrie —
die traditionsgezeichneten Züge der Zeit vor
ISIS trüg.

Die Tschecho-Slowakei hatte im diametra¬
len Gegensatzzu den eigenen Lebensinter¬
essen ihrer Wirtschaft eine Wirtschafts- und
Handelspolitikgetrieben , in der sie die ge¬
samte Produktion der Bündnispolitik aus¬
lieferte, so bewußt von jeder Zusammen¬
arbeit mit dem Reich gewaltsam abdrängte
und in eine hoffnungslose Gegnerschaft hin¬
eintrieb. Die Wirtschaft trug 1939 das Ge¬
sicht der bis zum Exzeß gesteigerten libera¬
len Mrtschaftsverfassung, von der sich Zwar
der agrarische Jndustriesektor noch am mei¬
sten, seinem gesunden Instinkt folgend, frei¬
gehalten hat ; er konnte dies auch tun, weil
sich die egoistischen Interessen dieses Zweiges
fast kongruent mit den nationalpolitischen
Tendenzen deckten. Die latente Arbeitslosig¬
keit hatte den meisten der Großbetriebe nur
eine sehr zurückhaltende Rationalisierung ge¬
stattet, und gerade in der Zeit, als mit 1933

stresse Gelundnngsprozess die
Jstdustrie aus den technisch letzten

S war in der Tschecho-
Erund der politischen Eewit-

^ ^ 'Eg so -reinlich jeder Anreiz zu in-
^ "vestltionen geschwunden Die
Arbeitslosen erlaubten auch das

dieses Zustandes. Die Pro-
duzenten hatten die Sorge , wo in aller Welt
und zu welchen Preisen auch immer sie ihre

wurden. Rohstosfmässigwar die
industrielle Fertigung zu mehr als SO v. H.
auf die Einfuhr aus den heutigen Feind-
getneten angewiesen. Dem potenzierten
liberalen System entsprach auch die orga¬
nisatorische Seite , die einige politisch mach-
"tze Jnteressenverbände auswies.

Der Kriegsbeginn im Herbst 1939 machte
naturgemäß die sofortige Dienstbarmachuno
der reichen Produktionskräste dieses Landes
ebenso notwendta , wie die sofortige Uebersüh-

rung des gesamten W'rt 'chaftskörvers in die
Formen der gelenkten Wir . schalt Erossdeutsch-
lands . Bringt man sich die in den einzelnen
Zweigen vorliegenden Kapazitäten und die
Umstände, unter denen sie übernommen wur¬
den, in Erinnerung , so ist dieser rein sach¬
lichen Leistung ebenso wenig die Anerken¬
nung abzusprechen, wie der Tatsache, dass es
gelungen ist, die willige Mitarbeit vor allem
der Hunderttausende von Arbeitern , der Mei¬
ster, Ingenieure , Konstrukteure, als auch der
industriellen Führungsschicht zu sichern, ohne
dass auch nur vorübergehend eine Störung
eingetreten ist, sei es aus den faktischen
Schwierigkeiten des Eingliederungsprozesscs
öder durch eine unaemein agile tschechische
Hetzpropaganda von London aus.

Zu den Schlägen, die England gegen das
Reich — möglichst ohne eigenen Waffeneinsatz
— immer wieder zu führen versuchte, gehör¬
ten auch die mit allen Mitteln unermüdlich
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Berlin , 13. März. Der Führer verlieh am
6. März , wie gemeldet, das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst
Johann Mickl, Kommandeur einer Panzer-
grenadierbrigade , als 205. und Hauptmann
Wilhelm von Malachowski, Kommandeur
einer Sturmgeschützabteilung, als 206. 'Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht.

Oberst Mickl wurde bereits am 18. Dezember
1311 als Kommandeur eines Panzergrenadier-
Regiments für sein« entschlossene Führung und
sein tapferes Verhalten während der Kamps « um
Tobruk mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes ausgezeichnet . Seiner Tatkraft war es da¬
mals ^ zu verdanken , dgtz der Versuch der Eng¬
länder , die Belagerung der Festung zu sprengen,
mißlang . Jetzt steht Oberst Mickl als Kommandeur
einer Panzergrenadicrbrigade an der Ostfront.
Auch hier hat er sich immer wieder durch sein«
unerschütterliche Ruhe , sein blitzartiges Ersassen
der Lag« und sein Draufgängertum hervorragend
bewährt . Besonders zeichnete er sich bei den schwe¬
ren Abwehrtämpsen im Raum von Rschew Ende
Dezember 1S42 und Ansang Januar 1913 aus.
Wiederholt meisterte er kritische Lagen dadurch,
daß er selbst in die vordersten Linien eilte und
die Führung der im Brennpunkt stehenden Ein¬
heiten übernahm . Dadurch hat er entscheidend da¬
zu beigetragen , daß die wochenlang «« Versuche
der Volschewiften , ungeachtet aller Verluste in
jenem heitzumkämpften Abschnitt ,die deutsche Ab¬
wehrfront zu durchbrechen , scheiterten . — Oberst
Johann Mickl wurde am . 18. April 1893. als
Sohn des Landwirts Matthias M . in Zelting
(Kreis Radkersburgl , Steicrmark , geboren . Nach
dem Besuch der Theresianischen Militärakademie
in Wiener Neustadt wurde er im August 1911 als
Leutnant in das Grenzschutz-Regiment 1 einge¬
stellt . Er machte den ersten Weltkrieg , in dem er
fünfmal verwundet wurde , als Zug - und Kom¬
panieführer mit.

-Hauptmann Wilhelm von Malachowski
zeichnete sich nach seiner Teilnahme am .Polen -.
West - und Balkanfeldzug als Oberleutnant und
Ehef einer Sturmgeschützbatterie im Lstseld -ug
wiederholt — insbesondere während der schweren
Ablvehrkäwpfe des Winters 1911/12 durch seine
Kühnheit ' und Entschlußkraft aus . Für einen im
Januar 1912 im Raume von Rschew an der Spitze
seiner sechs Sturmgeschütz « überraschend gegen
einen starken Feind geführten schneidigen Gcgen-
angriss « Hielt er am 30. I . 12 das Ritterkreuz.
Als Kommandeur einer Sturmgcschützabtcvlung
hatte der im März 1912 zum Hauptmann beför¬
derte Ritterkreuzträger im Dezember 1912 wesent¬
lichen Anteil an der Zerschlagung einer tm Don-
gebiet eingekesselten Brigade der Bvlschewisten.

Ohne das Eintreffen der gleichzcvrig zum Angriff
angesetzten Grenadiere abzuwarten , griff er mit
seinen Sturmgeschütz «» die .zahlenmäßig über¬
legenen - Panzerkräft « der Sowjets an , eroberte
eine wichtige Eisenbahnlinie und veriwchtete mit
seiner Abteilung 27 Spwjetpanzer sowie zahl¬
reiches sonstiges KriegSgerät . Damit war das
Rückgrat des sich verzweifelt wehrenden feind¬
lichen Panzerverbandes gebrochen. Wenig « Wochen
später wurde die Sturmgescl -utzabteilung von
Malachowski beim Angriff auf eine stützpunkt-
arlrg ausgebaute Ortschaft überraschend von 2V
schweren Panzerkampsloagcn der Sowjet ? ange-
sallen . Kurz entschlossen warf sich Hauptmann
v. Mälachowski sofort auf den neuen Feind ,und
schoß mit seiner Abteilung in erbittertem Kamps
18 der angreifenden Panzerkampswagen ab. Die
durch da? entschlossen« Zupacken des AbleilungS-
kommandcurS erzielten großen Erfolgn waren für
den Einsatz seiner Division und die - gesamte
Kampfsührung in diesem Raum von entscheidender
Bedeutung . — Hauptmann Wilhelm v. Mala¬
chowski wurde am 6. Juni 1911 als Sohn des im
März 1915 gefallenen Hauptmaunes Wilhelm

b. All in Rostock geboren . Nach Abltgnng der
Reffeprüfung auf der . Daltcnschule in MiSdroy
trat er 1935 in das Jnft -Negt . 37 in Rostock ein.

anae'etzten Versuchezur Störung der politi¬
schen Ruhe und Ordnung , der Arbeitsfreudig¬
keit und Loistungsbereitjchast des Protekto¬
rates , das seiner Lage und Bedeutung nach
eine der Herzkammern des Reiches ist. Dass
alle diese Versuche abgewehrt worden sind und
dass im Protektorat trotz aller Anstrengungen
von London her weder die innere Ordnung
auch nur angekratzt, noch die Leistung in ihrer
stetig aufsteigenden Kurve aufgehalten wurde,
sind Tatsachen, auf welche die politische, wie
auch die Wirtschaftsführung hinweisen kann.

Der Weg, der von der neu übernommenen
Wirtschaftsordnung des Reststaabes zur in
sich ncugeordneten und strukturell umgeän¬
derten 'Produktionswirtschaft im >heutigen
Böhmen und Mähren führte , erfordert« von
der Führung harte Arbeit , Konsequenz und
Haltung . Die wirtschaftspolitisch-en Entschei¬
dungen der letzten vier Jahre führten zur
totalen wirtschaftlichen Eingliederung in den
arossdeutschenWirtfchaftsraum , zur Di«nst-
barmachung der Produktionskräfte für den
Krieg und zur Steigerung der Leistung auf
allen Gebieten, die für die Kriegswirtschaft
von Bedeutung sind. Der Einführung der in
diesem Raume völlig neuen Wirtschaftsord¬
nung der dirigierten und gelenkten. Wirt¬
schaft des Reiches die schrittweise auf allen
Lebensbereichen durchgesetzt wurde, folgte
zwangsläufig mit der Ängleichung des Lohn-
und Preisniveaus die Aufhebung der Zoll¬
grenze. Die Uebernahme aller Bewirtschaf-
tungsvorschrifien, der Verwendungsbestim¬
mungen und Herstellungsverbote und die
Einführung in die Prinzipien der deutschen
Marktordnung hat alle Wirtschaftszweige in
rascher Folge erfasst, so daß sich heute, ein¬
geschlossen die Lenkung des Arbeitseinsatzes,
nach den Gesichtspunkten des deutschen Be¬
darfes die Wirtschaft von Böhmen und Mäh¬
ren der des Reiches in allen Belangen ange¬
paßt hat . Durch einschneidend« Konzcntra-
tionsmassnahmen des vorigen Jahres und
Durchführung von Energieplänen und ähn¬
lichen Maßnahmen sind der Rüstungswirt-
schaft jene Kräfte gesichert, die dem Gebots
der Zeit entsprechen.

Dr . Lsrndarck K ck o I k
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Helsinki. 13. März. Dom 3. bis 13. März 1913
haben in Helsinki Verhandlungen zwischen dem deut¬
schen und dem finnischen Rcgierungsausschusi stattge¬
funden, die auf deutscher Ssite von dem Gesandten
im Auswärtigen Amt. Dr. Schnurre, auf finnischer
Seite von Minister R. K. Fieandt geleitet wurden.
Die Verhandlungen, die entsprechend alter Tradition-
im Sinne der deutsch-finnischen Freundschaft und Waf¬
fenbrüderschaft geführt worden sind, haben zu . einer
vollen Einigung geführt. Als Ergebnis der Verhand¬
lungen wurden eine Vereinbarung über den Waren¬
verkehr zwischen Deutschland und Finnland im Jahre
1943 sowie ergänzende Vereinbarungen über den
Warenverkehr zwischen den beschien belgischen, nieder¬
ländischen und norwegischen Gebieten einerseits und
Finnland andererseits unterzeichnet.

Die Vereinbarungen stelleg sicher, daß weiterhin die
sich ergänzenden wirtschaftlichen Kräfte beider Länder
für die Kriegführung auf das wirksamste eingesetzt
werden. Dies gilt sowohl für industrielle Rohstoffe,
Themikalien. Maschinen u. a., als auch auf landwirt¬
schaftlichemGebiet, wo durch die deutschen Lieferungen
die finnische Ernährungslage für das Erntesahr 1912/43
als gesichert angesehen werden kann. Andererseits
konnte auch die Ausfuhr hochwertiger finnischer Roh¬

stoffe und industrieller Erzeugnisse trotz der durch die
Kricgsverhältniiie bedingten ' Schwierigkeiten auf be¬
trächtlicher Höhe gehalten werden.

ksekikSiMi'liiigöli bei Müllen
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Berlin ^ 13. Mär.z. Auf Grund des Gesetzes über die
Neubildung deutschen Bauerntums ist vom Rcichs-
minister für Ernährung und Landwirtschaft, dem
Reichsminister der Finanzen und dem Reichsminister
der Justiz verordnet worden: Darlehnsforderungen
eines Landes oder einer öffentlichen Kreditanstalt , die
durch ein nachrangiges Grundpfandrecht an einer in
der Zeit vom 1. April 1924 bis zum 31. Dezember
1933 ausgelegten landwirtschaftlichen Siedlerstelle ge¬
sichert sind. und deren Verwaltung das Reich durch
Vertrag mit dem bisherigen Gläubiger übernommen
hat oder nach dem Inkrafttreten dieser Verordnung
übernimmt (nachrangige Kredite), gehen auf die
Deutsche Landesrentenbank oder die DeutscheSiedlungs¬
bank über. Steht der Deutschen Landesrentenbank eine
Landesrentenbankrente, Hypothek oder Grundschuld an
demselben Grundstück mit dem Rang vor dem nach'
rangigen Kredit zu (Hauptkrcdit). so geht die Förde
rung aus dem nachrangigen Kredit auf die Deutsche

Landesrentenbank über. Steht das Erundpfandrecht für
den Hauptkrcdit der Deutschen Siedlungsbank zu, so
geht die Forderung aus .' dem nachrangigen Kredit auf
die Deutsche SiedUmgsbank über. Die Deutsche Lan¬
desrentenbank und die Deutsche Siedlungsbank verwal¬
ten die auf sie übergehenden Rechte nach Maßgabe
der darüber zu erlassenden Bestimmungen treuhänderisch
für das Deutsche Reich. Der Uebergang der . Rechte
tritt mit der Eintragung im Grundbuch ein.

Forderungen der Deutschen Siedlungsbank aus der
Gewährung von Darlehen für die in 4»cr Zeit vom
I. April 1924 bis zum 31. Dezember 1938 ausgelegten
landwirtschaftlichen Siedlerstellen, die durch ein einer
Landesrontenbankrente, Hypothek oder Erundschuld zu¬
gunsten der Deutschen Landesrentenbank nachgehendes
ürundpfandrecht gesichert sind. gehen auf die Deutsche

Landesrentenbank über. Der Uebergang der Rechte
tritt mit der Eintragung im Grundbuch ein.

Gehen Zwischenkreditforderungen der Deutschen Sied-
lungsbank auf die Deutsche Landesrentenbank über, so
gehen auch die Forderungen. ..die der Deutschen Sied-
lungsbank aus der Gewährung von Darlehen im Dlt-
siedlerhilfsverfahren zustehen, kraft Gesetzes auf die
Deutsche Landesrentenbank zu dem von dieser zu be¬
stimmenden Zeitpunkt über. Die Berichtigung des
Grundbuchs erfolgt auf Ersuchen der Siedlungsbehörde.

üs8 vei'liklii'z n»l liegst
Berlin , 13. März . Der Verkehr mit Nutzpferdenwar

bisher durch eine Anordnung des R.eichsbauernführers
vom 20. 2. 1940 geregelt, die Handelsspannen im Ver¬
kehr mit Pferden durch eine Anordnung des Reichs¬
kommissars für die Preisbildung vom 3. 9. 40. Beibe
Anordnungen find nunmehr durch eine neue Anordnung
des Roichsbauernrübrers vom 20. 2. 1943 über die
Veräußerung von Pferden ersetzt worden, die mit Zu¬
stimmung des Reichskommissars für die Preisbildung
ergangen und im Reichsnährstands-Verkündigungsblattvom 9. 3. 1943 veröffentlicht ist. Die neue Anordnung
des Reichsbauernführers ist mit dem 10. 3. 1943 in
Kraft getreten. Der Reichskommissar für die Preis¬
bildung hat deshalb seine Handelsspanneanordnung vom
3. 3. 1940 mit Ablauf des 6. 3. 1943 durch eine' An-
ordnung vom gleichen Tage aufgehoben, die im Reichs¬
anzeiger vom 11. 3. 1943 veröffentlicht ist. Für die
Handelsspannen im Verkehr mit Pferden und Fohlen
gelten künftig die Vorschriften des A 29 ff. der An¬
ordnung des Reichsbauernführers vom 20. 2. 1943.

Die Förderung der Tabakwirtschaft i» Bulgarien.
Das bulgarische Landwirtschaftsministerium beschäftigt
sich mit der Typisicrung in der Tabakproduktion und
der Züchtung von mehreren TabaksortSn. Zu diesem
Zweckwurden im vergangenen Jahr in den staatlichen
Versuchsanstalten 5600 kg erstklassige Tabaksamen er¬
zeugt. die unter die Tabakzüchter verteilt wurden. Es
ist auch ein Plan ausgearbeitet worden, nach dem die
einzelnen Kreise festgelegt wurden, in denen nur eins
besondere Art von Tabak angebaut werden darf.

Die 27. Schweizer Mustermesseirt Basel vom 1. bis
II . Mai 1943 wird. mit einer Platzbeanspruchung von
rund 43 000 «irn überbauter Ausstellungsfläche allein
schon alle früheren Messen überholen. Die Beteiligung
von nahezu 1500 Firmen der industriellen Schweiz ge¬
staltet das Angebot aus der früheren Qualitätspro¬
duktion der Uhren- Maschinen-, Elektrizitäts - und
Textilindustrie zu einer außerordentlich bedeutungs¬
vollen Schau.

Die Stadt Kovenhagen kann einen beträchtlichen
Ueberschußaus dem am 1. April abschlieheydenFinanz¬
jahr 1942/43verzeichnen. Dieser beträgt 7.5 Mlll . Kr.
und ist zurückzuführen u. a. auf eine Verringerungder sozialen Lasten um 5 Mill . Kr. durch Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit.

Die Frequenzverluste der schweizerischen Hoteliers.
Dem Geschäftsbericht der schweizerischenHoteltreuhond-
Gesellschaft für 1942 find einige bemerkenswerte Zah¬
len zu entnehmen, aus denen die seit Kriegsbeginn
eingetretenen Froquenzverluste hervorgehen. Mit 11,87
Mill . Logiernachten, von denen nur mehr 1,9 Mill.
auf Logiernächte der Auslandsgäste entfallen (gegen
8 Mill . pro 1937) ergibt sich eine Einbuße von jährlich
rund 5 Mill . Logiernachten gegenüber den letzten Vor-
kriegsjahren. Dies bedeutet eine Mindereinnahme von
etwa 250 Mill . Fr .. das macht für die drei Kriegs¬
jahre zusammen' 750 Mill . Fr . aus . Rechnet man den
auf wenigstens 100 Mill . Fr . angesetzten Fehlbetrag
des bereits vonr Kriegsbeginn überschatteten Jahres
1939 hinzu, so ergibt sich, gemessenan den Ergebnissen
der Vorkriegsfreqüenzen, bis Ende 1942 ein Einnahme-
ausfall von ungefähr 850 Mill . Fr . zu Lasten der
für das ganze Land lebenswichtigen Fremdenverkehrs-
mirtschaft.

Neues Steinfalzlager in der Schweiz. Ein neues
Salzlager wurde in Rheinfelden angebohrt. Die Stein¬
salzschichthat eine Mächtigkeit von 21 Meter.

Das französische Steueraufkommen für 1942 beträgt
93 825 Mill . Fr . 2m Jahre 1941 wurden 80 711
Mill . Fr . Steuern vereinnahmt.

ttAursr u . Srunclrliieke

kigonkeim-iVloilelisek^ u 6er Lau
sparkasss L1u!a2 iio Oessl !-
ked̂ ktssaa ! äsr (- locke , LUrikrung
voillkidkücle, am Lonütus , 14. L1üp2,
von 10 bis 19 Mir . Wir Leisen
Ikuev 3V' sotwue Liseniieims von
6000 bis SO 000 Sie er¬
kalten bereitvilli ^ st . Zecle ^.us-
kuukt über das komwenäe kau
Programm. Prospekts uaä UrM-
wLppen mit vielen Lbbiltin .vxev
vorrätig . Eintritt kostenlos.

lVer bauen will , tut xut clarao,
letrt ru spuren ! 8s .iispa .ren ist
rortsildakt und 'steuerbegünstigt,
Siv Liaberer ^Ve§ «um Lisenbeim
k. zeäermann . ^.uklclärunLSsebrit-
lea kostenlos . Vereinigte kau-
kpsrlcassev Xkt . 6es ., Lerliu
^ 35. "1' otstiame 'r Ntraüe 119.

klgenkeimfinsnrlsr -üng . Oelri kür
Üsusbau oiler Laui . Ibr lsn §-
xsdogter IVuuselr , ein visenes

ru besLtaen , vird 6urok uns
erküUt. Liu - oder Uskrks .mi1ien-
kaus n-irri lüolcsnlos einsekl . Ke-
bevkosteu knaosiisrt . Teins 116.
Vera'altuugslvosten ; angemessene
Verrinsune Ibrer LpurSiulasen.
Verlangen -Sie nncrb beute unsere
reieübebilä . ^ ufklurunL -ssebrikt
..Der Wep: sum l2i§ enbeim " , die
Ihnen postvenclerul kostenlos un6
unvsrbinülieb auxebt . Sauspar-
lcnLssLlainr ^lalnL.

1 a u s e d
Kleis 1-psm -ttsus . 7 2i .. Bremen,

ber-. I -Z'sm .-Ilaus , 4 2i . m . Unä,
6ex. Osterb ., Bilientbal . Ober-
neulavü . unt . 2 4500.

^rrelis mit (- srtsnlnubs in ^ Übs
^ .nx . unt . LI 7687.

^ «11. Sbepsni ' suvbt V ôbnnnx In
cler Xübe oä . veit . Hmx . 2re-
mens . V̂nxebots und . >1 3112.

Svbnvickoi' in , berukstütiZ '. mit 14f.
ttobn . suebt 1—2 möbl . 2i . mit
Kiiebs oü . LenutrunA , eixene
^Vusebe . ^ .n^ . unt . V 4471.

ruk . - Skvp . suebt in Vesesaek
IIms . oü . Ülumentbal möbl . 2i .>
mit ocl. obne Toebxelesenb . ^ .n^
geböte unter 1° 4594.

IViöbl. 2 »mmvr k. 2 kterr ., Aabe
.6 . ^Voser ocl. >Vest . sok. ses .,

möxl . m . Xoebxel . ^ ns . O 3153.
Lesuckt Stsrtlrenlrum klein , trok

kener , sioberer Xellerraum . ^ .n-
Avbots unter d 8107.

Tücke 2—3-2i .-1Vobn. in VexesaeL
ocl. Ilmkt. ^ .nx . Vv 6979 an clie
Oesoluiktsstells Vesesseb.

Vermittle unü suoliv Isuksnil Wok
nungen uncl möbl . 2immsr . k'rau!
zllatbo Kröne , VVobnunss - u . Zim¬
mervermittlung . Lüro : Llambur-
xer LtraÜs 7.

Lu vsrmislsn

2>mm., IzLncivebrstr . ^ .ux . ? 7690.
"okl . Ti. m. Ot'en u . 2 Retten k.

2 üerren . Öeclesclorker 8tr . 84,
oelm >VaUer liinx.

"fnumrügs . lVobnungsnsck « vis.
^ödellggtzfung . VVilkelw Kosv-
droek. Hrsilenivvs 28.

"rnumrüge . 6arl / ûs . Drehes L
knumstr . 56/58 . d. ä . Dnnr.

rreibeit . Ruk : 8 27 42 u . 8 27 43.

WoKnungstSUSLK
Suche 3—q.ri .-Wobn ., am Hebst,

öncl, (lex . rrleieb , bis 70 biete
2 >cl. 21.. Lü .. Rnlk . inkl . L2S .,

. unt . 6 4453.
5 2,. u. KUcke xes . 2 2i ., l̂ üebe.

gleich , ^ n^ . unt . bl 7688.
vleis 2'/r-2immer -^Vobniznrr . Xeu-

Kuoke 4-2immer -1Vobnunj5
aleieb . ä .vL5. L 5435.

v!sts in Oröpelink 'ell , 6 . ^Veser,
i»abnunx , abxesebl . 1Itu§s . 2 ^ i..
buede u . Laä . 8uebs im .̂ Ve-
ktev, V̂alle ocl. k'inüorkk 2 —̂3 21.
U- Lüeke . Rart . ocl. Lts . ^ .vse-

. balg unter X 3163.
v'eie sonn . 2 2i .. Xüebs . Ralkon

u. 2ul,etr .. suebo 2'/-—3 2i . 1̂ " -
u. Lnlkoll part . ocl. Ltaxe ., mö ^ I

Vorst . u . -'LI 4512.
visie abrresebl . 1.' Ltase . 2'/, 2i.

lb' inclori 'k). 8uebs 3
015 4-2i .-^Vobn.. mörrl . N1. llart .1

unt . 6 8103.
such« 3—4-2i .->Vobn . bis 35

"k'emyu, Xäke Osterc !oieb/8ie1-
^ ^ll, biete 3-2 !.->Vobn , 34.62
^ üannover . 8üclstaclt . Angebots

59 286.
"elch . Webrmsektsdesmt . briv . 8e^

^ ^ solöat . suedt l 'ausebrvobn . l
blpjtz ju Veimenborst (Reicbs-

mies^ ahuuvx ) best . ans 3 21.,
§ - Tpeisekamm .» abeesobl . k'lur,
^ ' letts m. Kali . Oyrten . ? reis

40 .6 . 8ueke clesr-' l.
vremtzu. svtl . sueb kreis 5,Vodv.

unter O 6657.
t« --^ iv . 3-2i .-Oderivc>bv . u.

> l^ ^ uwuaö . sueke 4-2i .-1Ivter-
u. ^ ü. in Ve ^esack , ^ u-

> Lahönebeeb . unt.
^ 6371 dssobet . VesesseL.

^ibtgsrueko StsIIsnsngsboks

Verloren

Sins ^sebv . KI. Vsscbv mit Inb ., am
Alontas auk üsm ^Vexs rur
Lerliner 8tr . ^ .nclenb . von mein.
verstorb . 8okn . ^ .brrux. ee §. Lei.
Lerliner 8tralls 47.

tt .-/trmbay6uk >', verl . am 12. 3. 43,
sebveir . Fabrikat , ebrom ., Naob,
runcl , sebvar/es 2ikkerblatt , l ê-
clerarmbanci . Da ^ uboulren , wircl
bm ^ .b^ abs ktebeten . Xn ^ evebmeLei . seivill . (leisberjrstr . 2 a.
goiil . Siegelring (X . X.) ^ uto

bus Llumentbal —V̂orresaek ocl̂ r
2us Verresaek —Lremen . k'rsitax
vorm . Ilobe Leiobn . Leblaebter-
meister Drbe, ' Llumentbal.

SsrekSttlicks kmptsklungsn
Nervös ? — Seblskivs ? 3obannis

Krautsakt . Kekormbr ûs L.klkorn.
VVveesenüe 34 u . l âuLLMarekstr . 82

psrspsck -^ sekungen . Oiekt , Lbeu
ma , Isebias . karapaek -Lacl. Oster-
cieieb 119. Kuk : 4 09 13^

Wieviel nskmon?
ist sebr ivirtsobakt-

lieb . Xin Labet reiebt kür 10 bis
12 Dinier ^Vasser . ^ ür einen
Dinier nebmvu 8io un §ekäbr ein.
LUlökkel voll . Lei 3 Liniern V«
Paket und bei 5—6 Diniern Vr
l ' aket . Î kan clark niebt
versobiveydeu . Ds ist sebr ivert-
voll . Die vorxevebriebene Llenge
8iobsrt 6en vollen Drkol ^ . V^ .DD1
bilkt üureb suten Lat!

V/ir sinck im 6er I-sge , unsere be-
rukstiitixe Lunüsobakt gut unu
sebnellstens ru beäienen . 8ubs-
mann L 8obiveer8 . Drisiorsalon
jm Darstacltbaus . ^ ^ .

6srckin .-l-eist . b . g . Lecl. vokgsseb.
n. Duktsob . L. 86kvie6ergaI1.
Dlmsborner 8tr . 9, ^on 10 12.

Nolrtopspier kür 0rmig -Verv »el
ksitiger . Drnst Webking . blorart
straOe 17. Ruk 2 51 ^1- ..

VS«,ti »c>ro« L PIst «, Kuk: 2 45 55,
8ö !.' estr , 34/S8 , Sekvuedd . Nesr-
sti -sUe 12. ä.u «s 7ÜI Sedreibtised

Uinksulstsrelion 4.85 bis 15.75,
leink -iulsiiet -e »u» k-cktbsr . l- ar»

I .N5 bis I .Z». Usn - edelten-
knör >7«. eebt ksptilieller ^ 2.—,
sebmiecleeisern « Lseksnbeodsi u.
« -,ueb !.' -. rl->turen . « «rmsno v L.
Sle^ e,-. Kebnsselkoib 29/31

einksulrts - rb «» »u« Sedilk vnü
^xkorel sn 'vis k'nLinsiien nvck
pnnwrkelo nur Sedckf nne
i.srsrette d-ck Eroöd - nckelss. rm»
sdruiiebeii . /̂ nx,. Nllt. ü 59 3llo.

0b -«>>sumksed »>in «uin.
«iiinkenkere . kr ,esre « .

,q L Sobn , Osterwrstsinvse
Nr 57 s . rlöbeltrsnsvort «, S' erii-
trsnspoi -ts . ^ Isrisrtrsnsport «.

Luti >-8 »sckt uo»
? „ ntrs ° . P->e<e. S?Lpv . Rossnetr . 2. Surr 2S4v,

lAekrvrv ältere , erkabrens Luebbal-
tunLskräkts uncl Dontorlstev kür
xrottes diesiges Lpsflitionsunter-
nebmon per sofort xesuobt . ^ .a§ .
unter 5597.

Vürosnlsrniiny 2:. ^ pril xes . Duub
L Horst . Liseboksnaciel 12.

Konstrukteure , teebnisebe 2eieb-
uertinnen ) kür interessante Ävt
wiekIunFsnrbsiten auk dem 6e-
biete cles Vorriebtunxs - ' uncl
VVerbreujrbaues , aueb nebenberuk-
liek , xesuebt . ^ .nx . D 4455.

läsiintevkniker oü. Tabntvvbnikerin
2abnarkt Dr . Lrecleböft , Dsmm-
stratte 120. Luk 8 32 43.

I- iekIrpivk -Vortükrerlin ) kür sonn¬
abends uncl sonntags ^u sofort.
Vietoria -Iuebtspivlo , 3uobtin §erReerstra/ 'v 97.

8t . Psuii -t4orn . ^ ellner (in ) kürsonntags.
ttsusmvister -Sbepssr xesuobt . Re-

verbunrren mit Unterlagen ,sincl
ein -nireioben . Die 8parbasse in

ttsusmeistsrposten an Drau ocler
Dbopaar , ivo cler Itlann seiner
Lesebäktignng naobgeken lcann,
^rr vorgeben . , ^.ng . I) 4479.

iVisnn oll. . Dran k. (-arten u . Kok
arbeit ges . N . Dübmann . Lrem.
^ .umuncl , Ibalstr . 17, Luk : Vs-
gesaelc 617.

klännliebe
distionslsorisiistiscbv Inclustriestik-

tnn ^ suebt kür ^ ro6eres ^Verb ininittelcieutsvber 6aubauptstaclt ?.ur
Lesetrun -r interess «anter u . viel
ssitirrer Xukjrabenrxebiete im Din
bauk , Lacher u . Letriebsreobnunxs
vesen Inüustriebnukleuts mit r̂ e

vorder aus cler Disenbranebv be
vor/uxt ) . ^.nxebote mit banrl
sebriktliol êm Debenslauk , 2eux -̂nisabsebrikten uncl Diöbtbilll un¬
ter ^ nk?abs von Oebaltsansprueb
и . krübestem Dintrittstermin er
beten unter D. 6 . 1502 an 6ie
^1a . 7.vip ?:ikr 0 1. ,

Vsuksukmann kür üas bes . iverkt-
rrebiet balclmoxl . rresuobt . ^ nxs-
bote unter D 4356.

Lum 1. ^ prii 1343, svtl . später,
baukm . Debrling kür V̂irtsobakts-
treubäuclerbüro . Xrbeitssemein-
sobakt Kiel . Lranclt . 8tiller , Lre¬
men , Laobstr . 112/116.

Wir sueken intellirrenten Debrlins
r̂ um 1. ^ pril 1943 ocler später.
Vielorsa -Versieborunff , Dilial-
clirektion V îllv >Va1ballm , Lre¬
men , 8öx'estra6s 30/32.

2um 1. ^ prii 1 aukrreveekt . Debr-
linx k./m . Lletallbau - V̂erkstättsnDercl. ^ Orüubaxen , Xienbursoi
Ktralle 2.

Seiror u. poiisrvr , xuter Daobm .,
к. fest ocl. stuncleov . l̂ödel -Din-
rlebturirrsbaus Leermann L Drsnr.
Daulenstr . 14/16 . Kak 2 32 97.

Kratlksbrer k̂es. kür l -1'o.-DLsker-
vairen . >V. (lercles , Sasteötsr
Leerstr . 22, Dut 4 03 41.

Kratttsbrer kür vor - oller nsobm.
Kopbienstr . 3.

-^ell . Krsttlskrer k. lastvaxen k
sofort ober spater . O. Drieäriek
Xienstäclt . Dnnxenstr . 48.

k̂ sbrer k. Dleinliefervkr . Lobl
me^ er Oo.. Lapierxrokbanü
lnnrr . Hörner 8tr . 113115.

Werkrrsnitäter kür Dauerstellung
gesuobt . ^Vir bitten ausgebilcleto
Ivrakte . sieb sebriktliod 2u be
verben unter D 8104.

Tu rokorl mekrerv Dagerarbeitsr rr
Laeker aesuebt . Dinlranksverbavn
..Xorövest " . .Daclestr . 3 a.

Gellerer blann kür leiodte Dok- n

^eldllek«
8ekret8rin kür öüro ües loksders

eines alten groll . DinLelbanclels-
i/ntsrvebmens . Keclinguos : selb-
stäncliges , gsvissenbaktes L.rbei - Ss « srcken noek eingestellt tüebt.
ten . vvnv aued steno u. maseb .- Serviererinnen un <! Vükvttkräu-

LuverlSeelge ToitungstrSgerin kür
chis LtzLirbs Lorn u . Oberneu-
lancl gesuebt . „Üremer 2sitnnF " ,
Vsrtrisdsabteilung , Oeeren 6/8.

sebreibeo bevorzugt , rum sok. ocl.
balcliffsv Zutritt . Lnz?. 5587.

perk . Suekkslterin unck 8elcrvtsrin
in vielseitige uncl ausbaukäbige
Dauerstellung ges . (Ing .-Lüro-
^V.-Letrieb ). 8olb8tänclig6s Arbei¬
ten bei evtspreebenüen Vollmaeb-
ten . Antritt sofort ocler später.
Angebots unter D 59 287

bucklige Suebbalterin auek An¬
fängerin — evtl . kür Kalbs l 'age.
2um . sofortigen Antritt gesuebt.
Angebote unter L 2315.

I 'üvbtigv Sucbbsltvrin , nerkebt in
Dnrebsebreibebnebk . (lu ^ lorix)
mit Dobn - uncl . 8teuerabrs6bnung
vertraut , kür sofort in Dauer-
stellung gesuebt . / .̂ng . mit Do-
kaltsl 'orclerung erbeten an clie
LabnbokS ' Daststättou Lobra (Le2.
Kassel ).

Ltenvtvpistin mit guter ^ 'llgemein-
kilclung , auob Anfängerin , in
auskaukäkige lätigk . ges . Dräns
Orotk . Dabrik okem . Laustokke.
Lremen . V̂aebtstr . 27/29. Dern-
rnk : 2 64 55 5̂6.

vstmsrl «. Orolles Inclustrisverlc in
cler Ostmark suobt Ktenot ^ pistin-
nen uncl Kontoristinnen in ent-
vieklurtgskälnge 8tellungev.
geböte erbeten unter „Denn-
k̂ r . 312" an Lla . LnLsigsn -Des..
DiNTi/DonttU.

inckustrivuntsrnobmen suebt 2ur
sofortigen Dinstellung msbrere
gute Ltenotvpistinnen , Lokreib
kräkte , Kontoristinnen . Lever

„83K " unter L. It . 51/66 an ^ la,
Lremen.

äelt ., ruvsrl . Kontoristin/Ztenotv
pistin kür angegebenen Letrieb in

. gute Dauerstellung ges . ckV.us !ükr-
liob ^ / .̂ngeb . mit / .̂ltersangabe u.
bisberigv Tätigkeit u . 4697.

Nrksbr . Kontoristin kür allgemeine
Lüroarberten . 8obriktliebe Lever
düng an Dampkväsobersi L Osl-
kers L 6o .. Dallingbostelerst . 4/6.

2um 1. /^pril kaut 'm. / .̂nlernlin
Drits Lurr , Kraktkabrreug - Re¬
paraturen - Verkauf , Oiröpolinger Aeerstr . 253.

Vücbt . Verkäuferin ges ll'eppieb-
lliersek . Danclvekrstr . 170.

Wir sucben einige .lungere
/elmn als Daclenbilken kiir einige
unserer Dilialen . Daz-ungs . Orol-l-
väseberei u . Obem . lteinignng.

Vlrektriev kür grolle äenclerungs-
verkstatr , 8pe2 . Damen - u. Kin-
öerMantel . 2U sofortigem Xntritt
gesuebt . Kur auk cliesvm 6-ebiote
erkabrens Kräkte . velebe bereits
eine übn !. 8teilung innebstten
unü über gutes Organisations¬
talent sovis über eins aukergs-
vöbnliobs Arbeitskraft verfügen,
vollen sobriktl . Lsverbung ein-
reieken . Angebote u . D 8106.

Sueb « liringvnil Sebneicksrin aulZer
rlem Lause . ^.ng . u L 4515.

8ueks l-isussebneickerin k. Kincler
kleiclung 3 uncl 6 ^ abre . Drau
Löbling . Lremen . V/aobmann
straüe 128.

^unge l̂ ääebvn , clie ibr Lfliebt
.fakr abgeleistet bnben
trüben erlernen vollbb . stellen
vir ^eller ^eit als Anlernlinge bei
uns ein . Anlernzeit l '/r .ladre.
Deiters L Oo.. verukskleiclor - n.
V-̂äseb ^ abrik , Lr .-Lemollngen,

TrslI sngsrueks

l.sgerarbei .ten in meinem ^Verk llungos lÄäkleb., LMesitlsbr been-ebt . ViLQ7.
bistr . 27/29.

in Lemeüugev gesue^
Orotb . Lremen V/seb

blsnn tAentner ) k. lelebte Oarten-
arbeit . Oartel -^ ubetrieb L . Dun-
ker . ^Voltwersbauser 8tr . 148
/8ebieneoveg ).

Litrsnlnor Imal vöebenll . k. Dar
tenarbeit . Lobvised 60.

i.uktsekutrwäcbtvr ge«. k. Kontor
im Zentrum . Leis - uncl Vanckelß
äktiengesellsebakt . 1

^eitvrer d̂ snn . evrl . Lentver als
Lote . Oarl ölum «. Dangevvtr . SS.

leins . ^ .ng . m. Teugnisabsobriktenunü Diebtbilcl erb . an clie Labn-
bot 's-Oaststätteu Lebra (Verirk

Zucke k. Lensionsbetrieb (30 Lers .)
in Lacl Koüen-^ lienüork tüobtige
tVirtsebakterin kür clie Küobs u.
7.n meiner Dntlastung . Oebalt v.
Debereinkunst . Dran Dilgenkelä,
2 . 8 . Lerlin -Aeblenclork . Lart-
mannsveilerveg 18 pt.

Luveri . selbst . Wirtsebsktvrin , svtl.
Ltütrrs (aueb ältere ) kür Lausb.
gesuebt . Ruk : 4 04 30.

Srksbr . ttsusbäiterin , tüebt . im
koeben u . virtsebakten . clie alle
vorkomm . Arbeiten selbständig

^ übernimmt , suobs iob kiir mein.
krauenlos ., gut gepkl . Dausbait
(5^Limmer uncl Oarten ). ^.ngeb.
mit ck̂ng . üer bisb . Tätigkeit u.
cles- Alters an Derb . .lanüen,
Lrake i . O.. Onlrvarcler' 8 tr . 84.

Welebe k̂ rau kübrt pens . Post¬
beamten Ilausb . in Ooslar/HarLl
^.ng . unter It 3117.

Witvvsr , 50. suobt Dausbälierin.
mit velob . sp . Keir . mögliob.
^.ng . VD 6995 Oesobst . Vegesaok

Vvcbt . lAäckcben m. guten Koob-
kenntu . v.ur selbst . Dübruug ein.
Ilausb . Drau im eig . Oesobäkt
tätig , Dmg . Lremens , bald ocl.
später ges . Hmg. unter VD 6980
an clie Oesobst . Vegesaok

Lücke soiiiiv klsilligs Sebilkin mit
stvas Källkenntnissen k. Dausb .,
Laden und Oarlen . 8 . Larg,
Läokermoistor , Lr .-Desum . Lör-destratts 82.

llunge ^ rsu , auob mit Kind , als
ktntxe in !>auersiellung als Dr-
sat 2 k . Ilausgebilsin in mociernes
Dinkamilivnbaus mit 3 Kindern
(13, 13, 7 .7.) ges . Ilauskrau . ist
balbtsgs v̂eiso bernklidb tätig.
Dr . Lrandonbnrg , OkvmvitL 11<
Kamerunstr . 7.

ttsusgebilkin kür Vr—'/« l 'ag . bö!
ält . Dbep . Ilsenburger 8 tr . 19.

2uvor >. ttsusgobilkin gesuebt . Ver¬
längerte llartvigstr . 69. beim
Lebvaobb . King , Luk : 2 67 41.

Kinrierliebs ttsusgvkiifin gesuebt.
Drau lieikenralii , Lremen . Lreis-
vorokstr . 16 (Sobvaobb . Ring ).

i-Isusgebiifin kür meinen klausbull
ges . 2um 1. V̂pril oder später.
H-nruk Vegesaok 9 23. Drau D.
8 obellbass , 8 t . Llaguus , DesumorIleerstr . 25.

ttausgekilkin auk sofort . Lremen
Vegesaok . Loststralls 14/

Tüobtige Stunüenbilke kür kleines

stralle 16 (Fobvaobb . Ring ),
^rau , Äläclebev (Ileptnerin ) ?̂ur Oo-

sellsobakt u . leiübter Tlilkeleist.
ges . Xäb . oaeb Debereinkunkt.
Angebot « unter O 59 397.

^g . k̂ rsu süvbt ^emani ! ?mr L07
trenung ihres '/-pibr . Kindes . Lin
von 8—17 Dbr im Dienst : evtl.
^Vobngemeinsob . >Vobnnng Lür-
gerparknäbo . ^ nscdirjkten unter
K 59 400.

und das pklkcbtjsbrmäüebon k. ' /« T'ag ges.
Vkomssen , Luk : 4 56 48.

PMebljsbrmärlel . ^.Itmannstr . 37 p.
pttiebijribrmsüol f. städt . Kausbnlt

ges . ? . perelaer . Debensm ., Lre
men -Lurg . 'VVasserborst 12.

Tum 1. /^prU nettes kinderliebes
Lkliobtfabrmädel ges . ck̂obmus.

dst , kür leivbte Arbeiten gesuebt . -Vumund . Labnbof ^tr . 107 1.
Vorrustellen ülontag ^visob . 16 Sucbv pfttcbtfsbrmäckeben 2. 1. 4.

U an .n liebe
34 f. selbst . Kaufmann (Dinrsl-

banäel ), suobt Stellung . Ange¬bots unter Kr . 50.
Luckv k. m. 8obn 7,um 1. 4. eins

DebrsteNs im Büro . / .̂ng . unt.
VD 6983 Oesobst . Vegesaok.

IV s i b l ! 0 d s
^ell . brsnekekuncklgs Vorkäuksrln

suobt im Debensmittelgesobäkt
Stellung kür sofort , ^ .ng . 2 6650.

Vüekligo Vvrkäutcrln s . ä . Ds-
bensmittelbranobe s . k. vorm.
Lesobäktigung . ^ ng . VO 6978 an
clie Oesobst . Vegesaok.

I-laussebneickerln nimmt Kunclsobakt
an , /1.ngoboto unter D 4470.

Intel !, fg , IVlärleben, 25 suobt
Lsselläktlg . gleiob velober / .̂rt.
^ .ng . VL 6977 Oesobst . Vegesaok

Luckv k. m. Kebvester . 47 ,7. alt,
velobe lange üabre in Dollan^var u . gern in die Dsim , rrur^
möobte , 8tell . in gut . k,rauenl.
Dausb . ^ .ng . übt . 8 7693.

ptUcbtfabrstvlls k. m. 14zäbr . 9?oob
ter (möobte ?:u Dause soblaksn ).
^.ng . V2 6975 Oesobst . Vegesaok

LoststraOe 33.

bis IIXDKr . Lbpto IVinkler . Dorci-straöe 207.
5'Lbrstukltükrei ' ln k. personenkabr-

studl . Dalls ungeübt , kann bei
uns angelernt verden . Antritt so-
kort . Oustav Debmann , Sobüssel-
korb 1516.

si' rsu kür leiokte Osrtenarbeit . Oar-
tenbaubetrieb D. Duvkev . IVolt-
merskauser Ktr . 148 (Kobieaen-
vsg)

kür Daus - und Dandvirtsobakt
^Idr . in der Oesobst . Llumentbal

Saubere putrtrsu kür unser Kon
tor . ktteinbrügge L Lerningbau
sen . Dlovdstrsüe 2.

prauvn kür Lnnker ^einigung ges.
Meldungen : Laubok . Dorrliobke .it.
21wmsr 208

Reinmsekefrsuon ve "d slngvsteM.
Lremsr Leitung , Ovsrev 6/8.
2u melden beim 8all »ms1»t«r.

Luto -u.klotorrscimsrltS
Verkauf

Sebr gepflegten VKW .-Wsgvn und
viele andere Lkv . und Dieter-
vageu . Lunclgaard L Lobn.

/ .̂ nkauk
Wir ' kauten : Opol. Kapitäns , 8u

per . ' Olympia , OpeI -^.utomobil-
Oentraio . Luk : 8 40 57.

Kauten jeden p «rsonen « sgsn und
zsdes Llotorrad und erbitten ^.n
geböte Lundgaard L Lobn.

DKW .-Wsgen u. -KlotorrSder kau¬
ten laufend Oedr . Dindevbauer,
Lnk : 5 1137 und 5 1170.

6edr . Personenkraftwagen nur ve
nig gekabren , stärkere Ir 'pen üb.
2000 00m Dubrsum , kauten lau¬
tend „H.bag " , ^ .utomodil -Davdels-
Oesellsobakt , Lremen , Walsroder
8trall <? 9/15 . Luk ; 8 40 91.

lAodernv personenv/sgen in - und
auslävdisebe Dadrikste bis 5 Dir.
kaukt geg . Kasse ab Ltandort . —
Oebrauobtvagsn Kurkürstea-
dawm 156, Lerlin -Daiensee . Duk
Kr . 97 54 12.

Personenkraftwagen sämtl . 7?̂ vsv
bis 2 Kater, auob obne Oummi u.
Lafterie , kauft ^.ntobaus XVieg-
mann , Lremen , Düstervstr . 1/2,
Luk 2 09 92.

Vsrsckis6sns»

Sbepssr möobte Säugling in Dauer -:
pklege nebmen (^lädobsn ). An¬
gebote unter 8 6643.

Osmo , 32, suobt aukr . Dreundin.
Llldangebots unter ^ 8101.

V/olebv k̂ rsu übernimmt 8trümpke
stopfen f. 2 Derren in Vegesaok.
.Xng. V^ . 7801 Oesobst . Vegesaok.

ttvlmsrbslt nebmö leb lautend,
gleiob velober . ^ rt . entgegen
/ .̂ng . unt . ^ LO 500 Lost Keuen-
kiroben 17. l ' ntorvoser.

Llasseberben aller /^rt benötige
iob . Lernbard Lübnkol ^, Lre¬
men 10, Duk : 5 15 20.

psrrellv , 170 qm . vnrd . Weide-
damm . Lunäobst k. 1943 kostenlos
abzugeben , ^ ng . D 6658.

Wer würde meinen Karten , ea 300
yusdratm . graben ? ^ .ng D 4586

Lbort -Qruben -oünger gebe Lob ko
stenlos ab . Lr .-Vegessok , Land¬
straße 17 a.

kb 1K. 5/Isrr ist vieder genügend
Lebuboreme am Lager . Lött-
oker . Kolonialvaron . Deio.b
Xr . 101- 102. '

Ltempel aller -̂ rt , kl'eldpostkartons
bonoabrugalisien ru dabep in d.
Ovsob8kt »»tel1e Lr .-Demelingsn d
Sr .emer Leitung , Lr .-Demelingsn.
SanndokstraLo 6. kukr ^ 34 58.

?vr dl»
dsn

«KNgsn

dsqusm unck rwsc >rm3i;ig Im
ieliublisu.

sm Ditonor
«ur vrl - rto^ lsln« «!, S»

Vs « Xoklsnlrlciu gslif vml Uns frögf
«s ober Icsins V/ö5ms sock. 2vm ^ n»
K!sbsnabclicsitsnclss5tofffe ! tso6si'
filrrli -slksnsignslslcsiousgsrslclinet

Der Alleskleber

vr «L U,
11«>>i«n«»r,ti -- ir« S« Nu»! s r8 73
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6  edurten
ttans -tteinrich. 12. 3. 1943. Iu derr-

uc-uur tt «.udL geben wir äie Oedurt
unseres vierten Kinäes bekannt . koss
LÜdr», xed. zson Kreeäen. r . 2. Krauen-
kiinik Ltäät . Krankenanstalt ; «einrich
Lüdrr. Sremen, Langereike 91.

Wolkganx. 11. 3. 1943. Hocherfreut
reigsn äie Oedurt ihrer rveiten Lohne»
M : Kargsrstv Seiler, geb. Kalkreutd,
r. 2. «okgeismar: krn»t »elivr, pol.-
Insp.. OrlebsksuLer «eerstraüe 69 c.

WoNdarä. ^ 10. 3. 1943. Ilse «au-
kokst. red . »emjsoltmann »; Kstt «au-
jokst , Obe'r-blasch. äer Kriegsmarine.
Sremen, WiNgstrsüe 10.

Karin, 's 8. 3. 1943. ttorrt unä Inge
haben ein Schwesterchen bekommen,
kältk kslnecks , geb. Ködert , r. 2.
Oiäenburg i. O.r Kv. Krankenhaus;
Vr. Brnsr lrslneckv, r. 2. Oberleutnant.

Waitrsut , 27. Kebruar 1943. Alwine
vartk , geb. Liemer, r . 2. Kreren, Krs.
Lingen, 6ut «snxe ; « ffr. Walter Sartk.

Särdsl , V S. 3. 1943. Krlsäel Lük-
mann, geb. Dann. rur 2eit «Lgevow
(btecki.); « llr. Ktteättcb Wilhelm Lvh-

'f Anke, II . 3. 1943. Aäol, «esse.
geb. Kose. r . 2. 8t. Annenstikt Iwist-
ringen ; Krsnr «esse . Suntentorsteln
weg 36.

«eiäe -Senste . ^ 8. 3. 1943. In äsnk
barer Kreuäe: Dill Disekvoö, xed. Wai-
gei, r . 2. Kurort Kalben, » aus Kel-
sengrunä . Läcks. Lckweir? «elnr Dleck
voß, r. ?. im Osten.

Annelore. geb. 10. 3. 1943. Annv Ssr-
tsl», xed. Lexelken, r . 2. Sockswiese,
biüttsrheim ; 2ugwacktm. Johann Sar-
telr , r . 2. im- Osten.

Verlobungen
Ikre Verlobung geben bekannt : Vertruä

Ledwab, Idso Klaeds. Wkr. i. e. Kiak-
Kegt. LckiiNngsrraße 6. Iücken/Kkiä.

Wir baden uns verlobt : Aenne «orä-
brucb, loni Lehman, Od.-Oekr. in ein.
Prj .-Lff.-Kopip., r . 2. im Keiäe. Sie-
men, biarr 1943, Sremervöräer Ltr. 21.

Wsnäs Drsdsnt, Obergekr. Walter Lvsrs.
Sremen. clen 14. blärr 1943. Kein
Kmpkang.

Ais Verlobte grüßen : Krleäs Idoisn,
Albert vergsr . Kölner LtraöeSO ; Wei-
renkampstraöe 195 / Kein Kmpkang.

8tstt Karten. Ibre Verlobung geben be¬
kannt : käslgsrä Vrsuer, Vllnthsr Sös-
king, stuä . ing., rur 2eit « ffr. äer
Luftwaffe. Jüterdog, Sremen, paschen-
durg^ 8trsöe 36. Im U3rr 1943.

Ibre Verlobung geben bekannt : Annl
Pauls unä lLarlbeinr Vestv/ebsr. Sre-
men, 14. 3. 1943, 8tubrer 8traÜe 10.
Kein Smpkang.

Vir kaben uns verlobt : l-leselolle l.ln-
üsmsnn, Ibeo bttlllenslelen, Vlpl.-Ing.
unö Kf̂ .-I48tr. vüsseläork , 2. 2. im
Kelöe. Sremen. Kolberg. 6. 3. 1943.

Ibre Verlobung geben bekannt : «snns
Ssntrup . «erdert V/rleüen. 8ettenbeck
unä Sr.-k.esum, im Uar? 1943.

Ibre Verlobung geben bekannt : Margret
olerckren , Anton Vesper, OKr-. ä. l.ukt-
vaffe . 8remen-81. biagnus, 8tubm in
V/estpreuüen, im ülärr 1943.

Ibre Verlobung geben bekannt : koss
plelsüter , «erdert l.ang. Sr.-Orokn,
Serlln. 14. biärr 1943.

Ver .m3b ! ungen
Ibre Vermaklung geben bekannt : krnst

«vllmsnn unä prau, Oertruä, geb.
Varnecke . Sremen, äea 16. 3. 1943,
Sickeäorker 8traüe 28. Trauung um
17 wir im Oemeinäebaus I-anösbuter >
5trsLe . >

Ikre Vermaklung reigen an : Obergekr. !
Willi «astet« unrl Srau, wir , geb. >
K08. Serngetraut . Sremen. Llmskor-
ner 8traüe 23 ; langsrmünäe , üen
13. » arr 1943.

Wölk «ermann, 2. 2. Vacktm. ä. 8cdupo
6 . K-, Ursula ttsrman >», geb . Kinkier.
Sremen. 12. 3. 1943, «änclelstr. 17.

Ibre Vermaklung 2eigen an : Walter 8obn,
2br 2 elt Vebrmaält . Vbes 8 obn , geb.
8 cklut 2. Vremen -Karlskaken . 13 . 3 . 43.

Ibre vollzogene Krlegstrauung geben de-
ksnnt : wkr. «2N8 peöüsn , SIse peä'

. klsn, geb. 8cbiSerr . Sremen, 8to1bbrg
im Kkeinlanä.

Ikre Vermaklung geben bekannt : Ober¬
leutnant Werner 8cbuir unü prsu,
Srika ^ geb. «iemann. Sremen, Kitter-
kuäe . 11. XlSrr 1943.

Ikre VermSKIung 2eigen an : «ermann
KrsmplU. 2. 2. Vebrmacdt , Vertruä
Krsmpltr, geb. Sdellng. Sremen, clen
16. K4ar2'' l943 . Kesenkelö 37

Ikre Vermaklung geben bekannt ? «sns
Wlnrsr, «elya Winrsr, geb. Kieckers.
Sr.-Könnebeck. äen 11. î3r2 1943.

Ikre Vermäklung deekren slck sn2U2el-
xen: «ermann tteverülerk unrl prsu,
«srmlne . geb. visrüen . I.6knkorst,
clen 13. Mr 2 1943 . .

Ikre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt : «slnr . Scbulclt unü Srau, 5u«e,
xed. Sscker. «amburg 21, «okveg 83.
Mr2 1943.

I -lückvünscke
«er 2lieksn Olückvunsek unserem lieben

Vater, äem 8ckukmackermeister «ein-
rick 8ckiliing, 2um 40Mrigen Oe-
sckaktsiubNäum von seinen

Kinrlern unü knkelkinüern
vank -ssxungen

Kör öle vielen OlückvknsLks unä kreunä-
iicken Auimerksamkeiten ru unserer
Verlobung «tanken vir reckt ker2lick.
klli Wslliö, Alex Ksmpsckulte. vre-
men, Dovenrorstrake 13 a ; veimen-
korst , 2ur 2eit -Kattovit 2.

?lir öis erwiesenen Aufmerksamkeiten
sn'.LLUck unserer Verlobung öanken
wir kerrlick. «ilcle vslsekubn, öre-
men. 8pickernstrske 21; Odermssck.
WUbelm 5ekmiri. b. ä. Kriegsmarine.

Kür öle uns 2ur Verlobung erwiesenen
Vlückwünscks unä Aufmerksamkeiten
üanken wir ksr 2lick. «ertbs Köblor,
«slnricb Lcblsrendeek. «asenbüren.

Kür äie vielen Olückwünscke unä Auf¬
merksamkeiten 2u unserer Verlobung
äanken wir k'errlickst . Vsrtrull Otto,
Vsrksrcl 8amuel, 2. 2. Kriegsmarine.
Sremen. IIumannstraLe 28 !. ; Vsniig,
Î swenäetgasse 2 I.

Kür äie uns anlaülick unserer VermLK-
lunx erwiesenen Aufmerksamkeiten
äanken wir ker/lickst . oünter SrUg-
yssck u. Krau, I.otte , geb. 8ckmel2er.

Kür äie 2U unserer Vermählung erwie¬
senen Aufmerksamkeiten äanken wir
Ker2licbst. Verksrä Wenk unä Krau,
Kesl. geb. « enrikssov. Vockkorner
8trake 37.

Kür Aufmerksamkeiten rmläölick unserer
Vermählung äanken wlr Ker2lick8t.
«elnr Usging unä Krau, «enni, geb.
Oartelmann. ,Sr.-Vegesack, Sreitestr . 6.

Kür äie anläßlich unserer Vermählung»
erwiesenen Aufmerksamkeiten äanken
wir berück Stsmt . krlck Keeger u..
Krau, Karen. geb. «ansen. Sremen-
Aumunri, Slumenstraüe 3

«er2licken Dank kür Aufmerksamkeiten
211 unserer silbernen « ock 2eit loksrm
Kelckmann unä Krau, Kalkstrake 1.

Statt Karten. . Kür äie uns 2U unserer
silbernen «ock2eit in so reichem blake
erwiesenen Aufmerksamkeiten unä
Olückwünscke sagen wir allen. Ver-
wsnäten . Kreunäen unä Sekannten
unseren herzlichsten Sank . W. Wsr-
ller unä Krau. KastningstraKs 56.

KUr äie vielen Aufmerksamkeiten 2U un¬
serer silbernen «ock2eit lanken .. v/ir
allen ker/lick . p. 8el»ert unä Krau.
SerUner 8tra6e 47.

zitzlri ivlligstgelledter . uuver-
DTU xeSUcder usna unä treuer
^ 1-edeusksmeraä . äer rtolre

unä glückliche Vater unserer , dei-
äen kleinen Kinäer. unser elnrl-
ger , koSauoxsvoUer 8odn. Ueber
Scdwlegersokll. Schwager unä
Oukel. äer

Sdorsttelämelstsr lm »Av.
Lalkiusru»

vderleutnsnt unä Kompsnlorübrer In
einem plonlvr-Ietl .. lnk. ä. k. K. 1.
unä r . KI.̂ äer Sturmsdivlerien»

unä äer ostmeäslu»
starb am 8. Kedruar 1943 bei clen
schweren Kämpfen rüäüstlich Orei,
an äer Lpitre reiner Kompanie äea
Üeläentoä Sr gab rein l.eden kür
veutschianäs OröÜe unä 2ukunkt.
Wir gaben unser Liebstes.
In . unsagbarem Schmerr:

«iiäegsrä Kslkmsnn, xed. 8vg-
äing ; Volker unä SrunkIIäe; WU-
keim Kslkmsnn unä Krau; Wil¬
helm Sögälng unä Kreu

Sraunlage . Vagenkelä. Sremen,
«eanäerstrsüe 33.

Am 7. Kedruar lle! In treuer
DMU KkUckterfüHung mein Ueber

E ttnnn . unser dofknungsvoller.
Ueber Sokn unä guter Sruäer,
Schwager unä Onkel, äer

oberrchlrrmelrter v
^VMI Ritter

lnk. ä. Krlegsverälenslkreurss r . Kl.
»nä äer vstmeäslll»

Im 2». Ledensisdr «. nacdäe« er
äsn Kolen- unä Krankreich-Kelärug
gut üderrtanäen batte.
In tleter Iraner:

Krsq Llerel Sltter , xed. vörenr;
ttolärlch Vltter unä Krau, SmiUe
xed. Stsklke »l, Litern ; ttein-
rleh k4ever, r . 2. Im Orten, unä
Krau, Lirsl . geb. Sitter ; Kar!
vlttsr unä Krau, SeUa. xed.
Stiederiti ; Ssrtksl vlckmsrms,
2. 2 . Im Osten , unä Krau , Küste,
geb. Sitter ; «elnr Sltter , Oder-
keläwedel äer Luftwaffe

Iserlodn , SerUn, Sremen.
KornrtrsLe 379.

klart traf uns äie rckmerr-
Ucde «achricht, äsL mein
über «lies geliebter , ksrrens-

guter blaun, mein Magster sokn,
unser Ueber Sruäer . Scdwiegersodn,
Schwager unä' Onkel, äer

Kriegsberichter, Ukkr.
Rrnst Rrsvck

lnh. ä. Krlsgsveräienstkrsurss mit
Schwertern

am 17. Kedruar 1943, im 31. Le¬
bensjahre seiner schweren Vsrwun-
äung in einem -- -Lazarett Zerlegen
ist . Lr folgte seinem Sruäer Otto.
äer im Weltkrieg äea «eläentoä
starb . Im l-lsmen sUer Angehörigen:

Alice Kranek, geb. Wirscklag,
Kamille WUh. SchrLäer.

«snnover . Saä Sramsteät , RUäen,
Hamburg, Brennen, V. ä . Steintor 7.

Statt Karten
Wir erhielten äie schmerr-
Ilcke «acdricllt, äak unser

Ueber, kerrensguter 8oka unä kru-
äer . mein Ueber treuer bUtsrdei-
ter , äer

2 !mmsrmsnn
^lsrttn ^Varnke

Vekr. In einer Ink.-Pi.-Abt.
lnk. ä. k. K. 2, lnk.-Sturmsdr .,
Verw.-Abr. unä äer VstmeäsUle

im eben vollenäetea 23. Lebensjahr
bei äea Kämpfen in «orä-Iunesiea
am 13. Kebr. 1943 sein so junges,
hoffnungsvolles Leben lassen muüte.
Dort wuräe er von seinen Kame-
raäea 2ur iet2ten Kuke gebettet,
«ack 2weimaUger Werwunäung ge¬
nesen. war es ikm jettt nickt ver¬
gönnt seine Lieben in äer «eimat
wleäer2useken . .
In unsagbarem Sckmerr:

Johann Warnks unä Krau, Setty,
geb. biexer ; 6ekr. vornharä
Warnks, 2. 2. Wehrmacht̂ Johann
Warnks

Lremen-bfsknäork, 11. blär2 1943.

Von reinem ckekarrt erkielt
ick äie traurige « scdricht,
äsü mein IierrUeder blaun,

meiner deiäen Kinäer treusorgenäer
Vater, unrer Ueber Sokn. Sruäer,
Schwager unä Onkel,

vntsrorUrlsr
VLetrlcR SleNjes

lnh. ä. k. K. 2. Kl.. äsr lnk..
Sturm-Akr., Vvfw.-Adr. in SUdsr

unä äsr Ortmsäsllls
im Alter von 33 Jakren nach einer
schweren Verwunäung in einem Ke-
seivela 2srett gestorben ist.

«aihiläs SteUjsr . xed. Süll-
Winkel; «slmut unä Wilma, unä
alle AngehSrlgsn

Sremen, äen 13. blärr 1943
Sorgenfrei 8 __
biit äer KsmiUe trauern such wir
um unser bewährtes OskolgscLakts-
mitxUeä.

vetriebskllhrsr u. esfolgschstt äer
Stsätwerks Sremen AV. >

l

Wir erhielten äl» rcdmerr-
Uche «achricdt, La8 unrer
Ueber. koSnuoxrvoUer Sokn

unä Sruäer , äer
^ -« ann

^VLIKelm LekneHs
am 9. blärr 1943 im Kererve-Ls-
rsrett «ürnderx an äen Kolxen
einer rckweren Verwuoäuax im
Alter von 17 Jakren gestorben Ist.
Auch er gab »ein Leben kür OroS-
äeutrcdlanä . In tiefer Irsuer:

Wilhelm Tetinelle; ^iorgsretv
Schnelle, xed. Lrummerkop; «ein-
rieh Schnell»; käarg» Schnelle;
Werner Schnelle; rowl, eile An¬
gehörigen

Sremen, äen 14. blärr 1943
Jenaer StrsSe S
Die Aufdadrung erfolgte im Se-Ss-
!o. Die Irsuerteier Unäet am blitt-
wocd, 17. blärr um 11 Udr im
Krematorium äes Kienrderger Krieä-
dvker statt.

Kür Küdrer unä Vaterlanä
kämpfte unä kiel im Osten,

— einen lax nach VoUenäuvx
seiner 20. Lebensjahre », unser ker-
rensguter Soda unä Sruäer

kern
KUeger la einer Luftwattsn-Kelä.

oivlrlvn
In tiefer Iraner:

«sa » Ke« «nä Krau, Käte. gad.
Orlerlok ; Peter unä Karin kkenr

Sremen. 12. i»blLrr 1943
KronprinrenstraLe 7.
Sitte keine Lesucdel

blit äer KsmiUe trauern l
Serrlebskührer «. Se-olgsehsfi äer
lelegraphendsuamts , Sremen.

Am 27. Kedruar 1943 kiel
WÄ in erkailullg vsteslSnäircder
" KNlrht .wein Ueber, unver-

geÜUcherblsna , meiner Kinäer treu-
sorxenäer Vater , unser Ueber Sokn,
Schwiegersohn. Sruäer . Schwager
unä Onkel, äer

Kvv.-Vderw. äer Schutrpollrel
Rrle6ric :k kockttlr

im 35. Lebensjahre , in äen schwe¬
ren Kämpfen vor Leningrad.
In tiefer Irsuer:

kmms KoehUtr, geb. Krümmer;
Srigittv kochUtr als löchtercden;
unä alle Angehörigen

Sremen, äsn 11. blärr 1943
«euenlsaäer Straöe 154.

Wir erhielten . Keule äle
traurige «schrickt von sei-

^ nem Kompsnie-Kükrer, äsL
unser Ueber Sokn. mein Ueber
Sruäer unä «eile. äer

VskreUs
^Verlier IsckMken

am 19. Deremder 1942 !m Alter
von 20  Isdren an äea schweren
Adwekrkämpken am von sein jun¬
ges Leben' kür Kükrer. Vo'lk unä
Vaterlanä gab. Sein letrter Wunsch,
seine Lieben noch einmal wieäe -̂
ruseken . ging nickt mekr in Lr-
fiiliung. In tieker Irsuer:

WUk. Isäälken unä Krau, Vora,
geb. « inricks; «erdert Isääiken,

* 2. 2. Wehrmacht; unä alle An¬
gehörigen.

Lremen, äen 10. blsr2 1943
SckiKerstraüe 93.

«acd schwerem Leiäen erlöste ein
sanfter loä meine Uede Krau.
Krieäricd-Werner unä Kvnraäs ker-
2ensgute biutter . lockter , Schwe¬
ster , Schwiegertochter. Schwägerin.
Isnte . Kusine unä « icdte

Wilma Lruse
xed. bleake

im 29. Lebensjahre.
In unsagbarem 8ckmsr2:

Krieärich Krurv; « sts käenks,
geb. Losse ; Anna Kruse, geb.
Ueiäen; «ermann Kirekkokl unä
Krau, xed. blende; «ermann
I.3N8S unä Krau, xed. blenke;
Karl käenks u. Krau, geb. Irost;
Läolt ttsnkv unä Krau, geb.
Wigger; Johann Köstsr unä Krau,
geb. Kruse; Konrsä Srechtels-
dsuer unä Krau, geb. Kruse;
«slnrich Wsnäelken unä Krau,
geb. Kruse; Kritr Walter, 2. 2.
Wehrmacht, unä Krau, xed.
Kruse; «suchen Vosss; «einrich
Irost unä alle , ä!s !hr> nshe-
stsnäen.

Sremen, äen 13. blärr 1943
Lanäwekrstraüe 159.
Hie Aukbadrung erfolgte im 6e-Se-
la ., Sie Irauerkeier Unäet am
Dienstag. 16. blär2, 9 wir . in äer
Kapeüe äes WaNer Krieäkokes statt.

«aek Kurrer Krankheit entschlief
am 11. blar2 mein lieber blaun,
unser guter Vater. Schwiegervater
unä OroLvster

CkrLsttsir HarttnA
im 74. Lebensjahre.
In liekem Schmers

Wilhelmlne «srting , geb. Suck-
Kol2; Johann «srting unä Krau;
6 eorg « srting ; « ermann ttarting,
2. 2 . Osten unä knkel

Sremen. Wieästraüe 50
Von Sesucken bitte sbruseken.
Die Aukbadrung erfolgte im 6e-Se-
-lo., Oermaaisstr . 56. Die Irsuer-
keier kinäet am Dienstag, äem
16. blär2 nm 12 wir im Krema¬
torium statt.

blit äen Angehörigen trauern auch
wir um äen Verstorbenen.

SetriedsUlhrer u. Vetolgsehstt äsr
vremer l-sgörhsus -Vesellsehatt.

«xch langem, schweren, mit groöer.
Veäulä ertragenen Leiäen entschlief
heute unsere liebe blutter , Schwie¬
germutter , Oroümutter. Schwägerin
unä lanle . Krau ' .

8opkie ^aussen
geb Oätje

im 63. Lebensjahre.
In tieker Irsuer:

Lt.-Ing. «erdert langen u. Krau,
Luise, geb. Kickens unä Klein-
klks nebst allen Angehörigen

Lremen. äen 11. blärr 1943
Sreitenweg 30 ä
Sesucke äankenä abgelehnt.
Die Aukbadrung erfolgte im 8.-I.
von Heinrich Sock, Aldrecktstr . 34.
Kran2Lpeaäea äortkin erdeten . Die
Irauerkeier Unäet am Dienstag um
14 vkr im Krematorium statt.

Statt Karten
Wir erhielten von seinem
Uauptkeläwede!., im Auf¬

trage äes verwunäeten Rsuptmanns,
äie >sckmer2licke «schrickt . äaL
unser innigstgeUedter Sokn unä
Sruäer , äer

panrer -vbergrensäisr
6üuter kisclier

!m 20. Lebensjahre , bei äen schwe¬
ren Adwekrkämpken im Süäen äer
Ostkront. in solästiscker Pflicht¬
erfüllung, getreu seinem Ksknen-
eiäe . kür äss Vaterlanä äen « el¬
äentoä kanä, äie Leeräigung kanä
unter militärischer Kkrung suk
einem Reläeokrieähok statt.
ln tieker Irauer:

Vsrksrä Klscksr unä Krau, geb.
Walter ; « . Kahle unä Krau, geb.
Krscker; Ursula Kiseder

Lremen. äen 8. blärr 1943
KleetstraÜe 61/63
Herrlichen Dank kür äie Anteil¬
nahme an unserm schweren Ver¬
lust . insbesondre äer « 8DAK. unä
«errea Kreisleiter Llsnke.

«acd langem, schweren, mit groüer
Oeäulä ertragenem Leiäen. folgte
äem am 14. Kebrusr i943 am Ls-
äoga-See gefallenen Sokn unä
Sruäer Sruno, nun meine Uede
Krau unä treusorgenäe blutter

Lsrbara ^Liies
xed. Schüler

!m 59. Lebensjahre.
In tieker Irauer : ,

Wild. « üv»; lrmgsrä « Her unä
Verlobter ; Kritr «eindorrt , r . 2.
Wehrmacht; Kamille «srm. «sln-
horst unä Angsdörlge

Sremen, 11. blärr 1943
bloselstrsüe 104. r . 2. Sckierdrok
Die Irauerkeier Unäet in aller
Stille statt.

Danksagung
Kür äie vielen Seweise herrlicher
leilnakme beim Heimgänge unserer
lieben blutter . Krau « enriette Wun¬
der, sagen wir allen unseren auf¬
richtigsten Dank.

veorg Kuckuck unä Krau
Sremen-Oramdke. !m blärr 1943.

Danksagung / Statt Karten
Kür äie vielen Seweise herr¬
licher leilnakme bei äem

schweren Verlust meines geliebten
Sohnes, äes Oekreiten Herbert
Klstte . sage ick allen meinen herr¬
lichsten Dank.

Krau «slene Schütte verw. Kiatte
Sremen. Lloxästraös 102.

Danksagung / Statt Karton
Kür äie vielen Seweise derr-

^ licder Isilnadme bei äem
schweren Verlust unseres unvergev-
ttcken jüngsten Sohnes, äes Kun-
Ker-Orenaäiers Srick Däkn. sagen
wir allen unseren tiefempfundenen
Dank.

Krieärich Dädn unä Krau. KUsa-
dstd . geb. blöller ; nebst allen
VerPsnätsn '

Sremen 10, 2wisckenahner Str. l !; .

Danksagung / Statt Karten
Kür äie so überaus vielen

" ' Seweise herrlicher leiinadme
bei äem schweren Verlust unseres
lieben, unvergeSlictiea Sohnes, äes
Wachtmeisters ä . K. Albert bleuer,
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Ksmllle Albert käever
Sremen. biainstrsSe 28

Danksagung
Kür äss herrliche Oeäenken
rum «eläentöäe meines so

lieben, unvergeLücden biannes.
Sohnes, Sruäers unä Schwieger¬
sohnes. äes Orensäiers « erdert
Apel. sagen wir allen Sekannten
unä Kunäen unseren innigen Dank.

Krau Vustel Apel, geb. Krome;
Kamille Ig. Apel; Kamille Aäolph
Krome

Sremen, OröpeNnger « eerstr . 185.

«acd einem rastlos tätigem Leben
entschlief deute an äen Kolgen
eines Unfalles meine liebe, gute
blutter unä Schwiegermutter, unsere
liebe Schwester. Schwägerin unä
Isnte , Krau

Claris ^ aeobsen
geb. Weber

!m 81. Lebensjahre.
In tiekem Schmerr:

MIK. Mogk ünä Krau, Vertx. geb.
Iscodseo . unä Angehörige

Sr.-Ostsrkolr , 12. blärr 1943
Osterkolrer LsnästraÜe 51.
Aukbadrung in äer Veeräig.-Anstalt
..«oräiickt" , « . 8ck15msker. Utbre-
mer StrsSe 159. Irsuerleier am
blittwock, 11 Ukr. in äer Kapelle
äes Woltmersksuser Krieäkokes.

«acd kurrer Krankheit entschlief
sankt unä rukig am 6. blärr ä. I.
in Olkendscd/blain unsere liebe
blutter . Schwiegermutter, OroLmut-
ter unä Urgroümutter . Krau

I.oui 86 ^ .beUny
geb. « eaniag

im eben vollenäetea 76. Lebens¬
jahre.
In stiller Irsuer:

»stklläs Koop. geb. Abelinx;
Dkristisn Koop; «einrich Adsllng;
Krieärich Ads-i«ig unä Krau, Krna,
geb. OLmers; Dietrich Adeliny
unä Krau, Anna, geb. Kossol;
Lnkel unä Urenkel

Sremen, äen 14. blärr 1943
Utdrsmer 8traöe 62
Die Kinäsckerung kanä am 10. blärr
in Okkendacdstatt . D!e Seisetrung
äer Urne erfolgt nach Ueberkükrung.

In letrter «acht entschlief unsere
Uede Schwester, Schwägerin unä
Isnte . Kräulein

h)lar !6 Lükler
wohnhaft gewesen «eustsätswall 51.
Im «amen aller « llllerdliedenen:

Veorg»Ködler
Sremen. äen 13. blärr 1943
Donsnätstrsüe 43
Sltte keine Sesucke.
Aukbadrung S.-I. „« ieäersacksen " .
Slumenspenäen äortkin . Irauerkeier
blittwock, 10 Udr. im Krematorium.

Danksagung / Statt Karten
Kür äie vielen Beweise inniger le !I-
aalune beim « inscheiäea meines
lieben blannes. unseres guten Va¬
ters . sagen wir allen , desonäsrs
äer «SDAP.. Ortsgruppe Osterliol2,
unä äer «8K0V. unseren tiekempkun-
äeaen Dank.

Krau kenne «ske unä Kinäer

Danksagung / Statt Karten
Allen äie uns rum « eläen-
toäe unseres Neben, unver¬

geßlichen Kklegesoknes und «ekkea.
äes Oekreiten « eimut Weis ikre
innigste Anteilnahme bekundeten,
sagen wir hierdurch unsern heim¬
lichsten Dank.

Krau lila Vuek-Krstrert
unä Angehörige

ösemen. Kokihökerstraüe 73

Danksagung
^ AnläüNcd des «eldentodes

meines Neben blannes. des
«suptmanns der Keserve. Kritr Sie¬
den . wurde uns von vielen» Seiten
so kerrNcke und warme Anteil¬
nahme bereigt , daö es mir ein Be¬
dürfnis ist . auk diesem Wege allen
meinen herrücken Dank ru sagen
Im «amen aller Angehörigen:

Krau Krlemhlkt Sivdsrt
Sadoikrell/Voäensee. 8. blärr 1943.

vii-er e-U-dl- r, xuter 5°>i°
umt LruSer. mein »ed«r
Verlobter.

Übervelreltor
Wsltsr Lrsiiüt

Ist sm s . ? edrvsr IS4Z bei ckeit
scdvereit ltdMedrliAmpkeoIm Osten
III rordllällcber xNicblerlülluos , lur
kübrer unä Velerlsnil xelslleit.
I» tiekem Veb:

«,Inr . I.IId,en unil k-rmi. M-»,
xed. Vrlxbt . verv . Srellät : krlti
Srsnil«, vberredlmelster bei der
Vebrmeebt ; klsnos-klkl« bUbren;
XSdel Sebuli »I, Verlobte

Lremen, den 40. . blärr 1943
Vor dem Steintor 73/75.

KlötrNcd und unerwartet entschlief
nach einer schweren Krankheit mein
lieber , hoffnungsvoller, unvergeß¬
licher Sokn. mein lieber Bruder,
unser liebes Kklegekind, Knkel.
«effe und Kusin, unser aller 8
Sonnenschein

^I .uäwL § ^ raemsnn
im rarten Alter von 4 Jakren
2 blonstsn . Alle äie ihn kannten,
wissen was wir verloren.
!n liekem Scdmerm:

Louis Irsemsnn , 2. 2. im Keläs,
Kenst» als Schwester ; OröL- unä
Kffegeeltern Jod. Irsemsnn unä
Krau, geb. Döscder; «einr Irse¬
msnn, unä slle Angehörigen

Sremen, äen 12. blärr 1943
Am rrhwsrren bleer 132
Die Aukbadrung erfolgte im Katkol.
Institut . Irauerkeier sm blittwock,
äem. 17. blär2. 11 «hr. in äer
Kapelle äes Kiensberger Krieäkokes.

Am 25. Kedruar ffel im
Osten mein über alles ge-

— Nedter blaun. Waltrsuts lie¬
ber Vater, wein lieber Soda. unser
guter Scdwiegersokn.̂ Sruäer , «effe,
Schwager unä Onkel, äer

Velrsilv
Llsus Lckrütter

lm Alter von 34 Jakren.
In tieker Irauer:

AnnI 8Äiröäsr, geb. Sleeke , nebst
lochtvr ; Luise Sehröävr Wwe.;
Kamille v. Sleeke unä alle An¬
gehörigen

Sremen-VegeZacL, Sremen-Karge,
äen 13. blärr 1943

blit äer Kamille betrauern auch wir
äen Verlust eines Neben Lrbeits-
kameraäen.

Sstriedsttlhrer unä vekolgschskt
äsr Letlen-Vsssllschsfr -«orääeut-
scde Stsinguttsdrik Vremen-Vrodn

Wir erhielten äie sckmerr-
AHW Ncde «pchrickt, daß mein

lieber , einriger Sokn. unser
guter Sruder , Schwager. Onkel und
«effe. der

Kelter
vernksrä ^ lLsrevsk»

im blühenden Alter von 20 Jakren
am 13. Kedruar 1943 an der «ewa
vor Leningrad den Heldentod erlitt.
In tieker Irsuer:

klois kälsrewsk!; Johannes kugu-
stln unä Krau, geb. blisrewski;
Vertruä Kinkel, geb. blisrewsk !;
die «effen Verdarä unä Werner
Lugustin unä alle übrigen Ver-
wanäten

Sremen-Orodn, äen 12. blär2 1943
«orwegen und Slumentkal

Statt Ansagen»
«eute entschlief nach kurzer , sckwe-
rer Krankheit unsere Nebe blutter,
Schwiegermutter , Oroümutter, « r-
groümutter . Schwester, Schwägerin
und Isnte

vieäsrieke Qäljsn
geb. Kodenderg

!m Alter von 81 Jakren.
In ' tiefer Irauer:

klckarä Värjen unä Krau, blrnna,
geb. Sodisk ; Johann Värjen unä
Krau, Lins, geb. Lendrotd ; Luä-
wig Värjen unä Krau, Krieds, geb.
Dräger ; Iskod van Dyksn unä
Krau, blinns , geb. Vätjsn

Lemweräer . Ramdurg, Lr.-Aumunä,
IeN' 8oer/ «oNsad. 12. blärr 1943
Die Irauerkeier findet sm blontag,
15. blär2. um 2.30 wir . nsckmitt .,
in der rek. Kirche in Liumentkal
statt.

Durch einen VvglücLsksll verloren
wir deute unseren Sonnenschein,
unseren iooigstgeNedten kleinen

Slegkrleü
im rarten Alter von 2' /. Jakren . I
Lr folgte seinem Vater nach ' /< "
Jakren.
In tiefstem Scdmerr: , .

Vertruä keitrig ' I
nsbsr Kinäer?, unä Angehörigen

Sremen, den 12. blärr 1943
Saumstraös 88
Aukbakrung in der Seerdig .-Anstalt
..«ordllckt" . « . Sckomaker, Wart-
durgstr . 39. Irauerkeier am Diens¬
tag, 10 «dr , in der Kapelle des ^
Osterkolrer Kriedkokes. >

lm käst vollendeten 78. Lebensjahrs
verschied Keule plötrNcd und un¬
erwartet meine Nebe, kerreasguts
Krau, unsere sonnige, goldige
blutter , Schwiegermutter, Vroümut-
ter , Urgroßmutter und laute

Lnxettne vrunüen
geb. ?6ug

In unsagbarem Scdmerr:
Johann Srunßen; Käthe Kämper,
geb. LrunLen^ Karl 8chmlät unä
Krau, blets . geb. Srunßen ; Lins
Vrunüsn; Johann vrunßen unä
Krau. «elnr Srunßen unä 8okn
Joachim; Luäwig Kohl unä Krau,
Vesine. geb. Lrunken

Sremen. LerNn, blüncken, Orödev-
reli . 12. blärr 1943
Die Irsuetteler findet sm blontag,
im engsten KsmiNenkreise im «suse
SielwaU 44 statt . Beerdigung sm
Dienstag, 12 Udr, Osterkolrer
Kriedkok.

PlötrNcd und unerwartet entschlief
sm 5. blärr 1943 im Alter von
58 Jakren mein lieber , guter blaun,
unser treusorgenäer Vater, Scdwie-
gervater , Vroßvater, Sruäer unä
Lckwager ,

Hiurlck Llscker
lnk. äs » k. K. II unä snäerer
mNil. Ausrelcknungen 1- 14/18

In tieker Irauer:
blatte Siecher, geb. KNges; käarie-
Luiss Veiier, geb. Siecher ; «snns
Albs, geb. Siecher ; Nerrmsnn
VeNer, lag . ; Assessor kricd Albs,
2. 2 . Oderitn . in einem Orenaä .-
Kegiment im Osten

«smdvrg. 8tellingen . Krienstr . 6
«ockksmp , Lremen-Lesum "
Die Leeräigung bat sm 10. blar2 in
»amdurx -5teUingen stattgefunden.

Danksagung
Kür die innige leilnakme und
vielen Llumenspsnden beim « in-
rckeiden unserer Neben Lntscdlske-
n«n sagen wir allen unseren tief¬
empfundenen . Dank.

«icolsur Dberieln unä Kamille
Sremen, im blärr 1943 » !
Stsrnderger Straße 56. I

Statt Karten
«acd einem arbeitsreichen Leben
eriösts deute morgen ein ssnkter
lod unsern Neben Vater. Schwie¬
gervater , Oroßvater, Urgroßvater,
Sruder . Schwager und Onkel, den

Lsnäwlrt
vielrick Horstinsnn

im 83. Lebensjahre . Dieses dringen
im «amen aller Angehörigen 2ur
Anreigs:

Jod. DIsgei unä Krau, Katdattne,
geh. « orstmann ; «erdert unä
Dietrich

Strom 35. den 12. blär2 1943
Aukbadrung Veerdig.-Institut Köster,
.Woltmerskauser Str. 508. Kranr-
spenden dorthin erbeten . Die
Irauerkeier findet am Dienstag,
16. blärr um 14.30 wir in der
KabNngksuser Kirche statt.

Danksagung
Kür die wohltuenden Seweise auf¬
richtiger Isiinabme beim «insckei-
den meines Neben blannes, des
Kenters Vustsv Veimke, sagen wir
allen unseren herrlichsten Dank.

Krau Luise Veimke unä alle An¬
gehörigen

Sremen. SckÜNngstraüe 43

Danksagung /
' Kür die vielen !

Statt Karten^
Seweise herr¬

licher leilnakme bei dem
schweren Verlust unseres Neben,
unvergeßlichen Sodass, des Ober-
gefreiten Wilhelm bieier, sagen wir
allen unseren tiefempfundenen Dank.

Lller käeier unä Krau, bleta , geb.
von Seggern: unä AngeHirige

Lremen, 14. blärr 1943
blainstraüe 7.

Danksagung
Kür die vielen Seweise Herr-
lieber leilnakme bei dem

schweren Verlust unseres Neben ge¬
fallenen Vruders. Schwagers. On¬
kels. « effen und Verlobten, des
vffr. Kricd blanikowski, sagen wir
unseren tiefempfundenen Dank.

K. Krumddolr unä Angehörige
Sr.-Vegessck. den 13. blärr 1943

Kllr die innige Anteilnahme bei äem
loäe unserer kleinen «orst - Kalk
sagen wir allen unseren herrlich¬
sten Dank.

Obergekr. Brich Apostel u. Krau,
nsdsr allen Angehörigen

Sremen-Slumentdal

Lrrlsistsl

V »rr»I»tt Dr . mvä . Kveekl,
vora 14. dir 28. k̂ärr.

Von äer Nvise rurOek : vr . meä.
1; 0  Nil » 1.-1'̂ gsutLirtm.
LisMaroicKbraLi« 52.

prsxi » « Ixiirsukz - nommin : dir.
MS<i. b -tdil . Losob . k'rLuellsrit,
Svroobst . vorlLukl « iw Lv . visL .-

Llo., vl ., vo ., k'r. ISA bis
16'/. vdr . r «1. «3851

Ss,ekiitt >. Sstcunnkmsckungsn
L . ss « e»i,r . In>>. « ,rm . 8cki« s»r,,

Lsbeo - illiitel uoä k' olteroiiito!
WisrisrorökknooL sm 1ö. LkärL,

volod 101/102 , Lok : 5 »8  84.

Sristmarlrsn
L. v L » o k

Srlrkinsrlren aus Lirioonkorrespoo
äevr »ovis Rriokraorken L̂raiii
lollL/HloobvitsL . XoL . L 7685.

Sris7 « « ci >» ol

prsu , 88 ». Lilekv . mit
t̂ Iolobalb . OLmv. nx . L 8115.

2  n « tte jung , UZiIiI soeben L»
roerailso , 18—20 .! ., LV. Lriek
vsebssl . > oxeb . Mit Rilä ooter
Vbl 6988 desvdst . Veessoek.

«« s i k s t
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äac/stt /strt
//irs

frü/i/a/irs/c/s/c/ung

Ug. A/lääekon, 86 so !., 1.66 xr.
8vti!aak , etwas Rarverm ., svekt
eiaen aukr. aett . I êdeaskam . bis
40 «labre . ^.as . ii . 0 . 7003.

meine Schwester , liebeaswerte
eclle ^railerisesle , 43 dlä .,
rriLttejxroÜ, sebr saspreolieaäes
^sukero , viövbte Lok V̂LecierkeL-
rat iracl äie Reknimtsodatt eines
r56i-LI6. oksraktervollen KLerrn
vernaittsln . Kltwas Verrnöxsn u.
kübsek . Heini vork . ^.nx . v 4398

Reruistsligei ' ttvrr , 36 inttodts

rw êeks Heirat . Lnx . R 4467.
tterr , 39 .1., 1.74 xr ., raöokts liebes,

^eb . LLLäoken Lennenlern , rweoks
spät . LeLr. H.ax . unt . I 4484.

IVIsnn, 45 «1., Isüix , 170 xro6
äklbl . In xes . Stell ., w. ä . Le-
kaiintsek . einer Dame irn ^.lt . v.
39—40 rl. rw . LeLrat , VVwe. okne
A.nkan § anLenebin . A.nxeb . rnit
Rilä , rnrüolc , unter I 59 399.

Welekes vksrskterv . ^lsäel möokle
xed . 3errn . 23 »l ., rnittelsr ., blä .,
?Fut. AenN ., xes . Position kennen-
lsrn , 2w. sp . Zelratt ^.nxebote
unter L. 3111.

Wwe ., 55 vollsoklk ., suokt pass.
Herrenbelcanutsok . ^,vx . 4513.

Witwer , 32 3l., in. ^ nk ., suokt Le-
jranntsok . in. Ix . blääok . 25—30 3°.
evtl . Lriexerwwtz .. Lw. spät . ZeL-
rät ., Drnstxsrn . ^.nx . in . Lilä unt
6 2603 Oesokst . Zeinelinxen.

-Lelt. ttsnäwerksmeisl ., xes . unä
lebenslr . suokt l?rau äosxl . ^ .uk-
rioktixe ^.nx . unt . ^ 3122.

klektro -leehn . in Staatsstell ., 36 .7.,
1.70 in , soklk ., kstk ., «. nettes
xeb . Llääe ! rw . balä . Zeirai.
ÜLläanxeb . V<7 6982 desokst . Vex.

Qesvk . k̂ rsu , 41/168 , äunlcsl , 1 er
wnoks . Kokn, wünsokt V̂leäer-
keirat . ^ nx . inLt RLlä u. VL 6985
an äie besokst . Vexesaolc.

Witwe , 48 1 .. sekr Juxenäl . aussek .,
wünsokt auk äissern , kür sie sekr
unxswökvl . V̂exs einen netten
Zerrn kennenrulern . (niokt über
55 3 .)» sp . Zerrst niokt susxe -̂ -seklossen . (lekl . Liläanxeb . unt . il
VI 6994 Hssokst . Vexessok . Vis-
kretlon Zkrens . Rilä -xekt sofort
ruruelc.

Witwer , 50, nr. ZauS n . I ŝnä s
rukixs sokliokts K'rau , Verinöx
Gebens . 2usokr . unt . VV 6996
an äie (7esokst . Vexessok.

^lekclrotsehm ., ^ nk. 50,' wünsokt
ZLnkeirat in Vlelrtkoxesok . ^.nx.
V̂L 3580 llesokst . Lluinentkal.

tterr , 60 3 ., 172 xr ., Inx ., in
Ltaatsstell . s . xut situLsrto K'rau.
Zerr , Zaukin ., 53I., 166 xr ., wokl-
kabsnä , s. tüekt . K'rau in. Zerr
и. Oeinüt.
Zerr , kkni. ^ nxest .. 2SZ., 17V xr ..
in kesl . Stell ., s . K'rau aus xt.
Zause . S'rau LniLliv SokinLä,
Ruk: 279 60. ^.uk äer Braks 5/6 1.

32I. ketriedslvitsr eines xr . Zies
Werkes, §r. soklk .. nr. etwas Ver-
rnöx. u. Zebsnsvers . suokt als
Dkekaweraäin ein Liääel aus eln-
kaeken Lrsisen . Näd . unt . 5553.

- 38I. varne , xutv Lrsokx ., 2. 2.
berukst ., xt . Zauskrau , in. Aus¬
steuer u. Zrsparn . suokt rw . Lke
pass . Lekanutsok . ^ Lkeres unter
1151 lZkeanb . K'rau Zorstinann,
Rrenien , Obernstr . 40/42 , D̂els-
kon: 2 47 94.

»snäwerkei ', 30/174 , sekr xt . Zink .»
s. 2w . Zeirat Verb . na. Ix . Zrie-

, xerwitwe , a. ni . Zinä u. Zeiin.
'Zanäwerker , 63/168 . xut . Zink .,
Zaus rn. V̂vkn . s . eink . kl. Zrau
к. eiuen sok . Zebensabenä äurok
Zrau L . Wunäsrwalä , Znooken-
kausrstr . 19 III , Luk: 2 84 13.

Qutsussekenäs ZVerin, vermöxeuä,
bietet xebllästern Zerrn Zivkei-
rat in xutxek . vroxerie . 6esokäkt
kann Ieäook auok verkaukt wer-
äen . ^ äk . u. L 268 äok . Rriek-
bunä Irsukelk , Rriekavnakine
Zaniburx 41, LoklieSkaok 4416.

Ssgvwerksdesilrvr , verlnöxenä . s.
xutaussekenäe xediläete Vaine
bis etwa Llitts 30 als Zauskrau.
l^ak . u. 8 268 äok . Rriekbunä
Ireukelk , Rrlekannakins Zain-
burx 41, SvblivlZkaob 4416.

Qulsdesitrersokn . 30 3 ., anx . Lr
sokein . s. sz r̂np. ruverl . u . ver-
träxl . Okarakt . a. alt . aäl . Zani.
s . Verb . rn. Ix . varne . a . aknl.
Zarn. ä. Zrau Lodulr:, Zannover,
Svelkorststraös 23.

Ab «lontAg,
15 . IVIsrr

ciunohgsksfic!
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.ir vorFttciiriebenbkk L/e eriiLitoi
, .iro/ek-' ' in^ poib-Lm,
unci Lvan nnn sn/ ciie^ bLciniiike
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Onlsrriekl

Danksagung
Kür äie vielen Seweise innigster
leilnakme an äem schweren Ver¬
lust unserer Neben Verstorbenen,
Krau Klkrleäe LekNag. geb. «as-
kagen, sagen wir allen , insbeson-
äere . « errn Pastor bkölier kür äie
trostreichen Worte, unseren tiek-
empkunäenen Dank.

Die « interdiiedenen
Sr .-Orokn, blärr 1943

Danksagung
Kür äie vielen beweise herr¬
licher leilnakme de! äem

schweren Verlust unseres Neben
«effen. des Keidw. Kritr Wicdmsna.
sagen wir ' allen unseren herrlichenDank.

Wild. Sttnkmsnn unä Krau
Sr.-Vegessck. den 14. blärr 1943

Danksagung
Kür die vielen Beweise herr¬
licher leilnakme bei dem

schweren. Verlust meines Neben
blannes. des Obergekr. Karl WN-
korn. sage ' ick auf diesem Wege
aiien. insbesondere «errn Pastor
von Ancken. meinen tiefempfunde¬nen Dank.

«elsns vhlhorn . geb. Kosobucki
Sr.-Siumentkal . den 12. blärr 1943

Ruurmsns Hökers privstsekuls,
^Vall 104 (Buk 2 36 35) berei¬

tet ia ^.beuäkurseu auk äie Reiks-
prükuux uaä äie ^ bsokluüprü-
kuux äer Llittelsokuls vor.

Veulsvk . Sprachen , Slvno . IVIssek.- !
Schreiben usw . Vipl .-Zäl . 3osek1ue
Rskreuät . Zekrtelä 16. arr»8ielw.

Î risekens privsl - ttsnäelssekuiv,
L̂iebkraueukirokkok 8. Zoks . La-
tkariueustr . Ruk: 2 57 24. Zeus
L-ebrxäuxs bexivueu ^.akaux Isä.
Llouats fauok in ZrsmäsDraokeu ).

Wernlvkv 's k»riv . »-» snäeissekulv.
Rerukssobulv , äusxsrikirodbok 8.
bleue Zurss Lukaux Isä . biouats
Die leiluabius ist: aur bei krük-
reitixer A-ameläuux möxlied.

Welche Dame xibt Vulerriokt iu
Luxlisok . ^.ax . u . Z 6656.

Wie lerne ick gul Englisch ? 3oks.
^Vilksus , Resselstraße 68.

Wer erteilt Unterricht in Russisch?
Vorkeuutn . vork . ^.ux . 6 4553.

Wer erteilt Xlsrinelten -Unterriekt
(Loekru -ZIarinette ) t ^ ux . L. 5436.

Vie bremischen I'snrschuivn
K'rsnr Vvnvix , Oüsternstrsßs 144.

Nul': 8 4777;
Inge KIsuss , ' Oontresoarpv 10

liuk : 2 40 80;
Vustsv ttölrer , Sokieikiuükls 76.

Ruf : 2 68 65.
ttsralä Nosemsnn , XokikÖksr-

straße 53, Buk: 2 86 29;
Vrete Schramm - Wilkrieä.

^Va« 161 Ruk: 2 89 77
nekraen ^ uraeiäunxea kür äie
Zuäe î lärr uvä Ankanx A.pri ! de-
xravenäea Zurss Jetrt eotxexsv.
buakeillieke Lpreokreit von

uoci 18—20 vbr . k'ür Sie
vnterriobtsborss «iog oor Llöä-
obeo voll 15—18 ^sbrev i»b
:̂ diSllll8 1925) Ullci ^ovxell voll
ib—18 .lobillll (sd ^okrsoos IS25I2uxeiassea.

H - nr - ebuIo 8 - r,ruü LKI«» . to
wolciullxeo kör als Locis Mir

l 'aurstuuäsa Jetrt.
vuterrioktskurss siuä nur

iE ^ 6n von 5̂—18 3akreo (ab3<tkrx . 1925) u. 3unxen v. 16—18
19251 ruxoillss.

Veibeserriekunx
(lI^mnastik ) unä Zurse kür Rük-
"ŝntanr (Reruksvorbrläunx ) be-

in äj ^ er V̂oobs . KpeLial-
' '/r « oroksllrtllltell

ii 17̂ tsxliod ->b
II Lbi . Lox, -t)oll .-8tr . 11 (4 22 381

I>
Lerirksdirektor !̂. BlcnnvLr

Lremen, Ksulenstraße 4 8̂ I
Keraruk 2 69 94,

kLeUeezM- ssHM
es

daß sis mög!icli5t
Icmgs 8außsk ßlsißsn.
lassen 5is sie dolisr
ßsi uns wosclien,
Ztärlcsn und ßügsln
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Beilage zu Nr . 73
Bremer Zeitung Sonntag , den 14 . MLrz 1943

«8
kuittllunltkören- mit Verrtsnd!

Srsmen , 74.
Knjakr «7er 77un<7/lkn7e, Kat Leroncksv?

im TH-exs <7»vc7i »eins pvaLtiscTl xvenLen-
Ip-l>kllnx!möx7ic7lkeiteii «in« viekseikizs

AsckeuMnF evlanLt . Die mi7ikä>iLcäen un <7 p <>,
ätricäsir §«n-7i,NFen baben neben <7ei» TVacb-
Iii-zienckiemleir <7,'s Lä'mp/encks IIm7 «7is reba/-
/em7e T'vont vevbi -i»7sir nn<7 «7a» i-sicbba7kixe
llv!eväii7!iniÂ pvttAi-iiiiiin se/ienki ! ^ i b̂ebnn^
okiei ^nI^ annunL. Osnnocb ab«i- gibt «, eins
^ -eüs ^ nrnb7 von 77ö> evn , «7is ibven Lnrp-
/än/iev ^>nn7oir an^te77sn , 77au .,/ ^aueir , <7is ibn
imm / mibsn il/ovLsn bir in «7is späten ^ benck-
5k,im7enspielen lassen , o/k obns von <7en ein-
-einen Senilnnxen etu -as in sielr an/runebinsn.

-Seiulepaasen , 2eik - eiebsn nn <7 ^ assevstanils-
ms7i7un̂ en tönen «labst xsnau 50  in «las meist
/eere Zimmer , «e'ie iVaebiicbten in / vemclev
Zpi-ac-be ailev «lev Liinlev/unL.

4bLese/ien «lavon , «lalk 7« scblieLlieb «lei-
^»/nabme/Äi -Kbeik unseves 6ebövs 6venrsn
xesetrt sitt<7 nn<7 ein ^ bsknmp/en eintritt , «las
^n l̂ eit «lev einrelnen § sn «lnnFen nicbk inebv
eibevnen lallt , rvivrl eine «i-bebliebs elebkvi-
,cäe 7/nevZienreNLS tvillbüvlieb vevx « n «lst.
7>nK liiere xanr beaebtlicb ist , evFibt rieb mir
einer rtnkirtircben ^ nxabs i7er / abves 79ZY.
wonaeb «lev 6esamtvevbvaneb / üv ll »n<l/, «nb

'rioeebe rieb in «lsv kielt auf über § 57M-
aitlen lv,laivattstun <len belle/ . Davon enr/ielen
Illnii vier T'ün/kei an/ klmp/anxs - ivsebs nni7
mir ein Dün/kel rvirv«le / irr «7en Kekrieb c7er
Leniier nn<7 / nr c7is 7inni7/nnbin <7» rkri« ver-
wamlk.- pro Linrvobnsr srn«l «las in Europa
4 Xiloivatt- o<7er LS östviebsstmulen . Diese
/llii/en siNil bei <7ern «lentseben bittrer noeb
entrprecbenii böber , <la ivir in ünrapa
Le rkärbrts Kiinil/iknlcsemp/anxssemeinkle
au/ireiren.

lienn ivir nnr nnn benrüben , nur noeb
planmällix  einrnrteiien , ri. b . n»eb <7en
täxiieb verö//entiiebken ünnri/unbproxrammen.
n, ist liamik nieiik nnr nnr unri nnrerem
bmp/anFr̂ eräk xeciisnr , roniiern „ ir rtörbsn
xan: nebenbei niebk » nerbebiicb nnrere
Lriexrieirkrcba/k. riiro .- „üören — aber nrit
peistan-l"/ — r —

Vonelilsyerur tais'en Kriegkükrung
Beim Neichsminister für Volksaufklärung

end Propaganda gehen Tag für Tag zahl¬
reiche Anregungen und Vorschläge für die
Durchführung des totalen Krieges ein . Die
hierin zum Ausdruck kommende Anteil¬
nahme aller Schichten  der Bevölke¬
rung an den Maßnahmen der Reichsregie-
r»nz ist ein Beweis dafür , datz überall die
Wichtigkeit und Bedeutung der totalen
Kriegssiihrung erkannt wird . Um alle diese
Anregungen auszuwerten , hat Reichsmini-
ster Dr . Goebbels eine bisher schon mit den
Ausgaben des totalen Krieges betraute
Dienststelle mit der Sichtung und Bearbei¬
tung aller eingehenden Vorschläge beauf¬
tragt.

Vorschläge  zur totalen Kriegssiihrung
können von allen Volksgenossen unter dem
Kennwort „Totaler Krieg " an das Reichs-
ministerium für Volksausklärung und Pro¬
paganda Berlin W . 8, Wilhelmplatz 7— 8,
gerichtet werden.

Sichtung, Kinderlandberschickung ! Am 'Montag,
lS. März, um 17.04 Uhr trifft der Sonderzug au?
dem Gebiet Körnten  ein . Die Eltern werden
gebeten, die Kinder vor dem Llohdbahnhos zu er¬
warten. Der Bahnstrvg ist gesperrt . Der angekün¬
digte Sonderzug aus Bad Heilbrunn und
Loser  ist verlegt worden : der neue Termin wird
bekanntgegeben.

Der Ruurtkunk sm 8onntsZ
Riichzprogramm : 9—10: „Unser Schatzkäst-

lkin". 12,40—14: Das deutsche Vvlkskonzert . 1!-
bis M Kapriziöses Spiel . 16—18 : „Feldpost —
Rundfunk". 18—19: 2. Sinfonie von Bruckner
(Leitung: Edwin Fischer ). 20.15—22: Großes
Unterhaltungskonzert ) ^

Tcutschiandscndcr : 8—8.30: Orgelkonzert aus
dem Straßburger Nlünster . 15 30—15 55: Konau,
Ditters, von Töttersdors (Solistenmnsik ). 18—19:
Beschwingte Klänge . 20.15—21- Schubert und
die Natur (Liedsenvung ). 21—22: Aus Oper und
Konzert.

Es wird verdunkelt von 18.30 bis 6 Uhr
Mondausgang IV . 4S Uhr Monduntergang 2 .VI Uhr

lotsler ^ rbsikeiiusti killt ölut sparen!
ttreirprapsgsnösisgung 6ep ^5V̂ P. im 6ottti'i« I-7s!!e-ttsi» - üeickrksönerkksnke rprsek

in ^ de » Propagandaarbeit
Machen fand gestern im

beln ^ i ? m Eottfried -Talle -Hauses eine stark-
^u ^ LL ^ besprechung statt , an der die
^mt - - ^ e^ ? ^ iter des Kreispropaganda-

Ortsgruppenleiter , die Ortsgruppen-
le« ichö Redner des Krei-
s Mitglieder der Kreisringe 1 und
s -/ ?; - ^' " rr Begrüßung durch
Kreisamtsleiter K r a u ß sprach Reichsred-

oranke,  der über die jüngste zwei-
? ^r Reichspropagaudaleitung

Bericht erstattete und folgende Gedanken-
gange vortrug:

Mehr denn je gilt es heute , das deutsche
wachzuhalten und ihm den richtigen

-vcatzstab für die Probleme des Krieges zu
geben . Was geschehen würde , wenn der Bol¬
schewismus wirklich siegen und seinen Welt¬
machtsanspruch durchsetzen würde , ist klar:
sein Sieg würde mit der völligen Vernich-
tung alles Nordisch -Germanischen enden und
A ^ " ^ ? urde sein Wort , Millignen deut-
scher Männer nach Sibirien zur Zwangs-
"s^ elt zu deportieren , wahr machen . Darum
gibt es einen totalen  Sieg für uns , dem¬
gegenüber alles was nicht kriegswichtig ist,
zurückzutreten hat . Diesem Grundgedanken
hat heute alles zu dienen , was in Deutsch¬
land ' geschieht und dieser Erundeinstellung
galten auch alle Referate der Reichspropa¬
gandatagung in Berlin.

Reichs/irzteführer Dr . Conti als erster Re¬
ferent dieser Tagung , so berichtete der Red-
"kr , sprach über den außerordentlich stark
sich bemerkbar machenden Aerztemangel in
der Heimat , der nicht nur durch die Ver¬
wundetenbetreuung allein , sondern auch durch
den starken Einsatz der Ausländer und die
Ausweitung der Räume bedingt ist . Der
Einkauf von Arzneimitteln sei auf das,
Aeußerste einzuschränken . Alles Gewicht
werde auf die Verbesserung der Kinderernäh -'
rung gelegt . Der Eeburtenstand sei weitaus
besser als im gleichen Zeitraum des Welt¬
krieges , was auch von dem gesamten Gesund¬
heitszustand festgestellt werden könne.

Dem Problem des Schwesternnachwuchses
galt vor allem das Referat des Oberbefehls-
leiters Hilgenfeldt . In vermehrtem Um¬
fange seien neue Kräfte zu werben , um allen

Anforderungen Genüge zu leisten . Ein Bild
von der im allgemeinen auch für die Zu¬
kunft sehr günstig anzusehenden Ernährungs¬
lage vermittelte/der Redner aus dem Re¬
ferat Riege . Es könne möglicherweise mit
kleinen Verschiebungen gerechnet werden.
Die Ernährung aber ist gesichert . Infolge
des Traktoren - und Landmaschinenmaugels
könne auch in diesem Jahre noch nicht das
letzte aus den neu besetzten Ostgebieten her¬
ausgeholt werden : doch werde bereits in
diesem Jahre der Ertrag höher sein , als den
die Bolschewisten , mit einer Unzahl großer
Traktoren und Landmaschinen ausgestattet,
herauszuwirtschaften imstande waren.

Dem Problem des totalen Kriegseinsatzes
selbst wandte sich, wie wir erfuhren , in um¬
fassendem Vortrag Gauleiter Sauckel zu , der
eindrucksvolle Vergleiche über den Einsatz
in der Rüstungsindustrie zwischen dem ersten
Weltkriege und dem heutigen Kriege gab.
Eng mit dieser Frage verknüpft ist der Ein¬
satz der Ausländer in Deutschland . Sie
menschlich zu behandeln , sei selbstverständliche
Pflicht . Herrentum drückt sich niemals durch
Despotismus , sondern durch eine starke , aber
freundlich leitende Hand aus . Im übrigen
habe Deutschland noch lange nicht die radi¬
kalste Form des Totalen Krieges , verglichen
etwa mit der der Sowjetunion . Ein totaler
Sieg bedingt  aber zumindest unsere
Form des Totalen Krieges . Hier gälte es
zu erkennen , daß eine Leistungssteigerung
nicht von Verfügungen .und Verordnungen
abhängig sei , sondern von der Mobilisation
der Herzen ! Jeder einzelne Deutsche muß
belfen und schaffen , denn wenn Napoleons
Schrei bei seinem Einyiarsch nach Rußland
hieß : „Geld , Geld und nochmals Geld !" , so
heißt unsere Parole : „Produktion , Produk¬
tion und nochmals Produktion !" Die Front
braucht moderne Waffen , je moderner und
zahlreicher unsere Waffen sind , desto mehr
Blut wird auch gespart . Wer mitlchafft im
Totalen Kriegseinsatz , hilft also Blut spa¬
ren ! Der Sieg liegt ganz allein in unse¬
rer  Haltung . Als besonders wichtig erkannte
Gauleiter Sauckel auch die Kohlenklanaktion.
wobei er folgendes Beispiel anführte : Jede
deutsche Glühlampe nur 15 Minuten im
Jahre weniger gebrannt , ergibt schon eine

Einsparung von einer Menge Strom , die
genügen würde , die gesamte deutsche Ernte
zu dreschen ! Aller überschüssige Strom muß
unbedingt der Rüstungsindustrie zugute kom¬
men . Hinzu kommt noch die Lösung des
Transportproblems für Kohle ; und was die
Deutsche Reichsbahn auf diesem Gebiete be¬
reits im Kriege geleistet hat , ist einer ganz
besonderen Würdigung wert . Dje Parole:
„Räder müssen rollen für den Sieg !" wird
nunmehr durch den vermehrten Kriegsein
satz deutscher Männer und Frauen von selbst
einer besseren Lösung entgegengehen.

Den Abschluß der Reichspropagandatagung
bildete , wie -der Redner ausführte , die welt¬
anschauliche Ansprache des Reichsministers
Dr . Goebbels . Wie in der Kampfzeit der
Bolschewismus sich mit dem demolratiichen
Liberalismus verbünden müßte , um über¬
haupt eine Ehance gegen den Nationalsozia¬
lismus zu haben , so sei «s auch heute wieder.
Der gemeinsame Weltfeind sei aber das
Weltjudentum , der zu bezwingen sei und der
auch vernichtet werde ! Die Partei aber sei
das moralische Rückgrat unseres ganzen Krie¬
ges , ihre Bewährung und ihre Leistung im
Kriege sei einzigartig . Jede vom Führer auf¬
gestellte Organisation stehe heute an ihrem

.richtigen Platze . Es sei Pflicht eines jeden
Parteigenossen , unermüdlich im Sinne des
Führers weiterzuwirken . Am Ende werde
der deutsche Sieg stehen , den nunmehr auch
der letzte Volksgenosse durch seinen Einsatz
milzuerringen habe.

Den Abschluß der Kreispropagandatagung
bildeten die .zusammenfassenden Worte des
Kreisamtsleiters Krauß mit dem auf den

Führer ausgebrachten Sieg -Heil . -̂ H . Ls.

kerirllLbsMeekvnil iibsk Knsgsrclisöen
In diesen Tagen fand in Bremen  eine

der vom Neichsminister des Innern in den
luftgefährdeten Gebieten durchgefühlte Be¬
sprechung über Kriegssachschädenrecht statt.
An der Besprechung , die von Reichsrichter
Dr . Danckelmann geleitet wurde , nahmen die
Vertreter der Feststellungsbehördcn aus - dem
Gau Weser -Ems und anderen Teilen des
Reiches teil . )

!m ksnne örklickepl.snäreksit
kill l.sn!kek keriektst mit kotosppsks! und Pinrel

Es vergeht kaum eine Woche , in der wir
nicht Briefe aus dem Osten , von Kameraden,
Lesern ' und Freunden unserer Zeitung be¬
kommen , an denen wir unsere Freude haben.
Immer ist in ihnen — und was wäre natür¬
licher — die Rede vom Kriege , vom Kampf
in Wald , Sumpf und Steppe , von Kälte¬
graden , Eis und Schnee . Von Land und Leu¬
ten aber erzählen sie höchstens am Rande.
In diesen Tagen belommen wir nun ein Päck¬
chen. Ein unentwickelter Film ist darin , ein
kleines Aquarell und nur wenige Zeilen:
„Ich will Euch nichts vom Kriege erzählen " ,
schreibt der Kradfahrer , „so richtig könnr Ihr
ihn in der Heimat ja doch nicht verstehen.
Aber eine „Sauna " habe ich Euch gemalt,
und meine Aufnahmen sollen Euch die Un¬
endlichkeit und Eigenart der Landschaft zei¬
gen ."

Wir entwickelten den Filmstreifen und fan¬
den , daß es nicht leicht war , arrs der Fülle

der Bilder gerade die zu finden , die seinen
Wünschen am besten gerecht wurden und die
Fremdartigkeit , Einsamkeit und Primitivi¬
tät des östlichen Lebens am besten charakte¬
risierten . So wählten wir denn dieses
schlichte Motiv , daß eine sowjetische Bäuerin
zeigt , die im Morgengrauen , von einem
Wasserloch kommt , das unsere Landser in den
See geschlagen haben . Wie sie ihrer für un¬
sere Begriffe unausdenkbar ärmlichen Be¬
hausung zustrebt , auf welch primitiv -raffi¬
nierte Art sie die Eimer trägt und wie er¬
schreckend einsam , trostlos dieses Ganze er¬
scheint . ist es vielleicht ein treffender Aus¬
druck für das Leben des Sowjetbürgers . Ein¬
samkeit atmet auch das Bild von der Sauna,
die malerisch , festgefügt und landschaftver-
bunden am Ufer desselben Sees ruht.

„Hier ist wieder eine , „ schreibt er kurz
darauf , „mitten im Sumpfwald " . Unsere
Pioniere haben sie sich gebaut , weil sie die

'

Sauna schätzen gelernt haben . Zwanzig
Schritte von meinem Bunker steht sie und
ich habe schon recht darin geschwitzt und ge¬
badet . Es müßte wunderbar sein , einst in
der Heimat eine zu besitzen . Es ist so einfach,
sich so ein kleines Badehaus zu bauen und
von wundervoller Wirkung , wenn man sich
vom Wasserdampf alles schlechte aus den
Poren treiben läßt ." Kve.

Teloliinivs und p-oto : 0 . k . psteisco

Das Wirtschaftsamt der Hansestadt Bremen
iveist in seiner heutigen Bekanntmachung darauf
hin . daß di« . .städtisä )en Außenstellen mit Aus¬
nahme der Außenstellen bei den Dienststellen Burg-
Lesum , Vegesack und Blumenthal . ab 15: März
1943 für die Entgegennahme von Spinnstoff-
und Schuhwarenanträgen  montags,
dienstags , donnerstags und freitags von 9—12
Uhr . dienstags und freitags auch von 16—18.30
Uhr geöffnet sind.

klierkndrdsrlekn in ^osdverldeiikeklsnd
In diesen Tagen wurde die Zahl der im

Jahre 1942 in Anspruch genommenen Ehe¬
standsdarlehen veröffentlicht . Grundsätzlich
kann zu diesen Zahlen folgendes gesagt wer¬
den : -Gegenüber dem Jahre 1941 ist ein
erheblicher Rückgang zu verzeichnen . Dieser
beruht aber nicht etwa auf einem gleich¬
großen Rückgang der Eheschließungen . Deren
Zahl ist 1942 sogar etwas höher  ge¬
wesen als 1^41 . Hier spielen andere Gründe
eine beachtliche Rolle . Auch die jungen Leute
verfügen heute durch den verstärkten Ar¬
beitseinsatz über größere Spargut¬
haben  als früher und sind daher ) u einem

. .großen Teil in der Lage , ihre Anfangsein¬
richtung selbst bezahlen zu können . Ferner
werden infolge der Kriegsverhältnisse viele
Ehen geschlossen , die vorläufig noch nicht
zu einer Haushaltsbildung  füh¬
ren , besonders wenn der junge Ehemann
unter den Waffen steht und die junge Frau
so lange im Hause der Eltern bleibt und
ihre Arbeitslast weiter dem totalen Kriegs¬
einsatz zur Vcklsllgung stellt . Alle diese Ehen
können vorläufig auf ein Ehestandsdarlehen
verzichten und werden nach dem Kriege die
Anschaffungen nachholen . Noch ein dritter
Punkt kommt hinzu : Neue Möbel sind
Mangelware  und gebrauchte Möbel , in
bescheidenem Umfange zur ersten .Einrich¬
tung angeschafft , können meist auch aus
eigenen Mitteln gekauft werden . Unter
diesen Voraussetzungen müssen die Zahlen
über die Ehestandsdarlehen des Jahres 1942
betrachtet und gewürdigt werden.

Für unser nordwestdeutsches Gebiet liegen
die Zahlenverhältnisse wie folgt : Ausgezahlt
wurden in der Provinz Hannover ( eingeklam¬
mert die Zahlen des Vorjahres ) 4741 ( 7391)
Ehestandsdarlehen , in Vraunschwejg 796
(1342 ) , in Oldenburg 1171 ( 1858 ) , in Bre¬
men  520 (765 ) . Das sind zusammen in dem
nordwsstdeutschen Gebiet 7228 gegen 11356
Ehestandsdarleben , was einen Rückgang um
4128 oder 36,3 Prozent bedeutet . Aehnlich lie¬
gen die Z-ahlenverhältnisse bei den erlasse¬
nen Darlehnsvierteln  für lebendge¬
borene Kinder . Sie betrugen im Jahre 1942
(eingeklammert im Vorjahre 1941 ) in Han^
nover 12 606 (16 784 ) , in Vraunschweig 2180
(2733 ) . in Oldenburg 3974 (5127 ) , in Bre¬
men  1764 (2042 ) , in Nordwestdeutschland zu¬
sammen also 20 524 gegenüber 26 686 im Var¬
iable . Hier wirken sich die eingangs aufge¬
führten Gründe naturgemäß etwas , später
aus , so daß hier der Rückgang nur 23,1 Pro¬
zent beträgt.

Eines kann aber heute schon gesagt werden:
Der duxch die Kriegsverhältnisse bedingte , sich
aber in durchaus erträglichen Grenzen Hal¬
tende -Rückgang der Eheschließungen wird
nach beendetem Kriege durch ein starkes Plus
ausgeglichen werden.

Kind löd'ick verunglückt
Am 10 . März , gegen 12 Uhr . wurde ein

dreijähriger Knabe aus der Kornstraße vor
dem Hause Nr . 344 , in der Nähe der
Huckelriede,  von einem Lastzug zu Bo¬
den gebracht und überfabren . Er erlitt hier¬
bei so schwere Körperschäden , daß er bald
nach der Einl 'ieferung in eine Krankenan¬
stalt an den Folgen verstarb . Der Junge
war gerade aus dem Hause seiner Eltern
gekommen und hat angeblich schnell und un¬
achtsam über die Fahrbahn laufen wollen,
um auf einen gegenüberliegenden Spielplatz
zu gelangen . Zeugen  des Verkehrsnnfalls
werden gebeten , ihre ' Anschrift einer Revier-
polizeiwtzche oder im Polizeipräsidium , Zim -x.
mer 332 . bekanntzugeben.

Angetrunkener Radfahrer verursacht Verkcbrs-
vnfall . Gestern gegen 1245 Uhr ereignete sich in
der Dastedter Vorstadt ein Vcrkehrsunfall zwischen
einem Lieferwagen und einem Radfahrer . Der
Radiahrcr . aus einem Fcldtoeg kommend , fuhr
gegen einen den 'Vrüagcweg beiahrenden Liefer¬
wagen . Der Radfahrer , der stark angetrunken war.
erlitt Verletzungen . Er wurde in Schutzhaft
genommen.

Zeugen gesucht. Âm 1. März um 7.45 Uhr be-
fuhr eine Straßenbahn der L. 15 die Wcsterstraße
in Richtung Osterstraße . In Höhe des Neuen
Marktes  stieß der Triebwagen der Straßen¬
bahn mit einem Pferdefuhrwerk zusammen , wcl-
ckns. vom Neuen Markt kommend , in Richtung
Brautstraße fahren wollte . Es entstand Sachscha¬
den . Der Fahrer des Fuhrwerks entfernte sich nach
dem Unfall unerkannt . Zeugen des Unfalles , sowie
der unbekannte Fahrer des Fuhrwerks tvcrden
aufgefordert , sich zu melden im Pol .-Präsidium.
Zimmer 217. oder bei dem nächsten Pol .-Revier
— Am 19. Februar um 13 Uhr wurde ein Rad
iahrcr an der Eck« Alten Wall/O st ertor
st ratze  von einem unbekannten LKW . angefoh
rcn und verletzt . Zeugen des Unfalles >oerden ga
beten , sich im Pol .-Präsidium . Zimmer 217, oder.
bei dem nächsten Pol .-Revier zu melden.

DaS 25jährige Werksjubilänm beging beim
Reichsbahnausbcsferungsioerk Sebaldsbrück der
Dreher Albert Fehn,  Gröpelinger Heerstr . 368.
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(87 . Fortsetzung)
er Kanzler schüttelte das graue Haupt.
Johannes Holm , Johannes Holm !"
Ich was ! Ihr seid alle mattherrzig ge¬
ben, euer Gewissen hat das Zittern . Als
r Heinrich gebrannt werden sollte , da
et ihr doch alle dabei ."
^önnt Ihr ohne Schändern an den 4.ag
!en?"
Warum nicht ? Wer hieß ihn nach Dith-
schen kommen ? Und ich habe ihn von sei-
Oual erlöst !"
s? saßt Ihr das aus ? "
dewiß !"
Wenn Ihr Euch nur nicht selbs belügt ?"
vas mögt Ihr mir sagen , ein anderer
ensalls habe ich noch nie geleugnet , den
ach getötet zu haben , während von euch
l einmal einer mehr am Blutrat terlge-
-men haben will ."
4ch sehe, ich rede vergeblich zu Euch.
a soll nur aus der Fehde zwischen Wurt-
" >en und Russebellingern werden?
^usgefochten werden muß sie ! 2ch habe
sa Schwiegersohn verloren ."
Das Land ôll zusammen ." „ .
Meinetwegen auch das ! Stiftet Frieden,
cht wird es aber nicht sein , da steckt ein
:r tzatz,«
Peter Swyn wollte heute abend bei Euch
kommen ."

„Es ist unnütz ." „
„So will ich' s ihm sagen . Ich fahre noch

nach Weslingburen ."
.Fahrt in Gottes Namen !"
Der Kanzler empfahl sich mit bekümmer¬

tem Blick . Johannes Holm schaute ihm fast
triumphierend nach . „Dich werd ich in meine
Seele blicken lassen " , sagte er . Er war wie
im Rausch , die Ereignisse der letzten Zeit hat¬
ten seine alte Wildheit aufgestachelt . „ Je
trotziger , desto besser , sie trauen mir ja doch
alles 'zu . Kein Zweifel , Peter Swyn hatte ihn
geschickt, ich soll ruhig sein , womöglich auf die
Russebellinqer besänftigend einwirken . Ich be¬
sän tigen ! Nein , laßt nur wieder etwas Mit
ließen in Dilhmarschen . daß man sich nicht

entwöhnt . Die Für -sten kehren doch einst wie¬
der , ich erleb ' s noch . dann — — In dem
Äuge des Mannes , den lange Fahre die Last
des Gewissens fast zu Boden gedruckt hatte,
blitzte es fröhlich auf . die etwas gebeugte Ge¬
stalt reckte sich hoch und gerade:

Dann werde ich sühnen , wie ein Dithmar-

^l -° PÄ ? Swyn amWe ^ d desselben Ta¬
ges heimfuhr , da pfiff , als der Wagen eben
hinter Nehm . am Abfluß des Motjeniees war.
eine Kugel an seinem Haupte vorbei.

„Feige Schurken !" rief der Achtundvier-

^Seine Begleiter aber trieben den Fuhr¬
mann zur Eile . Es folgte kein zweiter Schuß.

Achtes Kapitel
Man erzählte in Lunden , daß der erste

Bürgermeister Klaus Rohde auf Peter Swyns
Betreiben die drei Bahren habe aufheben las¬
sen und zwar wegen Brandstiftung und
Mordversuchs ; sie seien in der Nacht , als man
Webers Jene in seinem Hause verbrennen
wollte , erkannt worden . Die Leute sagten , das
sei sehr klug von Peter Swyn , er mache damit
die verwegensten Helfershelfer seiner Gegner
unschädlich; nur fürchtet« man, daß es bei

dem Geschworenengericht , wo doch Peter
Swyn als Kläger und die Russebellinger als
Eideshelfer der drei Vrllder erscheinen muß¬
ten , wieder Mord und Totschlag geben werde.
Der Bürgermeister hütete sich aber wohl , die
drei vot Gericht zu stellen , er ließ sie einfach
sitzen, und wenn sie gar zu frech Gericht ver¬
langten , dann erzählte er ihnen , was man
alles in dem Kellerloch ihrer Kate gefunden
habe . Darauf wurden sie still ; denn sie wuß¬
ten wohl , mit Dieben pflegte man in Dith-
marfchen kurzen Prozeß zu machen . Die Russe¬
bellinger freilich verbreiteten im Lande,
ihnen werde das Recht verweigert , und schick¬
ten Beschwerden nach Heide . Zu neuen Kämp¬
fen kam es einstweilen nicht , die fünfzig
Wurtmannen in Lehe paßten gut auf . kein
Rnffebellinger von St . Annen kam auf dem
nächsten , über Lehe führenden Weg nach Lun¬
den . In der Stadt , wo einzelne Russebellin¬
ger und Wurtmannen zusammen wohnten,
herrschte ununterbrochen Friede ; der Bürger¬
meister und alle nicht zu den beiden feind¬
lichen Geschlechtern gehörigen Bürger hatten
die Augen offen und verhinderten jeden Zu¬
sammenstoß ; auch wirkte hier der friedfertigen
Achtundvierziger Peter Swyns und Johann
Rosses Autorität . Mehr als alles trug jedoch
die landwirtschaftliche Arbeit , die jeder zu
tun hatte , zur Erhaltung der Ruhe bei ; die
Heuernte , die in diesem Jahre spät fiel , er¬
forderte alle Hände Dithmarschens , und wie
immer dachte man unter der Arbeit wenig an
die schwebende Fehde , Erst nach der Bergung
des - Heus , in der Zwischenzeit zwischen der
Heu - und Getreideernte durfte man die Wie¬
deraufnahme der Feindseligkeiten erwarten.

Der Rektor von Lunden ging in dieser Zeit
öfter nach St . Annen zu seiner Base Maria,
und keiner der Russebellinger legte ihm
Schwierigkeiten in den Weg , obwohl man
sein Verhältnis zu Peter Swyn wohl kannte;
Johannes Holm hatte ihn , ohne daß er es
wußte , für einen Geschlechtsvetter , einen Rise-
mann , erklärt . Soviel er konnte , stand er

seiner Verwandtes !, auf deren Schultern jetzt
das Regiment des großen Marschhoses allein
ruhte , mit Rat und - Tat bei ; trotz seiner ge¬
lehrten Bildung verstand der Rektor , als in
einem Banernlande aufgewachsen und wohn¬
haft , manches von der Landwirtschaft . Auf
diesem Gebiete hielten sich denn auch in der
Regel die Gespräche der beiden Verwandten,
nur selten tauchten die gemeinschaftlichen Er¬
innerungen aus , vän dem Neuenkirchner , der
sich jetzt auch kaum blicken ließ , vermied man
beiderseits zu sprechen . Peter Heim war jetzt
vier Wochen toi , der grimmigste Schmerz der
Witwe war vorüber . Hatte sie ihren Mann
auch nicht leidenschaftlich geliebt , er war der
Vater ihrer Kinder , und seine guten Eigen¬
schaften , sein schreckliches Los hatten eine
wirklich tiefgehende Trauer um ihn gebiete¬
risch verlangt . Aber zu den Männern , denen
man ein ganzes Leben nachtrauert , gehörte
Peter Heim nicht ; schon wurde die Lücke, die
er hinterlassen , nur noch schwach empfunden,
die Kinder füllten sie, wie fParia mit stillem
Entzücken empfand , immckr mehr aus . Wohl
wünschte sie — und jede dithmarsische Frau
in gleichem Falle hätte das getan — ihren
Mann gerächt : dennoch aber erfüllte sie die
Fehde zwischen Russebellingern und Wurt¬
mannen mit Trauet , ja . Angst ; denn sie ver¬
ehrte Peter Swyn und kannte die Vettern
ihres Mannes genugsam als Lberstolze , ver¬
wegene Gesellen . Auch stimmte sie Johannes
bei , als dieser , ibr seine Mutmaßungen mit¬
teilte , weshalb Wiebers , Jerre schwerlich der
Mörder sei.

„Peter Swyn " . sagte Jobannes , „bat eine
große Gewalt über die Seelen . Wiebers
Jerre bätte ihm den Mord gestanden , wenn
er ihn begangen ."

„Das glaube ich auch . Johannes . Es ist nur
gut , daß sie ihn nicht verbrannt haben ."
^ „Es wird noch alles klar werden . Auf heute
über acht Tage ist die Landesversammlung

Deutsckes Volk — vss in cker Tukui
Lclioüe suck sick bergen mag : in ckein
Usnck liegt dein Sckickssl ! dlur die sl
grolle deiitscbe Treue scbütrt das Vst«
land . T. v . llries

angesetzt , zu der die beiden feindlichen (
schlechter geladen sind ."

„Wenn sie nur kommen !"
„Die Wurtmannen sicher . Meinst du , !

die Russebellinger nicht gehen ? "
„Ich weiß nichts Bestimmtes ."
„Sie sollten nur ja gehen ! Das Ausbleil

möchte ihnen schlecht bekommen ."
„Ach, Johannes , sie .sind mächtig , und we

nicht offen , heimlich halten viele Geschlech
zu ihnen ."

„So sollten sie erst recht gehen ! Wenn
dreißig Geschlechter aufbringen , können
Wiebers Jerre den Mord zuschwören . Z
wird dann freilich die Eisenprobe verlang
aber es ist fraglich , ob die Geistlichen die
lassen ; manche halten das Gottesgericht
sündhaft und heidnisch . Wird jedoch Wieb
Jerre ehrlich verurteilt , dann zahlt Pe
Swyn trotz jenes nächtlichen Ueberfalls
Mannbuße . und die Toten von der Schlo
auf oem Marktplatze wird man qegeneim
der aufrechnen ."

„So viel Blut , Johannes — "
„Wir leben in Dilhmarschen . das dllr

wir nie vergessen . Ein Korn Wahrheit st
in deines Vaters Reden : der trotzige M
der es dreihundert Jahre lang mit al
Fürsten des Nordens aufnahm , will sich a
in Friedenszeiten bisweilen Luft machen ."

„Wenn ich könnte , ich zöge von hier ft
nach Heide oder Meldorf . damit mein Im
nicht so wild aufwüchse wie seine Vetter

„Er ist doch ein stiller Knabe ."
„Eben darum ."
„Du kannst den Hof vielleicht verpachten.

Aber das will überlegt sein ."
(Fortsetzung folgt)



Wat een ni mag, is den annern sien bestKost.
De ijmmer op sten Kopp besteit, de kümmt

toletz op n Kopp to stahn.
De besapen stehlt, mutt yllchstrn hangen.
De düllsten Prahlers , de siechste» Be-

tahlers.
Beter an Flicken as en Lock. »
AS man dat Bett maakt , liggt man.
De den Hund narrt , mutt mit dat Bieten

vörleef nehmen.
Vlieo up'n rechten Weg, denn slaat de di

Doorn nich in de Ogen. o.

kin äppslli ttsltet keekkkiieden!
Auch auf dem Gebiete der Rechtspflege soll

nun stärker als bisher der Gesichtspunkt'
maßgebend sein, die im Kriege knappe deut¬
sche Arbeitskraft keineswegs für nicht kriegs¬
wichtige Dinge einzusetzen. Das Zentralorgan
des NS .-Rechtswahrerbundes „Deutsches
Recht" wendet sich daher mit einem Appell
an die Öffentlichkeit . Die Parole lautet:
„Vermeidet Rechtsstreit ! Haltet Rechtsfrie¬
den !" Die endgültige Entscheidtzngdes Einzel-
richters, so heißt es u. a., wird noch mehr in
den Vordergrund rücken und das Rechts¬
wesen weiter vereinfachen. Darüber hinaus
aber gilt es zu erkennen, daß nicht jeder
Rechtsstreit im vierten Krieasjahr ausge-
tragen werden mutz und daß nicht jeder
Streit glle Möglichkeiten des Verfahrens zu
erschöpfen braucht . Jeder solle bedenken, daßes jetzt nicht, an der Zeit sein kann, einen
Rechtsstandpunkt aus „grundsätzlichen Erwä¬
gungen" oder aus Preftigegesichtspunktsn
Lurchzufechten. Man solle,auch nicht etwa aus
Scheu vor der eigenen Verantwortung als
Vertreter von Untersuchungen oder Verwal¬
tungen die Entscheidung dem Gericht aufbür¬
den. Die Rechtspflege muffe sich im Kriege
auf die Verfahren beschränken, die unbe¬
dingt  durchgeführt werden müssen. Die
kriegswichtigen Aufgaben der Rechtspflege
und Verwaltung gehen allen anderen vor.
Pflicht jedes Volksgenossen und jedes Rechts-
wahrers sei es, Reibungen zu vermeiden.
Heute sei jeder Streit ein Uebel, jeder über¬
flüssige Streit ein Verbrechen.

Ubunyücliießen 6er klslc
Montag. 15. März. von 12 bis 15 llhr findetim Raume Boden — Horstedt— Not-tors — Ame-

dorf — Liste — Martscld, — Kleincnborsstl—
Uenzen.— Harmisse» — Gödcstorf— Heiü-gen-
bruch — Bollen ein llebungsschicßender Flak
statt.

Beratungsstelle für Geschlechtskranke, Drcmen-
' Lüningstraße 21/23. Sprechstunden: Montags
und freitags von 16 bis 17 llhr , Mittwochsvon
16 bis 18 llhr und nach telephoiiischcr*Berein-
barung (Nr. 2 56 25).

keruirsrriekung ösr I.sm!voIIrL irt Imegrvielilig
ksuskbsikgemsinrckskt ^ « el-kmr kür dsr bäuerlicke kerukerrisiiungrveril im ^ uktrsge der Lsuleitek! gegründet

Zu der ersten Tagung der Eauarbeitsgs-
meinfchaft für das bäuerliche Berufser¬
ziehungswerk waren , der bedeutsamen Auf¬
gabe entsprechend, zahlreiche Vertreter der
Partei , ihrer Gliederungen un,d ange¬
schlossenen Verbände , Vertreter des Olden¬
burgischen Staatsministeriums und der Re-

erungen , sowie die Arbeitseinsatzleiter und
erufsberater der Arbeitsämter erschienen.

Der Eauamtsleiter für das Landvolk Groe-
neveld, gab den Auftrag des Gauleiters
Paul Wegener  an das Gauamt für das
Landvolk bekannt . Der Auftrag lautet:

„Die Förderung der Gewinnung und Er¬
ziehung des Nachwuchses für die ländlichen
Beruf « sist eine der vordringlichsten Aus¬
gaben des Ka »amtes für das Landvolk. Ich
bitte daher, alle Partei - und staatlichen
Dienststellen, insbesondere aber auch die Er-
ziehcrschaft und die Verufsberatungsstellen
znr Lösung dieser Aufgabe in einer Kau-
arbeitsgemeinschost heranzuziehen und hier¬
durch zwischen allen Beteiligten eine gute
Zusammenarbeit sicherzustellen. Vor allem
aber bitte ich; b̂ekanntzugeben, daß mir dieseArbeit persönlich außerordentlich am Herzen
liegt ."

Dann nahm der Reichsbeauftragte des
Staatssekretärs Backe, Werner Rietz , das
Wort : Es wird oft die Frage gestellt, warum
bisher das Landvolk zurückstehenmußte und
warum auf diesem Eebixte so manches seit
1933 unterlassen wurde .» Die Antwort ist:
Weil seit 25 Jahren der Bolschewismus ge¬
gen uns gerüstet hat , weil die plutokrati-
schen Weltmächte gleichfalls auf die Aus-
löschung des deutschen Volkes hingearbeitet,
haben . Da galt es seit 1933 vor allem, un¬
sere Grenzen zu schützenund alle Kraft an
die Aufrüstung und die Ingangsetzung der
deutschen Wirtschaft zu setzen. Ein Deichbruch
rfesigen Ausmaßes stand bevor, da mußten
alle Mann auf die Deiche. So blieb uns
nichts weiter übrig , als dem Landvolk für
eine geraume Zeit große Lasten aufzubürden
und auch eine weitere Verstädterung auf
uns zu nehmen, obwohl wir diese Gefahr
von Anfang an wohl erkannt haben und
uns das Beispiel Frankreichs , das infolge
.dieser' Verstädterung so schnell zusammen¬
brach, erneut eine bittere Mahnung ist. Nach
wie vor gilt aber für Eroßdeutschland das
Wort , das dar Führer in der Ncujahxs-
nacht 1939 31 sprach:

„Das Dritte Reich wird xin Vauernreich
sein, oder es wird untergehen , wie die Reiche
der Hohenzallern und Hshenstaufen unter¬
gegangen sind."

Jetzt aber ist die Zeit gekommen, wo wir
uns dieser nunmehr kriegswichtigen
Aufgabe zuwenden müssen, da" es ' die Ee-

Ui>KI!queIIsi>-5ucIisIttion in den kslkieben
äb morgen die neue »^ .-/irbeikpsrole

Vom 15. März , also von morgen an, wird
die neue Arbeitsparole der DAF . wirksam:
„Keine Stunde Leistungsverlust durch Un¬
fall". Das bedeutet , daß vom 15. März ab für
einige Wochen überall in den deutschen Be¬
trieben ; vor allem .natürlich in der Rüstungs¬
produktion, eine Suchaktion nach Unfallquel¬
len durchgeführt werden ipird . Die Erhaltung
der Arbeitskraft ist nicht nur kriegswichtig,
sondern zugleich eine soziale Forderung , die
eine äußerst wirtschaftliche Grundlage hat.
Jede Minderung der Arbeitskraft durch Un¬
fall, Berufskrankheit oder vermeidbare Er¬
müdung bedeutet schweren Produktionsver¬
lust. Nur wenige Betriebe beachteten bisher
die Tatsache in ausreichendem Maße . Die Ar¬
beitszeitversäumniskartei , die überall einge¬
richtet werden soll, wird zweifellos in vielen
Betrieben zu Feststellungen führen , die den
Verantwortlichen zu denken geben werden.
In einem Betriebshericht werden z. B. 809
Unfälle — darunter kein einziger schwer —
für das abgelaufene Geschäftsjahr erwähnt;
diese leichten Unfälle bedeuten immerhin
9387 Feierschichten oder einen Ausfall von
3V Eefolgfchaftsmitgliedern durch ein ganzes
Arbeitsjahr.

Es ist der Sinn der neuesten Arbeitsparole
der DAF ., Betriebsführer , hetricbliche Unter¬
führer , Betriebsobmänner und DAF .-Wal-
ter zum Nachdenkenüber diese Dinge zu brin¬
gen und gemeinsam mit den Gefolgschaften
die Unfallquellen aufzuspüren und abzu¬
stellen. Die wichtigsten Gefahrenquellen sind:
gefährliche Handgriffe , bedingt durch unge¬
sicherte Standplätze , nicht angezeichnete Ge¬
fahrenstellen, enge und unordentliche Ve-
triebsstättcn und Lagerräume , verstellte Ver¬
kehrswege, schlechteFußböden , Treppen und
dergleichen. Fehlender Riemen - und . Räder¬
schutz und ungenügende Umfriedung hin und

her gehender Maschinenteile . Ungenügend
gesicherte Transporteinrichtungen . Hämmer
mit schlechten, wackligen Stielen . Schrauben¬
schlüssel mit ausgeweiteten Mäulern.
Schlechte elektrische Einrichtungen , schadhafte
Ketten und Seile . Nichtvorhandensein oder
Nichtanwendung von Schutzbehelfen. Un¬
kenntnis der Betriebsgefahren , z. B. bei neu
eintretenden Arbeitern . Unterschätzung und
Nichtbeachtung von Gefahren infolge
Uebung, Gewöhnung und falschen Verufs-
stolzes. Ungeschicklichkeiten, Gleichgültigkeit,
mangelnde Kameradschaft, Ermüdung , kör¬
perliche Behinderung . Nichtbeachtung klei¬
ner Wunden . Auf der Suche nach den Quel¬
len und im Kampf für die Ausmerzung der
Unfallgefahren sollen sich die Betriebssichrer,
und zwar persönlich, so die Betriebsobmän-
ner folgende Fragen vorleoen und -offen und
ehrich beantworten:

1. Sind die derzeitigen Maßnahmen zur
Unfallverhütung im Betriebe genügend oder
muß manches verbessert und ausgebaut wer¬
den ? Erfolgen regelmäßige Kontra ll-
gänge  durch den Betrieb und hat der Ar¬
beitsschutzwalter die Möglichkeit, regelmäßig
jeden Teil des Betriebes 'chbzugehen? Besteht
ein Erfahrungsaustausch mit anderen Betrie¬
ben ? Werden erkannte Gefahren sofort be¬
seitigt?

2. Tun die betrieblichen Unterführer und
DAF .-Walter alles , um die Sicherheit im
Betrieb auf ein möglichst hohes Maß zu brin¬
gen ? Gehen sie alle mit gutem Beispielvoran?

3. Wird die Gefolgschaft in der richtigen
Art über die Notwendigkeit der llnfallver-
hütunasmaßnahmen unterrichtet und wird
ihre Mitarbeit wirksam aktiviert?  Die
Durchführung der neuen Arbeitsparole ist
nicht an die Betriebsgröße gebunden . Unfakl-
verhütungsarbeit muß auch im kleinsten Be¬
triebe gepflegt werden.

famtlage sowohl vom ernährungswirtschast-
ltchen als auch völkischen Standpunkt drin¬
gend erfordert . Aus diesem Grunde begin¬
nen wir das große bäuerliche Berufs-
erziehungswerk . Jeder Vater und jede Mut¬
ter kann aber dessen gewiß sein, daß ihre
Jungen und Mädchen in dieser Aufgabe eine
Zukunft , haben , die . ihnen eine aus rei¬
chend e' Lebensgrundlage  bietet . Die
Aufrüstung des Dorfes bringt eine vollkom¬
mene Umgestaltung für den Bauernstand mit
sich, denn schon heute wissen,wir durch die
praktischen Versuche, daß die kommen.de
Technisierung der landwirtschaft¬
lichen Arbeit  bei gleichzeitigen'' ausrei¬
chenden Betriebsgrößen auf guten Böden,
die durch die Siedlung sichergestellt sind, für
den Bauern arbeitsmäßig eine gewaltige
Erleichterung schaffen wird . Keiner aber
kann bestreiken, daß diese Berufe mit ihrer
naturgemäßen Lebensweise die gesun¬
de st en ^aller Berufe  sind . sofern die
einseitige lleberlastung vom Bauern und
seinen Helfern genommen wird . Dies ist je¬
doch durchaus möglich, da sie nur durch eine
jahrzehntelange falsche Entwicklung verur¬
sacht wurde , die der Nationalsozialismus
nicht mehr dulden wird.

In späterer Zeit wird man als eine der
größten Leistungen des nationalsozialistischen
Deutschlands anerkennen , daß es unserer Ge¬
neration gelang , wieder eine. Unzahl freier,
gesicherter und selbständiger Existenzen zu
schaffen, die in Verbundenheit mit den Kräf -"
tcn des Bodens den Bestand unseres Vol¬
kes für immer sicherten. Durch das bäuer¬
liche Berufserziehungswerk ist der Jugend
Deutschlands dieser Weg nun geöffnet. Es
wird nichts weiter vorausgesetzt als Volks-
schulreife.  Keine kapitalistischen Hem¬
mungen sind mehr vorhanden . Auch der Un¬

bemittelte kann diesen Weg Zehen, sofern er
eiwas leistet . Gerade die heutige Jugend,
der Naturverbundenheit und technischerSinn
gleichermaßen eigen ist, wird in den land¬
wirtschaftlichen Beruien ihre volle Befriedi¬
gung finden.

Eine rege Aussprache, in der die Vertre¬
ter der Partei und der Gliederungen arme
der Regierungen und der Arbeitsemsatzver-
walinnq , der Erzieherschaft und der Hitstr-
Jugend das Wort nahmen , zeigte dann den
Weg, der zu aehen ist, um dieses Gedanken¬
gut bis in das letzte Elternhaus zu bringen.
Auch die Landdienstlager der Hitler -Jugend
stellen sich in den Dienst dieser Aufgabe ^ des¬
gleichen die gesamte Erzieherfchaft des Gaues
und alle sonstigen in den Arbeitsgemein¬
schaften zusammengeschlossenen Partei - und
staatlichen Dienststellen.

Gleichzeitig mit der Tagung der Equar-
beitsgemeinschaft fand eine Arbeitstagung
der Kreisbeau ' tragten und -beauftragtinnen
für das bäuerliche Verufserziehungswerk so¬
wie der Kreisfachwerte und -wartinnen statt.
An dieser Tagung nahmen weiter die Lehr-
herren und Lehrfrauen des erweiterten Prü¬
fungsausschusses sowie die Direktoren der
Landwirtschaftsschulen und Lehrerinnen der
landwirtschaftlichen Haushaltungskunde und
die landwirtschaftlichen Verufsschullehrer und
Lehrerinnen teil . Auch die Vertreter der Ar¬
beitsämter waren erschienen. Die Kreisju¬
gendwarte und -wartinnen sowie die Füh¬
rung der Hitler -Jugend waren ebenfalls ver¬
treten . Vor ihnen sprach am Vormittag der
persönliche Referent des Oberbesehlsleiters
Siaatsrat Backe, Dr . Hase, am Nachmittag
Pg . Rietz. Die Versammlung leitete der Laist
deshauptabteilungsleiter Bauer Reinhard
Backhaus.  Das Schlußwort sprach der Lan¬
desbauernführer.

„§ei de; dsutrcüien 5olds!sn würdig!"
/im 28 . tdsrr Verpklicktuny der Vierreknjskrigen suk äsn kiikrer

Am Sonntag , 28. -März , werden leichs-
einhsitlich überall in den Ortsgruppen der
NSDAP . die Feiern zur „Verpflichtung der
Jugend " begangen. Die 14jährigen Jungen
und Mädel werden dabei auf den Führer
verpflichtet und sprechen das erste Treue-
gelöbnis ihres Lebens aus : „Ich verspreche,
allzeit meine Pflicht zu tun in Liebe, und
Treue zum Führer und zu unserer Fahne !"
Mit der Verpflichtung ist gleichzeitig die
Uebernahme in die Hitler -Jugend und den
Bund deutscher Mädel , sowie die Schulent¬
lassung und der Berusseintritt 'verbunden.
Der Schulschluß erfolgt - seit 1942 nur mehr
in der Form einer persönlichen Verabschie¬
dung des Lehrers von seinen Schülern , der
Berusseintritt am Arbeitsplatz durch eine
interne Begrüßung im Rahmen des Be¬
triebes . Bei der Zusammenfassung bedeu¬
tungsvoller Entscheidungen für den weite¬
ren Lebensablauf der 14iährigsn ist es ver¬
ständlich, daß die „Verpflichtung der Jugend"
zu den wesentlichen Feiern der deutschen
Volksgemeinschaft gehört . Sie ist eine unter
der Gesamtverantwortung der Hoheitsträ¬
ger stehende P a rtei fei er ; die in den
KLV . - Lagern  befindlichen 14jähriaen
Jungen und Mädel nehmen an den örtlichen
Verpslichtungsfeiern ihrer Aufnahmegebiete
teil . Die Lagermannschaft wird ihnen den
Tag festlich ausgestalten.

Mit Beginn des Jahres 1943 ist, die Be¬
stimmung wirksam geworden, daß der „Ver¬
pflichtung der Jugend " eine zum Pflicht-
dienst erklärte weltanschauliche Vor¬
bereitung  vorausgeht . Für das Deutsche
Jungvolk lautet dabei 1943 das Grund-
thema : „Sei des deutschen Soldaten würdig.
Auch unsere Arbeit dient dem Volk. Führer,
wir gehören dir ." Für die Jungmädch wur¬
den die Thesen aufgestellt : „Mädel , sei

gesund an Leib und -Seele . Wir Mädel die¬
nen der Gemeinschaft. Führer , wir gehören
dir ." Die Schule behandelt diese Themen
in ihrem Zusammenhang mit der national¬
sozialistischen Lebensführung . In der Woche
vor dem 28. März werden die Eltern mit
den zur Verpflichtung gelangenden Jungen
und Mädel überall , wo das möglich ist, als
Gäste der Hitler -Jugend zu Theater , Kon¬
zert , Dichterlesung usw. eingeladen.

In kleinen Orten wird auch die Film¬
stunde in Frage kommen, auf dem Lande
der Einsatz der Spieleinheiten der HJ . Der
Enoßdeutsche Rundfunk bringt am Sonn¬
abend, 27, März . eine festliche Kulturver¬
anstaltung anläßlich der Verpflichtung . In
Dörfern and kleineren Städten wird in der
Woche vom 21. bis 27. März nach Möglich¬
keit der Hoheitstrüger mit dem zuständigen
Jugendführer die Eltern der 14jährigen
persönlich besuchen und mit ihnen über die
Jugendlichen , ihren weiteren Lebensweg,
ihre Berufsaussichten usw. sprechen. An der
eigentlichen Veipflichtungsfeier nehmen ' als
Gäste vor allem die Eltern  und Vertreter
aus der Bewegung , der Wehrmacht , den Be¬hörden und Betrieben teil . Wenn diesmal
auch viele Vater und sonstige männliche
Verwandte durch ihren Dienst bei der Wehr¬
macht oder sonstigen Kriexfieinsatz an der
persönlichen Teilnahme verhindert sind, so
wird doch nach der Verpflichtungsseier in
der Regel eine Familienfeier stattfinden , wie
sie beim Schulabgang üblich war und nun,
bei der vielfach gehobenen Bedeutung des
Tages erst recht am Platze ist. An diesem
Tage soll man nach Möglichkeit auch dem
Jugendlichen Geschenke machen. Die Ver¬
wandtschaft soll ihre Glückwünsche aus-
sprechen.

-ringen.
OrtsgruppeHastedt-Hohwiich.

Uhr, GemeinschastsnachmNlogim Fe'ststw
Gemeinschastshauses. , " ^ ^

OrtsgruppeOberneuland Der Fr-menscĥ .nachmittag am Montag fallt aus. Statt dc,i«s
Teilnahme an der Heide ugedensfeier am Sonnig
21. 3., um 19 Uhr. Teilnahme Ehrrnp sticht ' 2'

Ortsgruppe Seefahrt. Mittwoch, iz -h
wird genäht, NSB.-Ncchstube, III, Stack Deck«/
Saust 17 Uhr wichtige Besprechung aller Amt»tMerinnen, Zimmer 406,

OrtsgruppeHans Rickmer«. Mittwochm-a
llhr , c?emcinsckmstsnnchmittag bei Büchner,
-OrtsgruppeUtbremen. Der Gemeinschaft»»»»,

mittag am 17. 3. im Lttitie-Hoffmonn-Haii» fälltaus.
OrtsgruppeAltstadt. Donnerstag, 17.36 Nhr

Gemeinschaitsabendan der Schlachte 38, Talür
stillt die Sitzung am Bstttwoch aus. "

Kriegswintsrhilsswerk
Ausgabe der Wertgutschsinein den Lrtssi'chrun,gen: Bunte ntor:  Dienstag, 1«. z„ von tz—wund 16—18 Uhr; Febei hören:  18 . 3
16- 12, und 16—18 Uhr, Häfen 47: Fchrielu.
16. 3. von, 16—12 Uhr: Findorfs:  17. z,
16—12 Uhr; Freihafen:  15. 3. von 9—12
15—17 Uhr; Joh . Eossel:  IS . 8. von 8- 12
Uhr; Aröpelingen:  18. 3. von 16—12 Mi"
Hansa:  15 . 3. von 6- 13 Uhr-, Sans Rick¬
mer s : 16. 3. von 9—13 Uhr: Hascnbürcn>
16. 3. von 17.36—18.36 Uhr: Horn:  17. 3, vaii
16—18 Uhr; Hucket riebe,;  15, 3. in den Ne,
schäftsstunden: Herde ntor:  18. 3. von 16—1->
und 16—18:Uhr; Neptun .: 15 . 3. von S—zä
Uhr von A—K, Dienstag von 9—12 von L—3.
Neuen lande:  Montag , 15. 3., 9—13 M
1—360, Dienstag. 16. 3., 9—12 Uhr von 361—M.
Ne u st a d't - N 0 r d : 15. 3. von 9—12 Uhr, is
von 6—12 Uhr; O s leb s h a u s« n : 16, 8, vm,
15—16 Uhr; Osten : 16. 3. von 6—lr iich>
Osterfeuerberg:  17 . 3. von 9—12 Uhr:
Ostertor:  15 . und 16. 3. von 10—12 und
16—18 Uhr: Pagcntorn:  16 . Z. von 9—iz
Uhr; P e t c r s we r d e r : 16. 3. von 9—12 ,md
15—17 Uhr; Roland:  17 ., 3. A—H von 9- 1Y
I —P von 16—11, O—Z von 16—12 Uhr'
Schwachhausen:  15 . 3. von 19—12 Uhu
Utbremen:  15 . 3. von 9—12 Uhr; Walie"
17. 3. von 9—10 Nr. 1—106, von 16—11 Uhr
Nr. 161—206; Wasserturm:  15. 3. Nr. 1—Zzo
von 9—10 Uhr, 351—650 von 16—11 Uhr SA
bis 1366 von 11—12 Uhr, 1361—1506 von 15- Itz
Uhr, 1501—1625 von 16—17 Uhr; Werder'
15. 3. von 9—12 und 15—17 Uhr; Westen^
15, 3. A—G von 9—10 Uhr. H—M von 16—li
Uhr, M—Z von 11—12 Uhr; W 0 ltmcrsh  0u-
se n: 16. 3. Nr. 1—76 von 9—11 Uhr, 71—Tchluh
von 15—17 Uhr: Altstadt:  17 . 3. Nr. 1- 75
von 9—10 Uhr; 79—150 von 10—11 Uhr, 151—225
von' 11—12 Uhr, 226—Schluß von 12—13 Uhr
(sonst keine Ausgabe). — Ausweise mitbringen.An Kinder kerne Ausgabe.

NS .-Kricgsopseroersokgung
KameradschaftNeustadt-Nord. Montag, 1930

Uhr, bei August Neuhaus, Osterstr. 15, Dienst¬besprechungder Untcrabteilungssührer.
, Kameradschaft Buntentor. Montag. 26 Uhr, bei
Jürgens , .Buntchitorsteinweg 144, Dienstbespre¬chung der Untcrabterluugsfuhrer.

KameradschaftHorn. Montag. 18 Uhr. Schuh
an der 'Hörner Heerstraße, Dienstbesprechung derUnterabteilungsführer.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag, 1Z. März

Ortswaltung Arbergen. Besprechung derStabs -, Zellen- und Blockwalter.
Ortswaltung Osten. 26 Uhr Besprechung derSlabswaltcr , Zellen- und BO.-Männer.
Ortswaltung Altstadt. Sitzung der Stabswalter,Zellenwaltcr, Blockwalterund BO.-Mäuner.
Ortswaltung Hans Rickmers. 19.3lN1hr Sitzungder Slabswaltcr , Zellen- und BO.-Männer in der

Dienststelle.
Ortswaltung Haftedt. 18.86 Uhr Besprechungder Stabswalter und BO.-Männer in der Dienst¬stelle.
Ortswaltung Hohentoe. 18.36 Uhr Sitzung derStabswalter und BO.-Männer in der Dienststelle
Ortswaltung Hohwisch. 26 Uhr Sitzung der

Stabs -, Zellen- und Amtswalter in der Dienst¬stelle.
Ortswaltung Hufe. 18.30 Uhr Sitzung derStabs -, Zelleuwalter und BO.-Männer in der

Dienststelle.
Ortswaltung Altstadt. 18,36 Uhr Sitzung der

Stabs - und Fachwalter, Zellen-' und MockobmSn-ner in der Dienststelle.
Ortswaltung Steintor . 18 Uhr Sitzung der

BO.-Märm«r mit Handwerkin der Dienststelle.
Ortswaltung Woltmershausen. 19 Uhr Best«,

chuug der Stabswalter . Zellen- und BO.-Männer.
Ortswaltung Jnduftrichafcn. 18—21 Uhr Be¬

sprechungin der Dienststelle.

vniek dem ttoksiksdler
NSDAP.

Ortsgruppe Woltmershausen. .. Montag, t9 Uhr,
Arbeitstagung in der Ortsgruppengeschästsstelle,
Wvltmershauser Straße 241.

Ortsgruppe Horn. Montag. 18 Uhr, Mädchen-
Waisenhaus, Sitzung aller PolitischenLaiter, Er¬
scheinen Pflicht.

Ortsgruppe Osten. Montag, 18.36 Uhr, Sitzung
der PvIitis,I>cn Leiter in der Goldenen Kugel.
'HamburgerStraße.

Ortsgruppe stedelhören: Dienstag. 18 Uhr. Po-
litischc-LMcr-Sitzung, B. st. Kreuz 9 k.

Ortsgruppe Hastcdt. Zrllcnleiter rechnenMon¬
tag ob 18,36 Uhr in der Geschäftsstelle ab,

Ortsgruppe Schwachhausen. Dienstag, 19 Uhr,

Montag, 19,36 Uhr,
Leiter und Heiser im

Stabs -, Zellen- und Blockleiter-Sitzung in derLrtsgrupse.
Ortsgruppe Flndbrsf.

Sitzung der Politischen
Oloydheim, Hemmstraß«.

NS .-Fraucnschaft
Jugendgruppcn. Am 16, 3. fällt der Dortrag

in der Kreissranenschastsleitungfür die 2. Ar¬
beitsgemeinschaftaus.

Abt. Nähstubcn. Arbeitsbesprechungder Näh-
stubeusachbearbciterinncnam Dienstag, 15,36 Uhr,Ncmbertistraße89,

Ortsgruppe Borgfcld. Donnerstag, 17 Uhr, Ge-
mchnschaftsiiachmittag für alle Mitglieder im Ge¬
meindehaus. Amtsleiierinnen Pflicht,

Ortsgruppen Gröpelingen, Industrichasci, und
Weser. Dienstag. 15,36 Uhr, Ecmeinschastsstunde,

Mütterdicnst im Deutschen Frauciiwcrk Am 17,
März, 18 Uhr, beginnt wiederein S ä u gli ngi¬
ps l c g e - K u r su s süp ivcrdcnde Mütter. Der
Kurs läuft ztveimal wöchentlich. Dienstag- und
Tonnerstagvormrittag. und umfaßt 12 Doppelstun¬
den. Preis PM. 3,66. In Vorbereitungist ein
Abendkursus Säuglingspflege von 18—26 llhr.
Anmeldungen unter 2 07 97, Müttcrschule, Carin-Eöring-Haus.
, Die Mütterberatungen der Nebenstelle Hemclin-
gcn des Hau'ptgesniidheitsomtfinden in der kom¬
menden Woche wie folgt statt: Montag, 14,36 bi»
15,36, Hcmeliugen, Elvckeustr. ' 3; Montag, 14,N
bis 15,36, verl. Berkenstraße, Hcmclingcn-M.
Block VIII/57 ; Dienstag, 14.36—15,36, Volk-''
schule. Osteiholz: Dienstag, 13.45—14,45, Volks¬
schule, Mahudors: Mittwoch, -14,36—15,36, Kna¬
benschule am Postweg; Freitag, 16—11 Uhr, Par¬
teihaus/ SebaldsbrückcrHeerstr, 16.

Japanisches Sprachgefühl /
Als ich von Ehina kommendin Japan ein¬

traf , hatte ich am ersten Tag zwei Erlebnisse,
die mich tief in das Wesen des Japaners
hineinblicken ließen und mir gleichzeitig we-
senhafte Unterschiede im chinesischenund ja¬
panischen Charakter aufzeigten . Ich fragte
«inen einfachen japanischen Arbeiter nach
einem Gebäude. Der entnahm sofort seiner
Rocktascheeinen Notizblock und einen Blei¬
stift und zeichnete mir einen klaren Plan,
aus dem ich die Lage des gesuchten Punktes
leicht erkannnte . Am selben Tag geschah es
mir , daß ich einen jungen Herrn , von dem
ich annahm , daß er höhere Bildung habe, um
eine Auskunft bat . Auch er zückte Block und
Blei . Aber er zeichnete nicht, sondern schrieb
bedächtig und .eifrig einen langen Satz,
worauf er mir das Papier überreichte . Ich
las darauf in englischer Sprache und flüssi¬
ger englischer Buchstabensorm: „Fragen Sie
mich, bitte , weiter in englischer Spräche. Ich
verstehe alles , doch ich spreche es nur fehler¬
haft ." Ich bat ihn , doch ruhig fehlerhaft mit
mir zu sprechen, da dies gciv.iß keine Rolle
spiele, umsomchr als Englisch für mich
auch Fremdsprache sei. Er wollte aber nicht
und gab mir die Antworten schriftlich, was
recht viel Zeit in Anspruch nahm.

Aehnliche Erlebnisse hatte ich fast täglich.
Leicht- unangenehm wurde die Geschichtenur
in Fällen wie etwa folgendem : Ich sollte auf
den Transportpreis meines Wagens sllr die
Uebersahrt von Tientsin nach Kobe eine
Rückerstattung erhalten . Ich erklärte dem Be¬
amten der Schisssgesellschaft in Pokohama
den Fall ausführlich . Er sagte immer -wieder
recht höslich „Pes " und „oh yes". Als ich be¬
endet hatte , schrieb er mir auf einen Zettel
die Worte in fließendem Englisch: „Sie ha¬
ben etwas zu schnell gesprochen. Darf ich Sie
bitten , die Sache noch einmal langsam zu
wiederholen . Es gilt als unhöflich, einen

Von Hans Leuenberger
Gesprächspartner zu unterbrechen , bevor er
mit seinen Ausführungen zu Ende ist. Das
„Opfer " solcher Höflichkeit kann man in
Japan recht oft werden.

Der Japaner ist Systematiker . Methodiker.
Er trachtet alles Neue sofort in Grundsätze
zu fassen oder doch in sein Wissen organisch
einzuordnen . So kommt es, daß er uns fälsch¬
licherweise als schwerfällig erscheint. Wir
verwechseln dies mit Gründlichkeit . Gr sucht
besonders in fremdsprachlichen Gesprächen
hinter allen Aeußerungen einen tiefern Sinn.
Man kann ihn nicht mehr aus der Fassung
bringen als mit Wortspielen (etwa in der
Art des französischen „rigoler ") . Es geschah
mir vor allem dann , wenn ich Spaß machen
wollte, daß mich Japaner ganz höslich und
leise baten , doch jedesmal zu sagen, ob das,
was ich sage, nun ein Witz oder Wahrheil
sei . . . Die japanische Sprache kennt eine
Reihe von Höflichkeitssystemen, die je nach¬
dem Anwendung finden , ob unser Gesprächs¬
partner gesellschästtzlchhöher als wir steht,
ob er älter ist, Freund oder Vorgesetzter.
Diese Formen greifen tief ein sogar ins
grammatische Bild der Sprache. In solch ver¬
feinertes sprachliches Empfinden brechen nur
nun ein mit unserer direkten und oft bru¬
talen Ausdrucksweise. Wenn der japanische
Gesprächspartner betroffen ausweicht oder
sich in Formen flüchtet, bezeichnet man ihn
zum lleberfluß noch als unergründlich , wenn
nicht gar als „falsch" was bedeuten will , daß
einer anders denkt,als spricht. Letzteres trifft
allerdings — teilweise für den Japaner zu,wenn wir mit Erstaunen erleben , wie mei¬
sterhaft der Durchschnittsjapaner die Kunst
des Schweigens beherrscht. „Kraftausdriicke"
kennt er kaum; und „Dummkopf" zählt als
Anwurf schon zu den schlimmstenBeleidigun¬
gen, auf die man leidenschaftlich reagieren
mag.

Eines Abends saß ich in Nikko, der Tem¬
pelstadt , in eistem japanischen Hotel , als die
Bediente mich fragen kam, ob ein Japaner,
der draußen warte , mich besuchen dürfe . Ein
junger Mann trat mit einer tiefen Verbeu¬
gung ein und ließ sich vor mir in Hockstel¬
lung nieder . Er trüg ein wundervolles Ki¬
mono und benahm sich recht feierlich. Leicht
vorgeneigt öffnete er vor mir ein dickes altes
Buch. Ich glaube , es war zu Ende des vori¬
gen Jahrhunderts , gedruckt worden . Der
junge Mann bat mich nun , ihn rücksichtslos
zu korrigieren . Er werde mir nämlich deutsch
vorlesen. Nie hatte er deutsch sprechen gehört
und wollte jetzt wissen, ob er genau nach den
Angaben verfahren hatte . Seine Fertigkeit
war erstaunlich. Einige Laute fielen ihm
schwer, so das ,.l" und „sch", weil das Japa¬
nische nur den Laut zwischen „r" und „l" so¬
wie „sch" kennt, das sich dem reinen „s" mehr
nähert . Nun kam der Höhepunkt. Der Japa¬
ner legte einen Bogen Papier vor sich und
schrieb einen Text nieder , eine ganze Seite
voll. Er überreichte es mir — es war ein
Text in -alter gotischer Druckschrift, mit wun¬
dervoll verschnörkelten Großbuchstaben zu Be¬
ginn jedes Hauptwortes . Ich ' blätterte im

Klavier-Trios von Vrahms , Haydn , Dvorak
, Die stattliche Reih« der hochwertigenkammer-
musikalischen Beranstaltungcn dieses Konzertwin¬
ters erfuhr durch die Triogemeinschast Adrian
Aeschbacher (Klavier ), Max Strub (Violine ),
Gaspar Cassad  0 (Cello) eine einzigartig« Krö¬
nung. Gewiß waren unsere Erwartungen, die
man diesen drei klangvollenNamen erster Ord¬
nung entgegenbrachte, auss höchste gespannt. Und
doch wurden sie durch die musikalischen Ereigniss«
dieses Trio-Abends noch überboten. Eine selten
glücklill)« Fügung hat diese künstlerische Konstel¬
lation zustandegebracht. Die Namen Eassado,
Stiub . -Aeschbacher. jeder für sich bislang bei
Inbegriss hohen eigenkoertigcnMusikertums, sindvon nun an im Kvnzertlebenauch «ine künstle¬
rische Dreteinigkett von hochwertigster Prägung,

leicht modrig riechenden Lehrbuch und ent¬
deckte am Schluß das gotisch gedruckte Alpha¬
bet, das nur des Interesses wegen als An¬
hang einbezogen worden war . Der eifrige
Schüler hatte geglaubt , daß jedes deutsche
Kind diese Schrift auch erlernen müsse . . .

Japan wixd nun tn vermehrtem Maß
Deutsch lernen . Alles hängt von der Aus¬
bildung guter Lehrkräfte ab . die bis jetzt
vorwiegend aus Deutschland stammten . Noch
kurz vor Ausbruch dieses Krieges stand ich
in der „Einza ", der Hauptstraße Tokios , vor
"einem Optikergeschäft. Im Schaufenster hing
das Plakat einer deutschen großen Firma,
das vor allem durch die Bilder wirkte . Der
Text war deutsch. Man hatte wohl keines in
anderer Sprache gedruckt. Plötzlich hörte ich
neben mir einen Engländer zu einer Dame
sagen: „Wüst a uervs tlrsy kavs to senä
pöstsrs iu Qsrmsu to tbs ? sr Last ". Von
hundert Fremdsprachstudenten an der Uni¬
versität in Tokio wählten noch bis vor kur¬
zem achtzig Englisch. Der Engländer hatte
damals , abgesehen davon , daß er Engländer
war , also eine kleine Entschuldigung für setüBemerken . . .

Unsere Liilmeir meläen
Theater der Hansestadt Bremen. Als näMte

Erstausführung kommt am Srmuabend. dem 26.
März das ' musikolisckic Lustspiel „Die Frau
ohne Kuß"  Vvn Richard Keßler, Ecsangsteste
von Willi Kollo, Musik von Walter Kollo, heraus
Das von überaus heiterer Laune getragene Werk
ivird von Otto Taue inszeniert, mährend
schlagerrkiche Musik Vvn Sicgbcrt Mecs betreutivird.

Das Bremer Schauspielhausbereitet die Eiustu-
dicrung des Sck>a»sPrels „Das letzte Abrü¬

ste  u er"  von Alexander Maral vor. Die
volle spielt Hans ' Tailliert. Inszenierung: Wall-
gang Engels.

Roman von den „Bremer Stadiniusikanicn". I«
Nahmen der von der LitcrarischenVereinigung
Brannschweig veranstalteten Lescabcnde nieder¬
deutscher Dichtergab der als Dramatikerbekanntgewordene Robert Walter Bruchstücke aus einem
unvcrösfentlichteiiRoman von den Bremer

i s t a d t m u s i I a n t 0n bekannt. In tiesschur-
sender Weise wird die bekannte.Fabel selbständig
erweitert und zu einem Problem verdichtet, m
dem sich die Frage erhebt „Kultur oder Zivili¬sation?"

zu sein.
Das Aeschbacher—Strub—Cassado-Trio führte

sich mit einer Brahms, Haydn und Dvorak um-
sasscnden Vortragssvlgeein. Bezeichnend war, daß
das Haydn-Werk, eine Welt der Form für sich
mit seinem sprühenden, zierratreichenedlen Schliff,
wohl den stärksten Eindruck des Abends zu er-
wecken vermochte; und nur eine Wiederholung
des Prestv-Finale konnte einigermaßendi« Stürme
der Begeisterungbeschwichtigen. Daß das Opus 8

Prahms mit seinen typisch sirahm-
sifchen Cellocantilcnenin seiner gcfühlsticfenNv-
mantik und das Dvorak Opus 65 mit seiner mit¬
reißendenböhmischen Melodienseligkeit und akzen-

? slawischenRhythmik nicht minder bc-
sich bei dieser klanglich vollen¬

deten Wiedergab « von selbst. V »Itsr 0I, „ ,

Paris feiert' Richard Wagner. Paris
mit zwei großen Kvnzerren im Palais El>mui>i
des 66. Todestages von Richard Wagner. >o«r bc-
tannte französische Pianist Alfred Cortot hat zu
diesem Zweck zum Dirigentenstab oegritsen»n
brachte, umgeben von ausgewählten
und dem KonservatoviumSorchcster das erste mm
ihm zusammengestellteKonzert zu Ehren l̂eg
ners, für den er schon in seinen Ansängen bey-
brechend in Frankreich gewirkt hat. Aiit a
Programm stand die Ouvertüre zum
Holländer", den Wagner vor über einem :
hundert in 4xm kleinen Billcnurt I -rudon
Paris komponierst, sowie der erste Akt
stan und Isolde". Die Isolde sang fsriELubin, die mit dieser Rolle in AahrcuthIgrößten Eriola batst. Ein zweites Konzert
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Vunder 6er 5onne
Wiederumerleben wir Menschen dieschöp-

ferisilie, alles belebende Kraft der Sonne
qhr Licht erfüllt nach den grauen Winter¬
fell die Atmosphäre mit heiterer Hellig¬keit und ihre Wärme ermöglicht die Ent¬
faltung düs Wachstum und das Reifen
neuen Lebens. Kalte bedeutet Tod, jegliches
»eben ober braucht Wärme , wenn es ge¬deihen soll. Zum Schutz gegen die Kälte
entwickeltendie Tiere ihren Haarpelz und
jhr Federkleid, erfand der Mensch die wär¬
mende Kleidung und kraft seines Geistes das
schützende Haus und den warmen Ofen Mit
dem Medcrerwachen der Sonnenkraft in der
schönen Jahreszeit haaren oder mausern sich
die Tiere. Da sie den starken Wärmcichutz
nicht mehr benötigen, lassen die Menschen
ihre Oefen ausgehen, reihen sie die Fenster
der Wohnungen auf und hüllen sich in leich¬
tere, luftigere Kleidung . Unsere Beffehun-
qen zur Sonne aber gehen über diese äußere
Äbkängigkeitweit hinaus . Sie sind noch un¬
gleich tiefer und in ihrem letzten Geheimnis
nicht zu enträtseln . Noch ehe die Frühlinas-
sonns uns als Wärme spürbar wird voll¬
bringt sie in 'Pflanze , Tier und Mensch den
Antrieb zu neuer Lcbenstätigkert . Schon in
den Tagen des jungen Frühlingslichtes be¬
ginnt das Mysterium des ' Säfteanstieqes inder Pflanze, dem Knospe, Blatt und Blüte
ihr Werden verdanken, verjüngt sich Mensch
„nd Tier in so geheimnisvoller Weise, daß
eine neue Aktivität von ihnen Besitz ergreift
5>as Licht erweckt ein erfrischtes Wohlbe¬
finden, ein neues Lebensgekühl, veriüngte
und neugeborene Kräfte . Frischer pulst das
Nut in den Adern, froh regen sich Herz,Sinns und Geist. Neuer Lebensmut und
Lebenslusterfüllen Wille und 'Gefühle. Das
ist das größte Wunder des Lichtes, das die
Sonne verkörpert, und das sich in allen Lebe¬
wesen ohne eigenes Zutun vollzieht. In die¬
sem Wunder aber ruhen tausend andere, die
der menschliche Geist sich zum Teil dienstbar
gemacht hat, wenn er ihx letztes Geheimnis
auch nicht zu entschleiern vermag.

Jever. Vorbildlich in der Milch¬
erzeugungsschlacht.  Weitaus an her
Spitze steht in der Milcherzeugungsschlacht
des Gaues Weser-Ems schon seit Jahren die
Kreisbauernschaft Friesland . Am 9. März
nahm der Landesbauernführer in feierlicher
Form in Jever die Ehrung der im abge¬
laufenen Jahr in der Milcherzeugungsschlachtführenden Betriebe vor ; vom Üandarbeiter
bis zum Hochzüchter waren alle Gruppen
des Friesländer Landvolkes an, dieser
Ebrung beteiligt . Die 103 ausgezeichneten
Spitzenbetriebedes Kreises Friesland haben
auch in diesem Jahr Leistungen vollbracht,
die kaum noch gesteigert werden können und

^ Aacheiferung bewußt als
hingestellt werden müssen, dies gilt

-den Wettbewerb der Einzclbe-
ebe als auch für die Ortsbauernschasten,

oo»» b°" °-̂ chaften und Molkereien. Im
überragte der kleinbäuerliche

dieser Gruppe wurde Eausieger
„ ^ ange-Langcndamm, der 95 ProzentöMte " Milch an die Molkerei ablie-

§p?mubetrieb in der Kreisbauern-
^ seit Jahren Wilhelm

Brandes -Neu-Augustengroden, ein Sied-
^Mbbetrieb der Maisch, der den außer¬
ordentlich hohen Molkereiauszahlungsfettqe-°on 4 v H. hält . Im Wettbewerb der

des Gaues Weser-Ems wurde
gaubeste die Molkerei Gebr. Grob in Jever
und zweitbeste ebenfalls eine Jeverländer,
und zwar die MolkereigenossenschaftNeuende.

Oering (Kr. Segeberg). Tragischer
. u g lucksfall.  Die Witwe Luise Petersen
>n Oenng im Kreise Segeberq wurde von
einem harten Schicksalsschlagbetroffen. Nach¬
dem sie erst vor wenigen Wochenihren Mann
nach längerer Krankheit verloren hatte,
wurde ihr jetzt auch ihre 23 Jahre alte Toch¬
ter durch einen tragischen Unglücksfall entris-
i/N.- Das junge Mädchen war in Duvenstedt
in Stellung . Beim- Ausräumen eines Zim¬mers fand ein 13jähriger Sohn des Arbeit-
Feders eine Pistole, mit der er herumhantierte.
Ploalich löste sich ein Schuß und die Kugeltraf das junge Mädchen unmittelbar ins
Herz. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Cloppenburg. Die Bibliothek des
M u §e u in sd  o r fe  s. Das Cloppenburger
Museumsdorf stellt eine kulturhistorischeEin-
manglest Äar, In Verbindung mit der be-
deuiiamen Sammlung und dem ungeheuer
wertollen Bildwerk ließ man auch eine Mu-
Amsbibliotbek entstehen, die ausschließlichWerke umfaßt, die irgendwie mit dein Mu-
leumsdorf einen Zusammenhang haben. Hei-'
matkundliche, kunst- und kulturgeschichtliche
Werke machen ihren Hauptbestand aus , da¬
neben volkskundlicheSchriften, Kalender und
Jahrbücher . Dabei ist man bemüht, nicht nur
das Gebiet der engsten Heimat zu ersassen,
sondern über Cloppenburg hinaus auch das
nördliche Oldenburg, das Niederstift und den
Gau Weser-Ems. Ansehnliche Werte birgt
ferner die handschriftliche Sammlung dieser
schon auf mehr als 1000 Bände angewachse¬
nen Bibliothek. Große und bedeutende Werke
über das Museumsdorf sind aufgelegt, zum
Teil schon im Druck. Ander wissenschaftlichen
Auswertung dieser Besitztümer wird unent¬
wegt gearbeitet.

Alfeld (Leine). Ein weiblicher
Bäckergeselle.  Ruth Schlüter, Tochter
des Bäckermeisters Robert S . in Graste, ge¬
bürtig aus Bültum , bestand vor dem Prü¬
fungsausschuß des Bäckerhandwerks in Alfeld
die Gesellenprüfung mit Gut. Sie erlernte
das Bäckerhandwerk im Betriebe ihresVaters.

kund um dis Mslt

Die beleidigten Kaminirebfer
Diebs, dis ein eiirrsms; lisndverk beleidigten/ protsrt gegen müder Leriebkurteü

Auch in Rumänien ist es, ähnlich, wie bei
uns in vielen Gauen , eine alte Sitte , daß
die Kaminkehrer zu Neujahr von Haus zu
Heus wandern und ihrer Kunden Glück
wünschen. Man freut sich über den Besuch
des„Schwarzen Mannes ", der ja von alters
her als Glückbringer gilt , und gibt ihm das
traditionelle kleine Geldgeschenk. Am 1. Ja¬
nuar dieses Jahres fanden sich bei einem
wohlhabenden Junggesellen in einem vor¬
nehmen Bukarester Haus gleichfalls drei
Schornsteinfeger.ein, die artig die Zylinder-
hüte abnahmen und ein Elückwunschverslein
oufsagten. Der Hausherr bedankte sich und
begah. sich in fein Arbeitszimmer , um ein
Ecldgeschenk für die schwarzen Männer zu
holen. Diese Zeitspanne mußte das Kleeblatt
benutzt haben, üm unauffällig von innen die
Tingängstür, die von der Hintertreppe her
in die Wohnung führte , zu öffnen und an¬
zulehnen. Dann ' entfernten sie sich dankend.
Als der Hausherr einige Zeit später sein
Schlafzimmerbetreten wollte, erbleichte er.
Da standen die drei Schornsteinfeger vor
einem Schrank und waren eben dabei, ihn
auszuplündern. Sie waren unbemerkt über

Der ksum mit den goldenendrückten
Kürzlich entdeckte ein Holzfäller, der in

einem Losnüchen Wald seinem Handwerk
nachging, auf einem Baum glitzerndes Gold.
Es handelte sich um Goldstücke, die von einem
Wipfel, unerreichbar für einen ungeübten
Kletterer, herabhingen . Der Holzfäller merkte
sich die Lage des Baumes und verständigte
den Bürgermeister. Sofort machte sich das
halbe Dorf mit Leitern und Stricken auf, um
den„Schatz zu heben". Es wurde in der Tat
nach längeren Bemühungen eine goldene
Kette geborgen, an der 35 alte türkische Duka¬
ten befestigtwaren . Es handelte sich um sehr
schöne Goldmünzen aus der Zeit des Sultans
Abd ul Mcdschid (1839—61) im Werte von

Piaster pro Stück nach damaliger Rech¬
nung. Sie gehörten einer Einwohnerin des
Dorfes, die im vergangenen Sommer diesen
alten Erbschmuckvor den . Partisanen im
Walde versteckt hatte . Als die Gefahr wieder
vorüber war, suchte die Frau vergeblich mach
ihrem Kleinod. Es war und blieb verschwun¬
den. Wie nun der Schmuck so hoch auf den
Baum geriet; läßt sich vielleicht dadurch er¬
klären, daß ein größerer Vogel das Versteck
aufgestöbertund, geblendet von dem Glanz
der Kette, das Schmuckstück in die. Lüfte ent¬
führt,hatte, von wo es dann auf den Wip¬
fel des Baumes fiel.

Jüdischer Schmuggler verhaftet . Bei der
Untersuchungdes Gepäcks eines Juden in
Sofia fand man in Doppelfächern seiner
Koffer 1.100 Dollar . 500 Goldmünzen und
steileres Geld im Gewicht von einem halben
Kilo. Die Gesamtsumme des Schmuggels be¬trägt 20 Millionen Lewa. Der 2ude wurde
verhaftet.

es Unwetter über Südportugal . Süd-
i wurde am Freitag von einem Yes-
nwetter heimgesucht, das vor allem
Landwirtschaft beträchtliche Schaden
-e. Durch umgestürzte Bäume wurden
: die Telephon- und Telegraphen^
rngen unterbrochen, ebenso der eler-
-trom . Ueber den Verbleib einiger
oote, die während des Sturms auf
eer waren , ist nichts bekannt, man
her, daß sie irgendeinen Hafen an-
md sich in Sicherheit bringen konnten.
dem Genuß von Methylalkohol er-

r ein Mann und ein junges Mädchen
lterfeld . Der Mann ist inzwüchcn an
lgen der Vergiftung gestorben . Das
u liegt erblindet im Krankenhaus.

die Hintertreppe durch die heimlich geöffnete
Tür wieder in die Wohnung ringeschlichen.

Der Herr des Hauses verriegelte eiligst
die Tür von außen und alarmierte die Po¬
lizei. Die erschien sehr bald und konnte auch
die drei eingeschlossenenKaminkehrer fest¬
nehmen. Es stellte sich heraus , daß die Diebe
keineswegs richtige Schornsteinfeger waren,
sondern diese Verkleidung nur gewählt hat¬
ten, um am Neujahrstag Geschenke heraus¬
schlagen zu können. Sie hätten , so versicher¬
ten ' die Festgenommenen, ursprünglich kei¬
neswegs die Absicht gehabt, zu stehlen, son¬
dern seien erst angesichts der luxuriösen
Wohnungseinrichtung auf den Gedanken ge¬
kommen, Beute zu machen, eine Behaup¬
tung, die sich durch Nachfragen als richtig
erwies , denn beb allen vorangegangenen
Besuchen halten sich die drei, unter denen
sich übrigens ein verkleidetes Mädchen be¬
fand, die „Braut " der beiden Spießgesellen,
mit dem empfangenen Trinkgeldern beytrügt.

So erkannte das Gericht gngesichtchs der
Jugend der Täter und ihrer bisherigen
-Straflosigkeit zunächst auf eine milde Ge¬
fängnisstrafe . Damit zeigte sich jedoch die
Gilde der Bukarester Schornsteinfeger nicht
einverstanden. Sie erreichte es, als Neben-
klägerin zugelassen zu werden und legte ge¬
gen das Urteil Einspruch ein. Sie forderte
die Aussprechung der zulässigen Höchststrafe,
denn die jugendlichen Gauner hätten , abge¬
sehen von allem anderen, die Ehre der ru¬
mänischen Schornsteinfeger beleidigt und
ihren Ruf untergraben . Wer werde in Zu¬
kunft noch einen „Schwarzen Mann " als
Neujahrsaratulanien ohne Mißtrauen in
seine Wohnung hineinlassen wenn derlei
Dinge geschehen? Der Kaminkehrer aelie in
Rumänien als Glücksbringer und Sinnbild
der Ehrenhaftiakeit . Diebs, die unrechtmäßi¬
gerweise die Tracht der Schornsteinfeger an¬
legten, würden ein ehrbares Handmerk in
uiierbörtcr Weise schädigen. Natürlich hat
sich die Presse dieser Auseinandersetzung be¬
mächtigt, und man ist gespannt, wie das Ge¬
richt in zweiter Instanz gegen die Uebel¬
täter entscheiden wird.
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attprobs Lrsmsr Sportverein — Vkv.
Ei — Ueber 17 000 bekrkrstte kür
triedssporl — reknmlnutensport ln cken

Letriebsn
Lurch die Aushebung der Sportsperre,lprt >s
> Bremer Sportverein noch kurzirisdi-g ermvg-
,t den VfB . Komet , den Stodtmeistcr von 1812.
einem Freundschaftsspiel zu verpflichte ». Tcr

-V Hot die Urlauber Lsterhorn und Lemmcr-
mii INI Verfügung , wäbrend die Gastspieler
chncr und Schulz diesmal dienstlich verhindert
d Auf Linksaußen wird erstmolig ein Der¬
er Gastspieler Hvffmann eingesetzt, ivötzrend
- aus der Reserve kommende Peters sich be¬
iz gegen' die Sportfreunde gut belrnihrt Hot.
an darf gespannt sein . wie die Kometen in die-

intcrcssanten Kraftprobe Konklave — I . Krcis-
ffe abschneiden Iverden . um so mehr . da Komet
, noch SoffnuiMN 'mackpni kann , am Auffticg
Nitigt zu sein . Tcr . B - V. tritt mit folgender
s an : -Siegmnnd ; Griesing , Decker:. Merz , Lem-
nmanri . Zirkwitz : Rudolf . Peters . Manii ^ Lstcr-
rn . Hoffmami . Das Spiel beginnt am Wasier-
rm um 15.15 Uhr . Im Vorspiel l -t Uhr ,.trauen-
ndboll . 14.15 Uhr : BSV . 1 B — Flieger 5.
^ur Turchsührunfl d>cr a!s kriegrwtthtlg ancr-
unten Aufgabe , für die körperliche Ertnch-
inng der Schassenden in den Betrieben zu !or-
n , steht dein Tportamt der NS -Gcnieinsäfalt
lrast durch Freude " der umfassende Lrgamsa-
insapparat der TAF . zur Beringung . Tie Be-
iiltigung dieser Ausgabe wäre aber trotzdem nicht
öglich, wenn den hauptamtlich tätigen Lehrkräs»

De Tommy mecnt jo woll, he kann us up-
stunns.mal en beten wedder piern. All Nees-
lang ge'it de Alarmtuten . ' Aber wi sind dat
nu jo all meist dre Jaar wennt, un ji weet
jo, „wer dat Hangen ipennt is, denn killt deHals nich mcer". He mcent jo woll, wi sind
ebenso dusselig as he, dat wi us dör so'n
Kraam noch ut de Kölschen kippen laat.
'DaagsoVer hört dat dar jo all meist so mit to.
En half Dutz Froonslüd ' un en Koppel Kin-
ner gat woll noch na'n Bunker hen. Aber de
meisten waart ruhig eer Arbeit . Anners is
dat , wenn't düster is . '

Denn schickt wi use Froons un Kinner na'n
Bunker hen. Wat an Mannslüd ' beenig is,
dat blifft to Hus un waart den Kraam dar.
Dat is us nu all meist tor tweten Natur wor¬
den. Du sähst all niit een Blick, of allcns an
sten richtigen Platz is : Sandtuten , Water-
ammers , Spritzen ün Viel un wat dar anners
noch tohört. Denn geil dat na boten . Mal
eben seen, of de Nahbers all trecht kamen
sind. Dar is een, de hett sien Gehör verloreu,
un he ward dat gar nich wies, wenn se iuien
doi. Dar is en junge' Fro , de in de nöö'gste
Tied wat Lifttjes kriegen schall . . . Na, hett
sick all von sulbens trecht lopen.

Eegenober up den lüttjen Anbarg , dar
is us „Feldherrnhügel ". Von dar ut hett
'n fre« Sicht na all Kanten hen. De Kinner-
wagens sind all votzbi. Vlot hen,un wedder
blitzt noch en Taschenlampen up, un dat lett

meist, as wenn um Johanni de „Gleuworm-
kcns" dör de Lucht treckendot. Denn kommt
noch mit veel Hokschenklappern un veel
fromdlandsch Gesnaters en Schow buten-
lanbsch Manns - un Froonslüd ', un denn is
allens wedder ruhig un still.

De eersten twintig Minuten , dat sind de
kritischen. Wenn denn noch allcns ruhig is,
denn hebbt wi Höpnung, dat se dittmal nix
von »s willt . Aber nü blitzt dat dar stick
in 'n Noordwesten up. Dat is de Streck na
Wilhelmshoben to. Wi hebbt noch mienleew
nich up so'n afsunnerliche Aart „Heimat¬
kunde" dreben. Wi weet genau, wo wi Wil-
h l̂mshobeii, Bremerhoberi, Osenbrllgg, Ham-
borg oder Hannober to söken hebbt. Ün denn
könt wi ok ungefeer de Tiet utreeken. Ham-
borg oder Hannober dat waart meist son
annerthalv bet .twe Stunnen . Blot letzt, as
ss na Berlin wesen wörn, do hebbt se us
doch arig beluert . Dat liggt for us to wiet
ut den Koors. Von dat Toben wörn us bald
de Föten verklaamt . Aber lanqwielig ward
dat dar nie. Wenn nich recht wat to seen
oder to hören is , denn ward. dat „Zeitge¬
schehen" eerst mal dörnamen. Hans Fritsche
hett dat woll to drock, anners kpnn he geern
mal tohörn, wat de „Volkesstimmen" dar
so to mcenten. Ick glow, dar hart he meer
von, as wenn he jummer all dat dumme
Tüügs hörn oder lasen mutt , wat se in
England oder Amerika vortüüg bringt.

Oberlang geit dat bi us ok in de Philo¬
sophie -un in de Steernkiekeree rin . Dat

Der Frosch mit dem Hufeisen
Es lebte einst ein Frosch. Er war größer

als die anderen Frösche. Stärker war auch
seine Stimme . Daher hörte man seine
Stimme sehr weit. Sein , Ruhm verbreitete
sich weit in der Umgebung. Alle Frösche
waren stolz auf ihn, und die Leute erzähl¬
ten sich alle möglichen Dinge über ihn. So¬
bald man ihn hörte, sprach man : „Er ist es,
man kennt ihn an der Stimme . Als ob nicht
ein Frosch quakt, sondern ein Pferd wie¬
here!"

Schließlich vernahm dieser Frosch selbst von
seinem Ruhm. Da rief er alle Frösche aus
den umliegenden Sümpfen zusammen und
sagte feierlich: „Ich hörte, was ihr und die
Menschen von mir erzählt. Wie ihr mich
lobt und über meine Kraft erstaunt seid. Ich
danke euch. Ich selbst sehe, daß ich zu etwas
Whem geboren bin, zu etwas Außergewöhn¬
lichem, das groß und klein ' in Erstaunen
bringen soll. So soll. die Welt von heute ab
wissen, was das Frofchgefchlechtist und was
für Söhne es hervorbringt . Noch morgen
werde ich zum Hufschmiedgehen, daß-er mich
beschlägt. Ich will , daß man in Zukunft,
wo ich auch gehe, meine Schritte . genau so
hört, wie man die Schritte des Pferdes hört.
Und das wird nicht nur eine Ehre für mich,
sondern auch für euch sein, ihr armen Kinder
der Sümpfe. Mit mir zusammen werdet auch
ihr die Köpfe erheben können und stolz
sagen: ein Volk, das solche Größen hervor¬
bringt , muß stolz zur Sonne aufschauen, zu
der sich nur die Störche erheben können!"

Gesagt, getan . .Von vielen Fröschen be¬
gleitet , ging er zum Hufschmied.

„Es wird dich schmerzen," sagte der. „Du
hast keine Hufe."

„Ob es schmerzt oder nicht, das geht dich
nichte an."

„Wie du es verlangst, so soll es sein. Es
ist dein Wille . . ."

Der Schmied wählte die kleinsten Eisen
aus , die er für das kleine Eselchcn vom
Eutshof vorbereitet hatte und hefestigte sie
an die Pütze des Frosches.

Wenn .sie auch zweimal so groß waren und
wenn es auch schrecklich schmerzte, der Frosch
machte sich auf den Rückweg. Er wußte ge¬
nau, daß sich ohne große Leiden keine Ehre
und kein Ruhm erringen ließen.

Schon nach den ersten Schritten biß er vor
Schmerz die Zähne zusammen und fragte die
ihn umringenden Frösche:

„Schlage ich wirklich wie ein Pferd ?"
„Wirklich, wie das beste Pferd, " riefen die

Fröscheund sprangen-fxeudig hinter ihm her.
Der Frosch blickte sie stolz an. Nach jedem

Schritt hielt er an, um von den Schmerzen
zu verschnaufen, aber doch schlug er kräftig
die Füße auf die Erde, daß sein Gang dem
eines Pferdes gleiche. Manchmal wollte er
aufheulen, aber immer ryieder gab er sich
Mut . Er tröstete sich, daß alles Neue im
Anfang schwer sei. Er wußte, daß man sich
mit der Zeit an alles gewöhne.

Die Begeisterung der Frösche wuchs von
Minute zu Minute . Gott weiß, wie sie noch
gewachsenwäre , wenn nicht ein Frosch einen
Storch gesehen und ausgerufen hätte:

,Rettet euch!"
Witz-groß auch ein Frosch sein mag, er kann

seine Furcht vor dem Storch nicht überwin¬
den. Hört er nur seinen Namen, so zittert
er und stürzt sich in den Sumpf . So mach¬
ten es die Frösche auch jetzt, lind zusammen
mit ihnen stürzte sich auch der Frosch mit den
Hufeisen in den Sumpf.

Als der Storch vondannen geflogen war,
kamen die Frösche wieder einer nach dem
anderen zum Vorschein. Sie setzten sich am
Ufer nieder und erwarteten den Stolz ihres
Stammes . Aber vergebens. Der beschlagene
Frosch erschien nicht wieder. Die Hufeisen
hinderten ihn. Er blieb unter Wasser, biser erstickte

Alle Frösche betrauerten ihn mit bitterenTrä «en.
Zu seinem Gedächtnis verfaßten sie ein

Lied. lind die Frösche singen es noch bis
beute. Traurig ist nur . daß die Menschen«s
nicht hören wollen, wabrschrinlich aus Neid.

Ltilijsv Isobillllgirotk

D«s Lied des Oarren/ »--«.«.vi-n
Der König steht vor seinem Zelt — die,

Strahlen der Morgensonne lodern wie Feuer¬
garben auf seinem goldenen Helm. Es ist
schon lebendig im Lager.' Das Heer rüstet
sich zur Schlacht. —

Ein Trompetenstoß schmettert. —
Unterhändler schreiten durch die Gaffe der

Zelte, Gesandte des feindlichen Feldherrn.
Sie bieten Frieden , wenn der König , frei¬
willig ein Stück Land abtreten will . . .

Da tritt eine bunte Gestalt hinter den
König — der Narr mit seinem Saitenfpiel.
Er schlägt die Saiten und singt sein Lied
ein Lied von den Taten der Helden, die für
dieses Land schon gestritten haben. Der
König steht stumm; dann, als der Sänger ge¬

endet, blickt er die Voten des Feindes an
und weist auf den Sänger:

„Der da hat schon für mich gesprochen. . ."
Heiß wogt das Getümmel des Kampfes.

Tapfer streiten der König und seine Ge¬
treuen — doch des Gegners Uebermacht ist
zu groß — sie müssenweichen. Langsam geht
die Schlachtreihe zurück . . .

Äa jagt vom Lager her ein seltsamer
Reiter heran . Der Narr mit seinem Saiten-
spiel. Er sieht das Wanken der Reihen, steht
ihr langsames Weichen — und weiß, daß es
bald eine rasende Flucht sein wird . Da lenkter sein Roß mitten unter die Streitenden,
bahnt sich den Weg zu seinem König, greift
in die Saiten — und singt wieder sein Lied
— mit schmetternder Stimme , mit wilder,

tcn nicht eine Vielzahl von ehrenomtltchen Mit¬
arbeitern in ' den Betrieben helfend zur Seite
stünde . Dem unermüdlichen Einsatz von Zchiitau-
senden von liebnnqswarten und -ioartinrien ist
es in der Hauptsache zu danken , daß die Stäh¬
lung der GesiindlM und Steigerung der Lei-
siungssähigkcit der Schassenden nuf immer brcsl
tcrer Grundlage ersvlgü In Erkenntnis dieser
Tatsaäie hat das Spvrtnmt KdF . stets sein Haupt¬
augenmerk .auf die Schulung von verantwor¬
tungsbewußten Mitarbeitern gelegt . Es wurden
z. B .. wie ein tlcberblick über der Lchrgangsarbeit
des ersten Halbjahres 1812 ergibt , in diesem Zeit¬
raum !>7Ü Lehrgänge durchgerührt , in denen,t7 111
ehrenamtliche Lrhrkräite — davon K411.Nebungs-
ivarte und 10 733 Uebuugswartiunenausgebil¬
det wurden . Daß diese Schulungsarbeit v» den
Gauen am stärksten durchgeführt wurde , die große
Industriegebiete umiapen liegt auf der Hand.
Hier steht der Gau Sachsen mit 70 Lehrgängen
und >382 neuen L'chrkrästcn zahlenmäßig,an der
Spille . Die relativ höchste AusbildungsKier
Wurde jedoch von dem ivescntlich kleineren Gau
Magdeburg -Anhalt erreicht , der 10 Lehrgänge
durchführte , in denen 1318 neue Lehrkräfte aus¬
gebildet wurden . Mit der zusätzlichen Betreuung
der in die Betriebe strömenden Arbeitskräfte er¬
fährt die Schulnngsarbcit des Sportamtcs KdF.
einen weiteren Ausbau.

Die Kreisspvriwarte . BetricbSsportwarte.
Uebungswarte und -wartinnrn sowie eine ganze

8remenr 8sren!poit sm Xonntsg
Fußball : -

Kauklassr : Bremer Sportverein — MB . Ko¬
met (Freundschaftsspiel , Wasserturm , 15.45
Uhr ).

Reihe Beturebsvbmänner der Großbetrieb « waren
unter Leitung von Gausportwart Busch in liclzen
zusammengekommen , wo sie einen Ilebcrblick über
die Arbeit des Jahres 1812 erhielten . Eausport-
ivart Busch teilte dabei mit , daß sich im Berichts-
lahr t« Zahl der aktiven Betriebssportler im Gau
Tsthannvvcr um über 3000 erhöht hat . Die vvm
Gnusportamt der NSG . „Kraft durch Freude"
nnsgefelttiebeneu Wettbeivcrbc sandeu starke Be¬
teiligung und Beachtung . Aus dein Plan sür das
Jahr 1813 ist das täglirlie Zehnmiuutenturnen in
den Betrieben herausznheben , das in Kürze ein¬
geführt wird . nachdem l-creits verschiedene Be¬
triebe den Anfang gemacht und beachtliche Erfolge
erzielt haben . Ter Zehnminntcnsport ist ein wich¬
tiger Faktor sür Leistungssteigerung und Eesund-
heitt -sührung und wird sich sehr bald in günstig¬
ster Weise auswirken . Ferner wird auch die sport¬
liche Betreuung der Kinder der bcrutstätigen
Fronen in den Betrieben eine besondere Regelung
erfahren : das Gausportamt wird die notivcndigen
Lehrkräfte bereitstellen und ausbilden lassen.

Das Frauenhandballspiel BTG . — Tura und
das Bannauswahlspiet Bremen — Dcchta sollenaus.

Für den am 21. März in Stockholm stattfinden¬
den Borländerkamps zwisrtpm Schweden , und
Täncmark steht die schivediscl>e Staffel bereits wie
folgt fest: vom Fliegengewicht auswärts : K. Pers-
son. Slrg Krcnger , K. Kreugck . G. Pettersion.
B . Wretman . K. G . Nvrcn , N . Frist und N . An-
dcrsfon . ^ '

Ais t7 . Fußballmeister muß der MLD . Brunn
angesehen werden . Die Brünner gewonnen ihr
erstes Treffen gegen die NTTG . Budweis mit 7:0
Tieien Dorsprung kann Budweis nicht mehr auf-

steet mit de Steernkiekeree dar bin ick letzt¬
sten mal mit anlopen. Dat wör son beten
diesig, blot de hellsten Steerns kunnen sick
dörkweelen, Jupiter un Sirius un noch en
paar von den Slag wörn to seen. Na, ur
wull dat denn jo son beten verklaaren , wat
dat dar mit up sick harr . Na ja, ick wull
mien Licht jo ok nich unnern Schepel stellen!
Aber dar köin ick nich mit an'n' Drücker.
Mien Obernahber Jan do. keek rni so'n beten
plietsch an un meente denn : „Di hebbt se
ok allerhand Kreienschiet-in'n Kopp stoppt.
Wat du dar herkriegst von dien Janpeter
un Swierjüs , dat is all dumm Tüüg. Wat
dar so blänkern deit, dat sind de neemodschen
Horchballons. Dar könt se den Tommy all
mit beluern , wenn he noch in sien eegen
Lann ' is . Un wenn he hier denn her will,
denn Host se ein glick duchtig int Gesicht.
So is dat !" „Minsch, Jann ", segg ick to em,
„dar laat di man jo nicks öber ut ! Dat is
jo unner Umstännen „Ve.rrat militärischer
Geheimnisse" ! Dar kannst bös mit anlopen !"

As dat den annern Abend aber so recht
steernklaar wär, do wörn dar so veel von Jan
sien Horchballons, dat wi driest seggen kun¬
nen : Lieb' Vaterland , magst ruhig sein". Aber
Jan de lett sick von. siene Wünnerballons nich
afbringen . Denn laat cm! Wenn de Tommy
von'n Binnenland wedder torüggkummt, denn
nimmt he geern sicnen Koors ober Bremen.
Dat heet, he fluggt leber wiet umto. Dat
gisst denn en wunncrbaret Schauspeel. Hun-
iierte von Schienfööte gricpt mit eer langen
Arms na em. lln wenn denn de Geschützen eer
haschetWoort spicken dot, denn mag jem dat
faken woll bannig um de Nees stutzen. Wi
wörn dar nölichst ganz neet tö, wo sick use
Heimatflak dar woll bi maken dee. Junge , ick
mutt seggen: So 'n dullet Füerwark Hess ick
lange nich seen. Fiev -, fößmal harrn de
Schienfäöi een faat , un all de grotcn und
lüttjen Kanonen ballerten for Kröpclskraft,
un as ick letzidaags en von de jungen Helps-
maaten fragte, do meente he: „Laut jem man
mal kamen! Wi willt jem woll knistern!"

Lruuo ? stsr Hmtov

jubelnder Begeisterung — das Lied von den'
Taten, der Helden, die für dieses Land schon
gefallen sind.
, Der König hört ihn, das Heer hört ihn —
und sein Lied gibt ihnen neuen Mut . Noch
einmal reißen sie alle Kraft zusammen, noch
einmal dringen sie mit wütendem Ungestüm
in die Reihen der Feinde — und schlagensie
siegreich in die Flucht. Nur ein kleiner
Haufe leistet noch Widerstand. Der König
selbst sprengt hinein , ein mächtiger Recke zer¬
schlägt ihm das Schwert, holt zum Todesstoß,
aus — da wirst sich der Narr dazwischenund
fängt mit der Brust den Streich auf.

Als der Feind vom Schlachtfeld geflohen
ist, kehrt der siegreicheKönig an der Spitzedes Heeres ins Lager zurück — die Abend¬
sonne glüht mit mildem Schein auf dem
goldenen Helm. Neben ihm führen sie das
Roß mit dem todwunden Narren . In das
Purpurzelt wird der sterbende Sänger ge¬
tragen . Er spürt schon den eisigen Hauch des
Todes — und greift noch einmal mit zittern¬
den Händen in die Saiten , singt mit bre¬
chender Stimme zum drittenmal heute seinLied.

Schwert auf die Brust.
„Du bist ein Narr gewesen, jetzt sollst duein Ritter sein."
Ein stolzes Lächeln steht in den Augen des

Sterbenden — mit dem letzten Atemzug
haucht er sein Lied zu Ende.

Der slte Hauptmann
Noch stand ein sommerlicher' Abend über

dem Lande, fern leuchtet der Himmel rot
und fahlgelb im Widerscheinder untergehen¬
den Sonne , aus den Tälern krochen langsam
dunkle Schatten , tiefschwarze Wolkenbänke
schoben sich von Südwesten her drohend über
das weite Land. Die Sicht war glasklar , das
Meer schimmertegrün , und zum Greifen nah
lag die englische Küste. Im Kanal zog ein
deutsches Schnellboot seine einsame Bahn.
Der alte Hauptmann . hatte mit mir die
Linienführung des neuen KabelgraLens ab¬
geschritten. Nun standen wir oben auf der
Höhe neben dem verwitterten Kreuz. Lange
und schweigsamschauten wir zur Insel hin- ,
über. Wie viele Kameraden mochten jetzt
wohl von ihren Posteirständen aus zu den
weißen Kreidefelsen von Kent blicken, wach¬
sam und hart , auf die Stunde der Abrech¬nung mit England wartend!

Endlich brach der Offizier das Schweigen.-
E:n wenig stockend sagte er, und seine
Stimme war heiser und rauh : „Wenn wir
hier vor fünfundzickanzig Jahren gestanden
hatten ! - Ich war achtzehnbeim Kein«
melsturm dabei , damals wollten wir bis zum
Kanal durchstoßen, es ist anders gekommen."
Er schwieg lange, ehe er fortfuhr : „Nun
stehen wir hier an der Küste und keine
Macht der Erde bringt uns wieder weg, ehe
wir England nicht alles heimgezahlt .haben."
Es war dunkler geworden, die schwarzen
Wolkcntürme schoben sich langsam vor das.
Abendrot. Glutcnd stand sein letzter Schein
über der fernen Insel , ein kühler Wind
wehte vom Wasser herauf , mich fröstelte.
Mehr für sich selbst, denn zu mir sprach der
alte Hauptmann weiter : „Sie können es mir
Soldaten des Weltkrieges nachfühlen, was
es für mich bedeutet, daß ich heute hier auf
die,em Felsen stehen darf . Innerlich habe
ich mich nie mit dem unseligen November
1918 abgefunden. Welch aufrechter Soldat
vermochte, das auch! - Zutiefst wußte
ich, daß die endgültige Abrechnung noch ein¬mal kommen würde."

verhaltene Scham schloß ihm den Mund , vie
leicht fürchtete er ein Nichtverstehen. vie
leicht auch fehlten ihm die Worte , für da
was ihn bewegte. Ganz leise sagte er dgnr
„Mein Junge fiel in Flandern , ich habe ' sei
Grab besucht, danach habe ich mich an d>
,pront gemeldet. - Entschuldigen S
bitte ! Ich wollte Sie nicht mit Persönliche,behelligen."

Heiß stieg es in mir auf. Neben mir stau
ein Vater , der den Kampf seines Sohnes z
Ende kämpfen wollte. Gab es eine soldat
schere Haltung als diese?

Ueber der Insel leuchtete matt ein letzte
Abendrot, die Nacht war hereingcbrocheiStill gingen wir an unsere Arbeit.

llbsrbsrck Sträub

Im Rastatter Wochenblatt . war anfar
September 1839 die nachstehende bosho
Warnung än die Bäcker veröffentlicht : „2
Bäcker in Rastatt werden von einem Freu»
gewarnt , ihre Milch- und Wasserwcckeni
vor die Fenster zu legen, indem solche lei
von den Spatzen fortgetragen werden köi
ten, wie dies schon an einigen Orten der F
gewesen, seyn soll."



Hmllicks Bsksnntmackungvn
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Die Bssitser voll 111 Lastwagen um-
gebautsnkersonenkrsktwagsn wer¬
den sukgskoräsrt , bis 29. 3. 43 au
der XVinäsckutzscheibs ihres kakr-
rengvs ein wsiües Lcdilcbmit äen
Buekstsben ,'.BLXV" (vskelkslast-
wagen — Buchstaben In schwar¬
zer Blockscdrikt , 10 om dock ) an¬
zubringen , damit . äen Organen
äes ü'ransportkoatrolläiensles die
^ .ukgabv erlviektert wird.

Oleickzeitig wird äarauk auk-
merksam gemacht . daü der 2u
stand des kakrreugs nach srkolg-

lieh anerkannten Bsckverständigon
nickt verändert werden darf , etwa
durch Lerauslösen der Pritsche,
kntkernung äer Scheiben - ^ .b
deckung usw .. und da6 kakrtsn
nur zur Lastsndekörderung vor
genommen werden Gürten.

Die Schilder sind zu baden bei
XX̂oklsrs L Lriekweäv , Lsstoäter
Lssrstr . 306a, Ruk 4 45 12. 13. 3.
1943. Der Polizeipräsident.

Oegvn Zoo unter Ringern auktre-
tenäen Rausckbranä gibt es zu¬
verlässige Sckutziiupkungen . voll
Viskbesii ^ ern wirä empkokleu,
diese Impkung vor äem ^ .uktrisb
äor Rinder auk die XX̂siäe äurok
die lierärzts vornehmen zu lss-
«su . 14. 3. 1943. vor Polizeiprä¬
sident.

kür äis ln Rlumontkal gegen Vlpk
tkerie schutrgvimpkten Linder
erfolgt die ^ .usgalie äer Impkbe-
sckeinigungen am Lontag , 15. 3.»
15—16 Kkr . in 6er Kebenstslle
des Oesunäkeitsamtes (Biumen-
tkal . Lange 8tr . 69).- vszirksge-
sunäksitsamt Brvmen -Orokn.

sckweighscheu '̂ .mtsgsri ck tsb er lrk
Ü?hoäiogdauLsu vorn 19. kvkruar
1943.

«r : rr
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Abgabe von Lüüwareo ! Im Xn.
sckluü all äie amtliche Bekannt¬
machung vom 7. 3. 1943 wird kol-
genäos kekanntgsgehen:

Da ein groüer leil äer 8ÜÜ-
warsv -Lpezialgeschäkts ihre Vor¬
rats all Lüüwaren bereits ver¬
kauft bat » können nunmehr 8üö-
wsrsn auch von allen anderen
Betrieben äes Rinzelhauäels . äis
über Lüüwaren vorlägen , adso-
xsbsll llllä doroxvo . . voräsll » llllä
L̂ vsr ill äsr 2oit voill 15. 3. d !s
4. 4. 1943. vür äio 8iL3^ aroll -8pe-
rialseseliLkts vsrdlolbt ss dsbsi.
ZaÜ dol ärossll (-rsseliäktoll llllr
äsr Vorkaut dis ruro 17. 3. 1943
2ll1äs8ix ist . Ivi iidri §sll xeltou
äis Ls8t1mraull8ell laut aratUokor
LokallntlliaekllllF vorll 7. 3. 1943
susk kür äis üdriASll Vstrieks
äss Vill2oliiall -äo !s. äis llullraslir
2ur ^ .bxako von 8üü v̂arell 2UFS-
lassoll sillä . IllLdosolläsro slllä
suod voll wissen . Lstrisdsll älo ^ .d-
sokllitto ^ 33 äor 1>7äürillitto1kar-
Isll 47 2llsaillillsll Tllit ot v̂a oin-
xslloillillSllell 8ore <;1iti§ llllssseüsi-
llsll oäer 8o2ULse1isillSll v bis
2urll 31. 5. 1943 Lllk2lldova1irsll.
14. 3. 1943. VrlläürllllASSMt äor
Kaussstaät Vroillsll . ^ .dt . v.

WirlseksllssmI

Vlo släällsekell ^ .uöellstellsll äss
V^irtsoüaktsaillts äsr Lallssstaät
Drsillon , mit ^ .llsllaiiills äor
^ .uÜell8ts1Isll doi äsll Vionststsl-
Isll vurA -Vesuill . Vs ^ esaek uaä
Vlulllontkal . sinä ad 15. Llarr
1943 kür äio Llltkressulladmo von
^ .llträ ^ sll allk 8pinllstokk - llllä
8oüuü ^ arell molltarrs ullä äom
llorstass voll 9—1̂2 vkr , äiollstaAS
unä ki'6ita §3 von 9—12 nnä 16 bis
18.30 V1ir . ^sötkllet . 14. 3. 1943.
VirtsoUaktsamt äor Lallsostaät
Lromell.

Verksnk von Lsl-rsuelrtem Haus-
ka1t8Aut . In äor Loülkökorstr . 25.
Killterüsus , voräsn am klontaL.
15. Alärr 1943, sd 9 vür Kauslial-
tllll §sr?6SSllställäs kolZ'Slläor ^ .rt:

8oü1ak2imm6r . D62immsr . Lü-
kotts , Lloiäorsokrallko , Lroäell2on.
86iirolt »t !soiio , 8osso1 , Vllüsdsttsll,
8tüü !o ullä ^ isodo . 'VVorpŝ oäsr
Llöbsl » 'Wasoktisoks , Lommoäon.
8okg8 . 1 vsrtis Kloillmödol , eino
kartis olvkssüs Diseks u . 8tüüio
xoxon Lar2LÜ1llll § ad §osodsn . In-
kador von I '1isxsrsokaäoll8ds8 <:iioi-
llisurixon uvä Ln 'kvoisllllssseüsi-
llvll äss V îrtsekaktsamts r̂oräon
bovorrust . 14 3. 43. V îrtsokakts
amt äsr KanseLtaät Lrsmon.

Verkavk von xodrauelitem Kaus
kaltsxut In Lremen -Vrolill . ^ m
VisllstLA . 16. ^1ar2 1943, a>d 9 vür.
voräsll in äor Vrokner IVanä-
viattsll -I 'sbrik f2ll § alls von äsr
voüöllsbookor 8traüs ) Kauslial-
1llllss §o§sll8tälläs ko1§oväor ^ .rt
Loxon 8ar2alilune absosodon:

V"okllLimmsrwöbo1 . ^ .usrioli-
tisoüs . 8esso1 , 8tüü1s , 8oürällke,
Hoivmödsl . Vosoüirr us 'v.

' Inkador von I ' liosorsolrLäolldo-
soüoiviAllllxsll llllä 2llv^si5Ullss-
eoüsillsll äos ^Virtsekaktsamtss
voräsn dovor2uxt . Lremsll -Vok?o-
«aok , 14. 3. 1943. vlollststslls Vo-
Lssaok äsr Kallsostaät Bremsn
(1Virt8eii2ktsamt ) .

V ordrsllodorkvcrkstproiso
kür 8psjüsLartokre1ll in
äon 2Iollstoll i l̂ürL nnä 2 « A
^ .pril 1948 Irn Lroiso s « »r
0stsrüol2 : ^
1. Lot Xdxado äurod äsn ^ s L
Vvrsaviävorbei Isr im L -6s - RLl
dist krsi Lvlisr äss Vor - Ho50kx
krauoksrs . 4,95 4,35
2. Vvi ^ bxabo änrod äon
KmpkLllxsvortviisr im
Vodist (vsllll öder äsn
Vorsanäkanäsl dsro ^ sn)
kroi Lsilor äos Vsrdrau-
okvrs bis rn . . 4,25 4,55
3. Lvi ^ dsads äurek äon
Lloinvortoilor i. ^ .-(lobiot
(vollll üdor äon OroLIian-
äol dsrosvll ) ab Vorksnks -,
stvilo
a) in Hlsnxsll von 50

llllä mokr bis 2ll . . . . 4,35 4,65
b) in Llenson llntor 50 kx

bis 2ll . . 0.52 0.55
90 5 ks

4. Bot Hixads äured äsn
Kr2suxer auk ä . ^Vooiion-
msrkt llllä krsi LoUor äos
Vordranedors i . ^ -6odiot
dis 2u . . 4,35 4,65
5. ^ .uk äem klaokon Vanäv
llllä in 6omoilläoll , äio
nieiit ausärüokUoü als
Oobist orkiärt sin -ä , ad
VsLor äss Känälsrs llllä
bor llnmittolbaror Bslieko-
rnn § äurob äsn Dr/ .ou ^sr
kroi Lslisr äss Vsrbrall-
obsrs
a) bsi ^ bxads von 50 kx

llllä äarüker bis 2ll . . 3,85 4,15
b) bei ^ bsabo llutsr 50 k§

bis 2u . . 0.45 0,48
1o 5 kz;

vor Kioillvsrtoilor äark boi Vis-
ksruns kroi Letter äss Vorkran-
obors 0.20 RLI 50 kx als ' I 'rLlls-
portaukseklax bersobnell.

vio kroiss sinä orroobnvt vntor
äor VorallLset2llllx , äaü slis Kau
äslsstuksll sill ^ osebaltst v/arsn.
Vs virä desolläsrs äarallk binAS-
^visson , äaü »tto Vortsiior ibrs
Vsräisllstsllallnsll in koinom I 'stt
llborsobroiton äürkvn . Kannovor,
19. 2. 1943. vor Oborprüsiäsnt äor
VrovinL Kannovor , Breisbiiälllls 's-
stotts.

Vorökkontliobt ! Ostsrb .-Lobarm-
bsvk , 9. 3. 1943. vor Vanärat,
ttrsisboböräe.

7keatsr ii«r t4anso »lLä1 Srvmsa
ttvul », Sonntag , 14. Llars , 15.30

bis 19.30 vbr , ^ nüor BlatLmloto,
In llsner IllSLSlliorlllls : „ l. ok «n-
grkn '.

Montag , 15. USr «. 16.15- 19.30 vkr.
^8 .' Klliturxsm . „ Läk '." . 8. Vorst.
, .Vrrs Lstkoken von ttvttdronn " .

vkonstsg , 16. Llärr . 16.15—19.30
ttdr , allüsr klatamrete : ,,Oss
LZtnvkvn von I-Ieildronn " .

IMttviovk, . 17. Liär2 , 16—19.30 vbr,
6olläsr -kljttvoLb , 6r . ,.0 >e
2suderf !ote " .

Vonnvrstsg . 18. L1Lr2. 15.30—19.30
ttbr , Vollller6laA -kIat2m . 6r.
„Uokvngrin " .

k- rvllsg . 19. Llar2 . 16.45—19.30 vbr,
I ' rsLts8 ?kiLt2Mists „ ^ käotto " .

Sonnsdenä , 20. Llär2 . 17—19.30 vkr
8olloabsllä -? Iat2m ., 6r . Drst-
auktübrllllsl „ Vlo k̂ rsu okne
Luv " . Llllsikalisekes Vllstspiel
in 3 ^ ktsn von ttrobarä Lsülsr.
Losavrxstsxtv von V t̂ttt Lotto,
^lusik von >Vaiter Lotto.

Sonntsg , 21. L1ar2 . 10—13.30 Mir,
bssmbi . Vorst . k. ä . ^ .tlas -^Verko
„Lgmont " .
17—19.30 Obr , ^ llüsr V1at2mists
„vsr Vroubsäour " .

Lrsmvr Seksusplelksus
ttvute , Sonntag : 14—16 ttbr 0

„ttvrren rm Sturm " ,
tteutv , Sonntag : 17—19.45 0 „ l ' or-

qusto l ' ssso " , v . ä . XV. Vostbo.
Montag : 18—20 Vbr (sesolrl . Vorst.

k. K. XVeser) „ Vio lremäo
Vavkt " .

Visnstsg : 17.30—19.30. 15. 8o.
VL. 0 „ Sopkionlunä " .

k/ittt « vLk : 17.30—19.30. 15. 8o .-
Lli . v „ Sopkionlunä " .

Vonnvrstsg : 17.30—19.30 0 , „ 8o-
p^ ionrunä " .

Freitag : 17—19.30, 16. La .-I ' rsi.
Krstaukküiirlllls : , ,Oss iotrte
^donteuvr " . 6Lballsi )ie1 v . ^ .lex.

- Llarai.
Sonnsksnä : 14.30 Vbr , Läl ' .-Vast-

spisr ttrsnla velnsrt : „'l'stirv äor
Kationen " (allsvsrkallkt ).

Sonnsbenä : 17.15—19.45. ^ 6. Ls .-
8o . „ Oas lelrtv Abenteuer " .

Sonntag : 14—16.30 O „ vss jetrte
^dsntsuor " .

Sonntag - 17.15—19.45 „ vss lot - te
^dentvusr " .

Ssriektlickor

LvanFSverstsIxerullS - vionsta § . 16.
Llär2 1943, vorm . 10 ttbr , im Vo-
riobtsbauZ . 2 . 69.

2 v̂eeks ^ llkbobunr ? äsr Vomsirr-
sobakt : ^ .ll^ uststrsLo i^ r . 49, von
6 . 0 . 8piI1llsr ll . oin Llitoi ^ t.
^ .mtssoriebt Bromen.

OeHenlUolis ^ .ukkoräsrllnF . Viv lln-
dskallllton Lrbon äss am 4. Xo.
vsmbsr 1939 in Brsmon vsrstor-
bsnsll Rslltnors Koinriob ^ obsnn
l 'dioss . A-sboron am 10. Oktober
1865 in Lromorbavoll . ivoräsll allk-
sokoräsrt , ibrs Lrbrsobtö bis 2llm
D . Nai 1943 boim ^ mtsxorisbt
Lromoll 2nm ^ .Ktoll2oieboll VI
182/1943 Lll2llms1äoll . Lrsmoll , 12.
3. 1943. ^ mtssoriekt.

Ill äss Verolvsreslsler ist am 11.
LILiv: 1943 sill § oti 'LS'ell ll ôräon:

vor Verein I7lltsrstüt2llll § soill-
riobtull ^ äsr Kirrna .1. K . Baob-
manll . ttrsinoll . nnä äor ibr an-
sobörenäoll Betriebe , mit äom
8it2v in Bremsn . H.mts §oriebt
Bremen.

'in äas OüterreebtsreLister ist am
13. ^Iär2 1943 oillsotraxen v̂oräon:

ver Lloatonr Xikolans Oskar
XVaxnor bat soinsr Lbekrall , XVII-
bslinllls , § ob . Bobmallll , vor v̂
B1ö§sr . 8ebssrstr . 17, äs « Rockt
äor SolilüssslAv v̂alt ollt2ossn.
^ .intsssrioiit Bremen.

Lonrortrttrektivn prsegor L kreier,
BisebokLnaäei 1.

kouto Svkönv , Llavierabenä,
17 ttkr , Olooke . Brosramm:
Back : Obrornat . Fantasie unä

-Kuxe . Beetboven : Sonate op . 101
^ .-äur . lieber : 6 In1erm622i . Obo-
pin : Konate k-moll . Lartsv
3.50, 2.50, 1.50 an der Lasse in
äer Oiooke.

1V. pkttksrmonisvkos Lonrort
morgen und übermorsen , Oioeke,
17.30 vbr . VvLtllns : Oene-
raimllsikäirektor K . Sebnaoken-
bnrs . Solist : Osrdarä T'asebner,
Violine . Brosramm : K . ODv2msr:
Brsmsr SxmMonis . Krankküb-
rnlls äes Bremer Llnsikanktra-
§es von 1942. Brabms : Violin-
Kon2ert . 8clillmann : Dritte 8rmi-
vbonis . XVeniss Lartsn bei
Brae §er L Nvier , Biseboksnaäel 1

äsn Rittvi (Bariton ) Staatsopsr
vresäsn l. eonore /^uvrswslä , Lla-
vier , kreitax , 19. klärn , Oloeke.

'Lleiner Saal , 17.30 Ilkr . kro-
§ramm : Vieäer von Scbnbsrt,
XVolk, Stranü . Llavierverks von
Schumann . Obopin . Lartev ^ 4^
3.30, 2.20 bei krasser L Klejer.
Bisebol ^naäsl 1.

i-ore äentsvk tsnrt ! Sonnabenä.

.̂uj^ MtlerunA numi:

Vewvrder für äio t. sufdsknon äsr
î srino -Ssnitstsoffirioro unä äsr
kökeren IVisrinedsubesmton müs
86ll als Orunälasv -kür äas spä¬
tere Kocbscbulstuäium bis 2um
^a §s äsr Lillstellulls in äen ak¬
tiven Dienst nachweisen:
a) äas Reike2eu §llis » oäer äev

vorneitiAsn Reikevermsrk oäer
äis Vorsemesterbesedeillixulls
einer Roheren Schule oäer
einer §leicbseste11tell Vehr-
anstalt . oäer

b) ein 2eu §llis über äis 2u-
lassuns 2um Koobsebülstu-
äium auk Orunä einer erkol §-
reich ab §vle§ tell Bejahten
prükull § (einsehl . äer ^ .b-
8eh1u6prükun § äer Vorstuäien-
susbiläullx äes Van §smarcks-
stuäiums ).

In äer möslivbst kriib2eiti § ein
nursiehenäen Bswerbunx ist an-
2uxebsll , welebe äer vor §enann-
ten Ilnterlaseu bei §sbraeht wer¬
den können uvä 2U welcbem vor-
aussiebilikbev 2eitpunkt äer ^ .b
schlllli l-i' î ivbt sein wirä.

Vberk ' mmanäo äer Kriegsmarine
pis Vlsudigor äer am 19. 9. 1942
! verstoibsnen , in Bremen , Kle-
^ lanedthonstraüs 19. wohnbakt §s-

wesenen kräulein Vouiss vohr-
mann wsräen biermit auk §ekor-
äert , ihre ihneu §s§en äsn blacb-
laü äer Verstorbenen 2ustsben-
äell Ansprüche unter Vor1e §nn§
äer Lele §s bei äem untsrneicd-
neten l^acdlsLpkleser Möslicbst
um §shenä xeltenä LU maobell.
Dr . Rutenberx , - Sebüsselkorb
icr . 20/2111.

St . petri -vomgomoinäo . ^ nmeläun
§en 2um,Lonkirm2lläellUll1erricht
werden im Lause äsr vompreäi-
§er entsesenFenommen . kastor
prim . Llauritn , Sanästr . 15. ka¬
stor Schäker , Sanästr . 14, kastor
Rahm . vowsheiäs 2, Pastor Dr
vistsch , SanästraLe 13.

/^usvsrttgs vskörclsn
Oeineinäe Sobarrendork

Der kamittenunterhalt kür den Uo
nst Klär2 1943 wirä am Vion8ta § .
16. lÜLrr 1943, in äsr 2sit von 15
bis 17 Khr im Oemsinäsbnro
(kimmermann ) ausbvLahlt . Oioicb-
2kit !§ § slan §ell äio Renten und
kürs0rsvuntsrstüt2Nll § ell 2ur ^ .us-
2ahlun § . 9?wi«trill §en . 11. 3. 1943.
Ver k . Bürgermeister.

Lreis Oslerbolr
^usnug au « äer 4. Rekanntmaeliullg

2ur ä -noränullg äes Oberpräsiäen-
tvn der krovinL Ksnnover über
Brnsugorproise . Kandelsspsullen
uuä Verbraucherpreise kür Speise-

^ kartokkelnimLartokkelwirtschakts-
^abr 1942/43 in den Reg .-Bsnirken
Kallllovsr . LÜäeshsim . Vüllsdurg
und Staäs sowis äem braun-

» « nctsIrrsIirtsr

I r̂ . 19. ^ .mlsgerlckl Bremen , äsn
13. klärn 1943. kür äis ^ .llgabon
ill koille Oewähr!

^ellsilltragnvs:
4553 Gustav vankellau » Bremen

lKanäe !svvrtrctlln §ell in Koln.
Oravelottsstr . 73^. Inhaber ist äsr
hiesige Laukmann Onstav Van-
kenau.

Vsränäerllngsn:
1362 Lassenkamp , Lothe L Oo.,

Bremen lLolollialwaren - nnä Vs-
bensmittelgroühallälullg . XVolt-
mershauser ^ .llcs 32/36Z. Larl 6-n-
stav Rsssenkamp ist am 13. 3a
nuar 1942 durch 9?oä als persön¬
lich haltender öesellschLkter aus¬
geschieden . Rs sinä drei Lom-
manäitistinnsll eillgstrsten , ietnt
Lommanäitgessllschakt.
1659 Stehmeier L Luseh , Bremen

(StraÜen . nnä Liokbanarboitoll,
XVilkaäistraÜs 3) . ^ .n krieärich
Richard XVinkler in Bremen ist
Liunelprokura erteilt.

1777 August Sunämäker Staue
rel , Bremen (Luropahakenl . L.

Sunämäker ist am 30. Okto
der 1942 gestorben . Lg ist eins
Lommauäitistin eingetreten , äetnt
LommanäitgessIlschaLt . ^ .n Larl
Seikert in Bremen ist VinLelpro-
kurs erteilt.
2517 Brandt L vencker , Bremen

(kabrikation und Oroühanäsl,
Lornstr . 18/22̂ . Die an K . v.
Rmigholn ertoilto krokura ist
erloschen.

^ l476 B . klenks Lanäelsgesett-
sehakt , Bremen sBstriob von Lan
äslsgesehäkten aller ^ .rt . besön-
äsrs in XVeinon unä Spirituosen,
Scblaehte 39̂ . Brich ^ sugebauor
ist als persönlich haltender Oo-
sellsehskter ausgosehieäen.

7338 L . Llütter L Oo., Rre
mea sVortrotungon , Rroitsnwog
Xr . 7/8). Lurt kranke ist al«
porsönlich haktonäsr Oessllschak-
ter ausgeschieden.

4415 XVilhelm Raueb , Bremen
(Vertretung und ^ .usliekerungs
lager , krankkurtsr ^ tr . 14) . ^ .n
XVilhelm Rauch Bhokrau , Berts
^ .unemarie , geborene Scboormann,
Bremen , ist Bln ^elprokura erteilt.
1618 Bernzanu Schwarre , Brenien

(Spedition . Vagerung , Lüperei
Xorästr . 132/134) . ver persönlich-
haktenäs Oesellschaktsr Kermann
Schwaige ist am 10. 3utt 1942 ge¬
storben . Die Oesvllscbakt ist auk-
gvlöst . Der Lüpermeister Oarl
August Obrislian Vakenmacber
ist nunmehr ^ .lloinindabor.

Vrioscbsn:
8 100 ^ rbellsstätten Oesettscbakl

mit beschrankter Laktung In ^ b
Wicklung , Bremen . Die ^ bwick
lung ist beendet . Die Oosslischakt
wirä hiermit gelöscht.

Valss Drlsts . ^ .u
l 'an ?:. ^ .m kliigel:
Larten 4.70, 3.70. 3.30. 2.20 bei
kraeger L Kleie?. Bischoksnsäel 1.

vroi pkiiosopkisekv Vortrage (Lehr¬
gang i'ür Deutsche Vehenskunäe)
von XX̂ilkrieä von «losch (klün-
chen ) im K1. Saal äer Olocke , Zkkwsrre isnalrsuklu « äoksnni»
Das XVessn der Lultur " . 2. Sonn
tag 11. ^ .pril : Oeschichts als
klachtgestaltung . 3. Sonntag:
18. ^ .pril : Seelischer Selbstwan-
äel und Seelevtoä . Bintritt 1.50.
Körerkarts kür 3 Vortrage ^ 4.
Larten bei krasser L Lleier,
Biseboksnadel 1. , ,x

kinsnrsnrsigsn

Lonrorls-

7 l s r m a rir 1

V ork » llr
Ikvkr . ein ) . » Ssinnon 8tek . L5 ^

Adresse Osscbst . X̂egssaek.
8okr « sek ». Büä « 70 Oslobs-

ballsen . Bausrnweläs 18.
Brauns Vsvks !künäin (reine B»«o«)

Lll verkauken 40 «äl, »ebr wavh-
sam . K . Llartzllsräl , Lr .-karge,
kslästraöe 319.

ksstjungor XVettoniIttlek . Vlllien-
straüe 31, Imsl klingeln.

»vlldl . VlvttonLitlivk (m ). Bneh-
ting , Lee 22.

^Dallseh
2 Stück Bmürr Vsntvr , 2läbr . geg.

Oänss rll tanschen . lg . Lanin-
eben , lb . Vegsbühner usw . K.
I?abs , Br .-Vesum , Staä . Vanästr.

Biete Vsnsoriok geg . Oänsskücken.
Vameks , Sohwaneweäs.

^ . nkallk
Out « Käiiekrivgv , vvtl . geg . gnstes

ostkr . Llilcbschak Lll vert . Kinr.
Klüller , Burgäamm , klaröel 5.

Lücke älllZerst wachsamen n . schar¬
ten Lettonhllnä . Rasse u . Stamm-
baum nickt erkoräerl . kreisan-
gebots unter V l̂ 6984 an äis Os-
schäktsstellv Vegssack.

Botsr Isngk . vsekei , mögl . Rün-
äin , ges . kranL Oonraä » Lremen-
-Orohn , NorästraLs 7.

Bntlüllksn
2v„orgsvknsurerkünäin entlauken.

Viers , Lr .-Vesllm , ^ .Itv Rserstr . 21
Bntklogsn

BIT" Wellensittiek 12. 3. entklogen.
Brüoksnstr . 23 1, Ruk : 54 58 54.

Lu vsrlcsuisn

IVrseki . Setist . 20 Lückellsc ^ rk
30 Vertikow 50 Angebote
unter 8 3118.

lEeewagsn 75 ^ opksckrank 35
kllegensckrank 10 «̂ , gr . lisch-
steklamps 75 «A. 1 Bild 10
gr . Oslgemäläs 125 1 XVokn-
Limmsrlampe , 3 Schalen 35
1 kiseklampe 50 1 2kl. Oas-
ksrä 20 1 Brotmaschine 10
KsinrichstraÜs 11 a.

2 velgem ., Oegenst ., Lilägr . 26x31,
Volärakm ., gut erk ., 600 ^ .n-

' geböte unter kl 4462.
Veräunki . kstvnt -Bottos an XVIeäer-

verk . geg . Bisenseksin . v . Rei-
uers . Vanäwehrstr . 21.

Beektskerä 30 ^ .äresss 111 äer
Oesekst . X̂egesaok.

Vvdr . kviLUngsofvn , Karr II , 100
Br .-^ .llmunä , LahnhokstraLv 58.

6ut erk . Kinderwagen 45 krau
Recker , Dohnkorst k̂ r . 27.

Winter -Krsämanlei 120 leicht,
gr . okk. Regenmantel 50
schlanke kig .. 1.70. Ing . voeven-
«peok , Osteräsick 53. -

0utv » .- ttsldsvkuke , Or . 88/39,
15 ,/L. Killer . Oarlskakenerstr . 70.

Wsiäkorn in k u . Ls 150 ^ .när.
Lorke , Rr .-^ .umllnä , ä . lÄch-
borst 34.

Qiviekstrom -Bsäio , ^ Röhren , 2teil.
160 ^ 6. ^ .ng . unt . v 3154.

Krsmois (kruks ) mit klatt . 100

kkotoapparst , 10x18 u . 18x18 , 2siss
l 'essar 1.:4,5, Brennw . 21 cm,
Oomp .-Vsrsckl ., 3ksck . Boäsualls-
Lug, m . all . Schikanen u . Sta¬
tiv , geeign . k. teckn . ^ .uknakin ..
nenwertig 550 «// . Killer , Oarls^
kakever StraÜs 70.

Weltstiss (Volksausgabe 1940)
17.50 Sckwachhaus . Ring 60.

1 t, .-Koffertsscke 15 1 K .-8tock-
sekirm 10 1 K .-Rncks . 10
1 Llanäolins 10 «// , 1 1?oi1.-Bimer
5 «// . 1 Lrotmasek ., wen . gebr .,
15 2 Lorbklasek , 25 1, ä 4
1 Lohlensekauk . 3 1 gr . alt.
Spieg . 5 vuplexr . 5 1
.gstr . w . K .-kllllover 8 Xn
geböte unter ,v 4595.

20. klärL , 6roÜer Saal , (Hocke,
17.30 Uhr . krogramm : Die neun
Klüsen " , nach äer klnsik von ^
(Ilnek . Spanische Volksweise , pg ^^^ g^ ona , 6 ^ö6v 48x38x14 cm.

Biete sieg . Brautkleid . Or . 42/44,
w . passend . Schuhen , vr . 36. ge¬
gen kslLcspss oä . Silberknehs.
Lusgl . wirä bezahlt . Angebote
unter ^ 7K76.

kivg . Vrautkkviä , Strümpk » und
Kanäßchuks (rns . 120,-) geg . gut.
V 'kahrraä oä . Ivä . ^ Lasche bei
XVertauvglsich . ^ .ngvb . X̂XV 6972
(lesohst . X̂egesack.

Biete : Stranäkoss , 42/44 , bl . XVott-
klvlä , 42/44 . Vrantkleiä (Brokat)
Dr . 44. senw . Lostüm , 44/46,
llalbschuhs . 6r . 36, Regenmantl.
k. 13—15H.. alle « neu . Suche»
XVollstokkhoss , 46/48 , XVringma-
«chive oä . Balge (Dreibein ) . Lü .-
oä . ^ i .-kepp . oä . XVokvLi.-l 'isch,
kelle kumps , 39/40 . v .-kahrraä.
Xngebote unter O 3164.

Biete 2 Llsiäer oäer Oberbett geg.
Damenrad , ^ ng . unt . R 7632.

Sekw . Ŝoiäenkieiä , Or . 44, gegen
anäerskarb . : br . kumps , Or . 38,
m . hob . ^ bs . geg . 39 m . Block
absatr . ^ .är . Oesekst . Vegssack.

Bjete neuen blauen Lommermant .,
6r . 42/44. geg . gut erb . beige oä.
hellbraunen Sommermantel , Or.
42/44 , kernvr gut erb . rosarote
Strickjacke , 6r . 44^ gegen gute.
Strickjacke . 6r . 42. ^ .ng . unter
VX 6973 Oesokst . Vegssack.

Biete äunkl . v .-XVinter -klantel
Or . 44. suche K .-^ nLllg , Or . 1.70
m . Aablungsausgl . ^ .ng . V 5936.

6ut erk . V' klsntvi , Or . 42 44. geg.
K 'klantel . mittl Ör . ^ .ng . Vk 6981
Oesekst . Vegesaelc.

Lücke kuckspolz . biete gut . moä
kuppenwagsn . ^ .ng . unt . L 6660.

Lücke Vsmenschube , Or . 37. gleich
welcher ^ .rt » biete Rokkaar
Bohnerklots . ^ ng . u . I 6659.

Biets 1 k .. moä . kump «, Or . 39.

6r . 3? ' oä . 38'/, . ^ ng . VV 3576
Oesekst . Blumentkal.

1 p . br . v 'sckuks M. tl . Xb «., Or.
39. u . 1 braune imit . kelljacke,
Or . 44, geg . gut erk . K 'kakrraä.
^ .äresse Oesekst . X̂egessek.

2 k . Knadeneckuks , Or . 35. gegen
Or . 38-59. Daselbst Ln 'raä (gute
Bereis .) geg . Kerre 'nraä . ^ .ngeb.
X̂8 6993 Oesekst . Vegssack.

psst neue br . K 'Kalbsckuhe , 41.
geg . gut erb . L ' Sportwagen mit
^ULaklung . ^ .ngeb . u . VO 6989
Ossekst . Vegssack.

Biete IVIsrsvksliefei , Or . 42. gegen
Rollschuhs , Or . 38. Br .-Blumen-
tkal , Neukireksnerweg 76. ^

1 paar klsrsvkstiefvl , Or . 43, geg.
gut erk . Bettstelle m . Klatr . unä
Luklegsr . krau R . hlutLkorn

/ Beckeäork 32.
Qute Sekaftstiefei , Or . 43, gegen

elektr . Lockgerät , 220 Volt . ä .u-
gebote unter 2 5476.

Biete moä . v .-Armbanduhr , suche
gut erk . Soka , auch ält . Kloä.

Angebots unter L 3113.
Biete neue gute V .-Armbanduhr

m . Xrmbanä , suche moä . vam .-
XVintermantsl oä . Stokk , evtl.
Oaräinen oä . . vebsrgarä . ^ .ngb.
uutsr K 337 Oesekäktsst . Vesum
Lurgäammsr Lirckweg 1.

Kul erk . v .- ttsnätsseke geg . gut
erk . Dirndlkleid , ör . 46 oä . Stokk
^ .äresss Oesekst . Vegssack.

Biete ^ klvntssekv geg . Staätkokker.
^ .ng . Vkl 6987 Oesekst . Vegssack

Biete gut erk . Llavier gegen
Skunktzpelz . ^ .ng . unt . B 4555.

I' susekv gut erk . Oitsrrs , g . Ker
renraä bzw . 2ur . ^ .ng . K 7683.

Biete Radio , 220 Volt » Super , mit
mag . ^ .uge , suche Oouch m . 2
Sessel , / .̂ng . unt . V 3121.

8—8 Lenin . Î ullerslvekrübvn und
4—5 2entr . kutterkokl gegen
2 kack Oaräinen . ^ .ärssss In
äer Oesekst . Vegssack.

Wer liefert Dünger gegen gut erk
Lnabsnkahrrsä kür 6—lOjäkr . t
^renä 'Stelter , Bremeu -Desum-
brok 127.

Stück 18 Rpk . Ruk : 2 6217.
Hektung ! blur kommenden Dienstag

unä k/iittwock , von S—1V Ukr
kommt äis In nachkolgenäsn ^t.n - !
zeigen angebotene XVars zum
Verkauk ! Baumschule Liermann,
Düstsrnstraös 118

u . Saktbereitung , iu groLeu Klen-
geu liekerbar . Baumschule Vier-
mann . Vüsternstraüs 118.

LpargeipkisnLvn „ R . v. Braun-
sckweig " Llut -Rhabarberstauclen,
klaiblumen in groLen Klengen
liekerbar . Baumschule Viermann,
Düsternstr . 118.

Saal , Olocke (Loräiscks Klusik-
svhllle ) . ^ -m klügel : Riekarä
Dieseks . krogramm ^ Docatelli.
klozart , Schubert , Reger , O.
kranck . Larten 3.50, 2.50, 1.50
bei krasser L kleier , Bisekoks-
naäel 1.

K/lsgäsiene Bieekv . ^ 1t. Dieäer-
absnä Sonntag , 28. KILrz, kl . 8.
Olooks , 17 vkr . L.m klügel : Rieh.
Dieseks . krogramm : ' Känäel,
Sckulr , Reickarät , weiter , Ka ^ än,
Volker Owinner , klattiesen . K !1-
äs Locker -Llsin . Larten «/ / 3.50,
2.50, 1.50 bei kiaegsr L lttsier,
Lischoksnaäel 1.

Bremer Domclior . Dieäerstnnäe in
äor öloeke , Donnerstag , 18. klärz,
18—18.55 Ilkr . Johannes Lrabms,
Oköre und Diebeslieäerwalzer
kür Okor und Llavier . kintritt
krsi . Oaräerobs 10 Rkg.

Union von 1801. Das Lomrert vom
21. Klärz wirä wegen äss Kslätzn-
geäenktageö verlegt.

Bremer Domekor . Donnerstag,
8. ^ .pril , Or . Saal blocke , ^ n-
bilällmsankl 'ührllng : «7oh . Brakms:
„kin deutsches Requiem " . Lei¬
tung : Llllsikdirektor Riekarä
Dieseke . Solisten : ^ .nnelies Lup-
per , Sopran . Ruäolk XVatzke . Baü.
Orchester der Kansestaät Brö-
men . Larten (korke tel . Best .)
zu 4. 3, 2 bei krasser L Kieler.
Bisekoksnadsl 1.

Vortrage

Deutseksr -Vipenvervin , 2weig Bre¬
msn . Vertrag von Kerrn Herbert
Sckngk , Kannovor , über äas
Ikema . „Svkönkviten der Detr-
taier 8ergwsit ' (. - mit karbauk-
nakmen am Donnerstag , 18. Klärz,
18 Ilkr . im kestsaal äsr Ober¬
schule kür klääcksn an der Larl-
straüs , kingang kkilosophenweg.
Durch klitglieder eingekuhrte
Oästs willkommen,

krofessor Dr . Bmil Walämann
spricht am Sonntag , 21. Klärz,
17 Khr , im Ausstellungsraum der
kirma kränz Deuwer über
gelöste Kuiturfrsgen " . (Riekarä
XVagner -Verband Deutsch , krauen
e. V.) Eintritt kür klitglieäer
krsi . Kichtmitglieäer 2 am
Saaleingang.

„kreuüen " u . „ Deutschland " so¬
wis BrombeerpüanLSll „ XVilsons"
u . „1h . Reimers " in groüev klen¬
gen liekerbar . Baumschule Bier¬
mann , Düsternstr . 118.

blecken - u . Kletterrosen , Rotbuchen
u . kleine lannen , besonders äur
KeckenpüanLung 2u empfehlen,
sokort liekerbar . Baumschule
Bisrmann , Düsternstr . 118.

i- igustvr u. Weiöäarn -Keckeoptlan
Lsn . küngstrosen , käeläahlien,
Olaäiolen unä kräbesrpüanLen
bitte ick hier LU bestellen . Dieks-

Vfa -Ktetropoi . ILgtted S.vü u . 5.30
Ddr . Der neue , groLs 2srao-
Dsanäer -küm äer Dka : „ Dsmai ».
Ria erregendes krauensckic ^ al
von seltsamer und tragischer
OröLe . In äen Ksuptrotten : 2s-
rak Deanäer , Rosssno Brsrzi,
Ksns Stüwe , Futta v . ^ .Ipen.
Spielleitung : Rolk Kansen . l̂ll-
gvnäl . nickt Lngsl . Leute 3.00
und 5.80 Dkr susverkankt.
^ektung ! Leute , 10.30 Dkr , Wie -!

. äsraukkükrung äes groöartigen,
Reportagvkttmes : „ ÜroSmaekt^
äspsn " (Die XX' ackt im kernen
Osten ), dugsnä hat 2utritt . Las-
ssnökknung 1» Stunde vor Be -'
^inn äer Vorstettnng . !

Vivott 1D. k-. 1-.) Isgk 3.00 u . 5.30'
(heute such 11 ttkr vormittags ) : '
Klarika Rökk iu äer dszsudern - !
äsn Lornöäis äer Kka : „ ttsd mick
lieb " mit Viktor Staai , Kiaä ^ !
Radi . Lang Brausewetter . Spiel -!
lsitung : Laraiä Braun , äugenäi.
nickt zugelassen . Leute 3.00 und
unä 5.30 Dkr ansverkaukt.

Lsuigerueks

Ankauf von : ^ .ntiquitäten . ant.
Kiöbeln , guten Oemäläen , kor-
zellan etc . Otto Sekoener , Kunst¬
händler . Bremen , Lörssnäurek-
gang , kernruk : 2 49 81.

Kaufe k/rökel , Lootormöbsl . Oelä-
sekränks , Lerreo > kü - u . Seklak-
zimmer » Lücken » Kacklässs . kin-
zslmöb ., kompl . Lausstänäs . lep-
picks . L . Oesselm ^ n , Keuen
«traZs 29̂ Rukr 2 54 37.

klödoi -^ nkapf seil 1SVV. Lerren -,
kll - unä Schlafzimmer , Lüchen,
leppichs , kinzclmodel . vollstLnä.
Hausstände , Süromöbel , Oelä-
schränks . Lanälung tteinz , ^ .d-
bentorstvallstr . 16 a . Ruk : 2 45 95.

Kaufs gute gedrauekte lVIödei wie
Speise -, tterren -, Schlafzimmer,
Lücken ^ einz . Llübel , kolster-
möbel , kortieron , leppicke.
WsLler , Olbersstr . 37. Lanälung,
Ruk : 8 03 86.

Douck zu kauk . ges .» evtl . zu tau¬
schen geg . Lanaäier , XVert400 ^ ,
4—6 moä . XVohnzimmsrstühle zu
kauk . ges . ^ .ng . u . L 3710.

1 Woknrimmersckrank (Bukett ) so¬
wie ruud . lisch u . 2 Stühle.
Angebote unter - k 6655.

1 Büfetl oä . Vertikow . ^ äresss in
der bssekst . Vegssack.

6ut erb . Sofa . ^ .ng . unt . k 8105

kNm - 7ko » 1or

rung erkolgt in Liirze . Von tele
konischen Bestellungen bitte iob ^ tür . Kleiderschrank , ^ .ng . V 8121.
absehen zu wollen . Larte genügt .-ltür . Kleiderschrank v . kinderr.
Baurnseliuls Biermann , Düstern - ^ m . dring . ges . Angebots unter
strafe 118.

Binige lausend 8 bis lOj . kiekten
und dito Voüglas -kklanzen , so
wie krischgescklagsnes kienten-
grün (mit 2apken ) abzugeben,
keiner einen geseklag . Weidsn-
stamrn, ' ca . 70 cm Ll. Out XValä-
korst , kost St . Lkagnvs , Ruk:
Vegssack 115.

1 gr . biandwagenvoil Kaninvkvn-
mist geg . 2—3 Sack . Leu odxr
5 Onelssnaustr . 3, Soutr.

Isusekgssueks

Kvrädeutsche Lieditbank
-Vkrieuxesettschskt , Bremen

/Ausgabe neuer Dvwinnsnteil
scheine . Die neuen Oewinnantett-

beginnend mit Oswinnanteil
schein Kr . 11, werden gegen kin
reiebung äer alten krnensrungs
scheine , denen ein doppeltes ge
oränstss hsummsrnverzsiednis
belzukügsn ist , kostenlos ausge
gegeben bei äsn Lassen unserer
Bank in Bremen , ttamburg , We-
svrmündv und äen übrigen
2wsigststten . in Berlin bei äer
Berliner ' Lanäsls -Ossellschakt u.
äsr Reicbs -Lredit -Oessllschakt

O.
Bremsn , 11. klärz 1943.

Korddoutsebo Kreditbank
^ktiengesolisebsfl

Einladung zu einer Oenvralver-
sLinrnlnng äsr Vallernsekskts-
interessenten . Bremen -Desum . am
Sonnabend , 20. Kiärr . 18 Kkr.
im I-okals LeinrieL v . ä . kelsev.
Lkadlstsä ,̂ Oenosssosekaktsvor-
stvker.

Biete runden ^ usziektisek , eiche.
suche Oouck . Lug . unt . XV 4397.

Husriehtisek geg . rund . lisch , Soka
u . Okaisclongus geg . Oouck . An¬
gebots unter l 3119.

Biete Klappbett oä . Backkisck-
Oaräerobs gegen Radio (evtl.
Volkssmpkänger ) ^ .ng . O 4357.

Kute Kinderbeltstelle , 70x140 , ^ eg.
guterk . Linäsrsportwagsn . ^ .ng
Vk 6990 Oesekst . Vegssack.

bt . Kinderdottst . m . ktatr . unä
Draktbsttst . m . ^ .ukl . geg . Lls-
tallbsttst . m . ^ .ukl . Vonaustr . 10.

Biete Oberbstt , Lopkkissen . suche
moä . kuppenwagsn . ^ .ng . K 6638

Bettdecke k. 2 Betten , 1 gt . ' Ober¬
bett zu tausch ' geg . lsppick . 2x3.
Angebote unter k 3155.

lVIod. Standuhr , Kukbsum , Doppel-
schlag und 1 alt . Soka oä . elektr.
klattenspielwerk . ^ .Ilstr . gegen
Radio , ^ .ttstr . Ruk : 4 08 62.

Biete 2 gut erk . Oaseisen m. Stän¬
der geg . kellen Staubmantel , 44.
in . 2uzaklung . H-äresss Oesekäkts-
stells Vegssack.

8V- qm n. Latkelsegel geg . kakr
i-uäliereikung ; kernrokr (vergr.
12mal ) geg . Linäerdreiraä ; Vio-
Uozithsr u . 2iekharmonika geg.
XVasclimasehins . 2u melden zw.
19 u . 20 Kkr . Daumen , Demwsr-
äer . St .-Veit -Str . 15.

Lücke kahrraäbereiküng geg . 8to
rss , IV- m , zu tausok . Angebots
unter O 4489.

Biete gut . Lerrevkahrraä ; suche
' 2 kolstorsessel . Lug . u . V 6654.
Biete Lnabsnkakrraä , Rakmsngr.

47. kakrbereit . geg . kadrraäbe-
reik . 28x1 V-, Lockär . oä . Laib¬
ballon . ^ ng . unt . V 4596.

Klein . K.-Dreirsd evtl . zu tausch,
geg . gute Dsäergamaseksn . ^ .n
geböte unter L 4460.

Biete Dreirad (Oummi ) geg . kkää-
chenstieksl, * Or . 27. Kackzukragsn
Oeschäktsstells Vegssack.

Biete gut . erb . Linäsrsportwagsn
m. Riemsnkeäerg . u . Oummlber .,
suche gut erk . v .-kahrraä . Brv-
msn -Desum , Lsiäbvrg 17 a.

Lücke gut erk . Linäsrsportwagsn
gegen v 'H.rmbanäuhr . ^ .ngebots

und wie Ist , » mit ßknvn ? VR 6992 Oesekst . Vegssack.
Viele wissen äsn Wert vinei -Lut orb . Kindvrsportwagvn gegen
.B2 ." -LIeinan2ejgs ru schätzen .« moä . kuppenwagsn zu tauschen

sie haben stets beste Drkolgs da - Bi .-^ nmunä . ^.urzs Str . 7.
mit erzielt Die 2akl äer »-B2 . >Bet . K. l̂Vlantel -Kleld , 2/ « 3 3̂ .,
Llsinanreigvn wächst ständig . — geg . L .-t-portwe .g (mogi . Lorb ) .
Da » muL seinen Orunä haben ! ^ Angebote unter ^ 4HV».

N8.- Mtz M !I SM » st'ÜUÜK

Kdk -.-Volksdildungsslälten . Der 3.
und 4. Vertrag von Dr . Sekom-
burg am 15. unä 22. Klärz lin¬
den im Atlantis -Saal der Dott-
ckerstraüe statt . —Die  Vortrage
von Wiämann . Bremsn , siad
ant äen 14. unä 21. ' ä -pril ver¬
schoben . — Ver am 16. klarz
geplante Vortrug über ,.vas deut¬
sche Soldatenlied " fallt aus.

Vorssmmlun gsn

pfvrderuebtvereln kür äen
S^ks . unä im Bremer Oebist.
Versammlung am Sonnabend,
den 20. S.. um 15 Kkr . Dm 14.30
Kkr Vorkükrung der Lengste.
ver Vorstand.

Vfs -Buropa . Leute.  3 .00 und
5.30 Kkr . Ver Kka -Spitzenkilm:

lischt oknv / ^dscblsd " . Lin
kilm voller dramatischer kvt-
scheiäungen unä elementarer
XVuekt. In äen Lauptrollen:
- .̂nna Dammann , Larl Ludwig
Diskl , Lans Sökuker . Spiel¬
leitung : krick XVascbneck . du-
geväl . nickt zugel . Leute 3.00
uuä 5.30 Kkr ausverkaukt.
Achtung ! Leute 11 Khr . XVieäer
koluug äer Lulturkilm -Sonäer-
veraustaltung : „ Sonnv , Lki und
Pulverschnee " . Lins Seknes-
^schukkakrt in die verschneite
XVunäerwelt äer Dolomiten (Im
Reiche äer Drei 2innen ), Im Lei¬
programm : Die neueste deutsche
Wochenschau , dugendlicks zugel.
Lassenökknung 10.30 Khr.

Ufa -Kaiser . ? ägl 3.00 u. 5.30 Kkr
(heute auch 11 Khr vormittags ) :
Xur noch heute unä morgen.
Ver groüs italienische ^ .ben-
teurerkilm : „ Verlassen " . In den
Lauptrollen : Oorinva Duckairs,
Oiorgio Rigato , Lkaria Denis .,
Spielleitung : Llario LIattoll . du-
gsodlichs nickt zugelassen«

'̂Ufa -Palast . 9?ägl . 3.00 u . 5.30vrkr:
(heute auch 11 Kkr vormittags ) :
Lur noch heute und morgen.
Der groüs italienische ^ .ben-
teurerkilm : „ Verlassen " . In den
Lauptrollen : Oorinna Duekaire,
Oiorgio Rigato , Idsria Denis.
Spielleitung : Llario Idattoli . du-
gendlicks nickt zugelassen.

Ufs -klansa . lägl . 5.30' Dkr (sonn¬
abends u . sonntags 3.00 u . 5.30) :
Kur noch heute und morgen.
„Lommvrliede " . kin nener XVien-
kilm mit XVLnnie lttarkus , Sieg-
krisl ( Lreuer , Susi Kjcoletti,
Lotte Lang . Spielleitung : krlck
kngql . dugendl . nickt rugelass.

Lvkaukurg . Leute 11» 3 n . 5.M Khr
(werktags : 3.00 und 5.30 Kkr)
Ilse XVernsr , Viktor ds Lowa,
Orets XVeiser, Rolk XVsik: „Wir
machen IVlusik" . dugendl . nickt
zugelassen.

5/lodernvs Vkvater , r . 2 . Schule an
der DvlmsstraÜe . „ kleine prsu
1°eress " . täglich 6 Kkr . dugeud-
ILcko nickt zugelasseu . Sonntag
kür dugenälicks 1.00 und 3 3̂0:
„pal und pstsekon schlagen
sich durch " . Km 1 Khr ermäßigte
kreise . .

Deels . 1?QglLch 3.00 ll . >5.30 Kkr
XVitt? Lirgel , 2arak Leander-
kanl Lörbiger in dem Kka -kilm:
„Der Blaufuchs " , dugendlicks
nickt zugelassen . »

Admiral -Palast , Lemmstr . Leute
3 Kkr und 5.30 Kkr . Leute Vor¬
verkauf 10—12 Kkr vorm . „ Bei-
fende IVIädcken" . Die spauuende
beschickte von dem ersten kr-

' lebnis junger Lkädcksn . dugend
licke nickt zugelassen . 12.30 Kkr
dllgsndvorstsllllllg : „ Kameraden
auf See " .

HIHambra -Llektsplel », Oröpsttngsr
Lssrstr . 195/97 . ^ .nk. 5.30 Kkr,
sonntags 2.30 Khr : „ Der rvrbro-
ekenv Krug " , dugendlicks haben
2ntritt . Sonntag , 14. Klärz . grolle
dllgendvorstellnng . -

Barderins - l 'onliehtsplel », Sögestr.
12.30 / 3.00 und 5.30 Kkr.
ver deutsche Orottfilm : „ Andreas
Lvklllter " mit : Leinrich Oeorge,
Olga Iscdeckowa , Dorothea
XVitzck, Theodor Loos u . a . /
Lulturkilm und die neueste Wo¬
chenschau . dugendl . über 14 d.
haben 2utritt.

Vspitol , Dröpelingen . 2.45, 5.30 Kkr:
„Vom Lebiekssl verwebt " .

Kammer -^ icktspiele Ostsrtorstein
weg 16S. Bis Llontag ! täglich
1.00, 3.15, 5.30 Kkr : „ Reifende
Iksdvhen " . Line ergreifende
Schilderung seelischer Lonklikte,
der die jungen HILdcken In der
2sit bsgionenäer Relks aasge-
serzt sind . dugenälicks nickt zu¬
gelassen.

Sksls -Ifhealsr , kaulenstraös 55/59.
„Die grokv Liede " mit 2arak
Leander , Oretke Weiser , Viktor
Staal . Leute 2.00, 4.00 und
6.00 Kkr . dugendl . zugelassen.

»l, kakror,
Schaffner,
ttondwerker,
Arbeiter

für die Laknunterkobuns.
Dein vienrt !m SttvnMrhsn Veäcakf

üt ttüto äl » ^ dvg -wlitrdiah.
/^eläe vlcb

bei der ?srronolob »sl !vng der

8KMkk5M5MMUM

V2 7V0V (7esokst . Vexss -ivlr.
Suel . « kill «!. 1- oclsr Ltür . Llsiäer - _ _ _ _

sodrLllic . Lux . nut . VV 3375 Lll
äis ksssiist . Sirunsiltli -ii . Leute Z.VV u . ,S .30,!

Lücke 1 Bettst . m . LIatr . u . 1 kl.
Bücherschrank , ^ .ng . 0 3114.

brökeres Oelgemsids von V1nven<
von Lans am knäs oäer Lkoder-
sohn . ^ .Ng. VK 6963 Oeschäkts-
stelle Vegesaek.

tteirkissen , 110 Volt . Schwark,
Vor äem Steintor 83.

Dssberd , 2kl. Lrüger , Lr .-Oster-
holz , ä . Lämenaäs 18.

2fl . Daskerd , Lerrenanzug , mittl
Or . Br .-^ .llmunä , Schulstr . 51.

Dssbsckofen , wenll auch rspara-
turheäürktig . ^ .umund , Oorch-
kock -StraLe 3.

Küchenherd , rechts oä . links . ^ .ng.
V^ . 6976 Oeschst . Vegesaek.

Linkskerd , Oruäs oäer Oashsrä
kreisangebote unter V2 3578 an
die Oesekst . Blumentkal.

1 Ofen . ^ .ng . unt . K 8120.
6ut erk . vmaill . Badewanne . An¬

gebots nntsr D 4554.
Linkdadewsnne zu kanken gesucht,

.̂ .ugebots unter 0 6653.
Lücke Waschmaschine evtl . tausch

geg . vamenkleiä . ^ .ng . 2 3175.
doile » 4—6 m , mögl . m . Persenning,

^ .ng . VW 6997 Oesekst . Veges.
Segellcsnu , gnt erk ., 5—6 m . An¬

gebots unter L 7686.
1 kleines Ruderboot . /<ng . B 4552
Bin leichter offener Wagen , pass.

kür ein Reitpferd , ver Wagen
muü spurend sein und klatz k.
2—4 Personen haben . Angebote
unter N 4587.

klerrvn - und Damenfakrrad . ^ ngs
böte unter k 3165.

Rerrenfskrrad . Angebots L 8111.
»vrrvnfakrrad mit oä . okne Ber.

^ .ng . unter VL 6958 an die Oe-
sekäktsst . Vegesaek.

tt .-pakrr ^d mit oä . ohne Bsrvik.
Albrecht , Br .-Blnmentkal , Orevz-
straös 13.

But erk . Damenfakrrad , auok ohne
Bsreikung . Stahl , Humunä . Lakn-
hokstraüs 70.

Kindersportwagen . Hug . K 4495.
IVlod. Kinderwagen , am liehst . Kork.

H.ng . 2604 Oesekst . Lemelingen.
Out erk . Kinderwagen aus gutem

Lause . Lemweräer » kriedkok-
straKs 32.

Out erk . Kinderwagen , am liebst.
Lorb . ^ .vg . au Brandt . 8r .-
Vegesack . ^ .m Laken 3, kährbaus

6ut erk . ktNkmareklnv . ^ ns . unt.
L 4511.

Rskmsseklne . Werner , Dorkkamps-
weg 33.

Wer lvikt ^ otortrovkvnkaud » u

Leinrich Oeorge in : „ Schicksal " ,
dugonä verboten . / Leute , 12.30
Kkr , dugenävorstellllng „ Kleider
machen Leute " .

Vegessvker Liektspielv » Breitestr.
15.30 u . 18 Kkr . Der neue karb-
Oroü -kilm -krkolg äer Kka : „ Die
goldene Stadt " , äugenävsrbvt . /
13 Kkr : dugenävorstellllng.

22° lolt .i , so.

Lücke 1 Stiefelhose u . 1 paar
Sekaktstiekel , Or . 43. L . Lein
rieh , Bremsn 11, ^ .lt . Postweg 163

Ovbrsuvktv Kerrenokerklvidung u.
-Wasche zu kaufen ges . Angebote
unter L 59 398

tterren -Uedergangsmsntvl , mittl
Oröüe , aus gut . Lause , ' dring,
gesucht . Angebots unt . O 7682.

lläutter s . k. ikrs 15j . 1'ockter gut
erk . Wintermant .krau Kleiberg,
Steykanitorsbollwerk 25 a.

Kaute Brautkleid , Or . 42, evtl
auck leihweise , ^ .ng . VW 3577
Oesekst . Br .-LlllMönthal.

poklvnmantel , gut erk ., Or . 42.
Seal -LIantel , Or . 44/46 zu kauk.
ges . Angebots mit kreis unter
4 700l.

1 paar IVlarsekstivfel , Or . 43, gut
- erk . Oartenmöbel .. ^ .ng . W 3172.

8ut erk . Taschenuhr , ^ ng . B 7677
Butgek . Taschenuhr , ^ ng . v 4354.
6ut erb . Leigenkssten zu kaukeu

gesucht , ^ ag . unt . W- 6647.
Dr . Radiogvrat . O. Lorek . ^ uk dem

kickksmp 14, Ruk : 8 00 49.
Koffergramola . ^ ng . u . k 4556.
peldstecker . ^ ng . u . L 3711.
pkotoapp ., Rollkilw , zu kauk . ges.

Angebots unter R 4492.
Pistolen , Drillings u . klinten kaukt

laufend kränz Oersiek . Wegss-
eväe 2.

dagdwaffen , Sportwakkeo v . kisto
leo kaukt tankend Bernhard , ke-
äslkörev 69. Ruk 2 74 71.

Wer verkauft mir einen Schul
ranren k. m . 6jäkr . «lungenl ^ .n-
gelrote unter L 6661.

Lvkultornister . Br .-Orokn . Sauä-straüs 28.
ganze Bibliotheken , auch

Lnoner aus Leihbüchereien zu
kaufen gesucht , krsess . Korä-
straüs 291.

Lsuks Isuf - nä xvts Lonikns , Lrl-
minal ». Abenteuer - uuä krausn-
romans . krsss . KorästraLs ^ 91.

Lrlvksrstlvlis
ksE stets IssubLit , iVüIi 139 II,
Suk : 2 31 2S.

k-eopenstuke u , Llödei Lenkt , vrek
IVeoLselstr . Lü « . ^ nt . U 6k37l , „
» «>, Ll - iäung . Sednke . Lüeker ! vröüsn ^eilvll

nnä ^ °dnid ^ e^ k.^ itteisednie, ! ^ » Le

NEo » . ^ " ^ eö ^ st ^ L^ Lekker !^ Leviten " kink-°" M os" ^LvLsLots unter L 8331 7̂?/ - e »8 os.1—2 k-uä - r Lksräe - oäer Stell-
aoi -ssr . Lrs ^ sllsedei « an 6arl

^uck lkrgrößlerV/unlek:

„vsr kigenkeim"

Kann äurek ksuspsien
vervirldickt veröen

rotäcni 8Ie bei Ilirer 5parLarseii-
stelle oäer del uns vaseie
aaklilLrellüell vruckscdrlltea , o

Bis üoulpa ^ lrolk«
in bremsn

tzsmeinnütrlge Lnstslt
>I«r SpsrLssss In öremen

oomsdeläe  10/12

Lustspiel Iu äre ! Lktell von too
l-onr llllä irsipii »Iiiiur kobom,
lllltei äer Spielleitung voll vdorgeii.

krilr riogloiii
spislsn Lo >c!sisii ru Qun-
slsn clss XilsgLWlnlsiiiüfs-
vustlcss sm ^ ittivock , rlem
24 . d43kr 1- 4! um 17 Uhr Im
gr . 8ssl cist Qloclcs.
vor Voiveiitoul äer Mntriltsiiorten
rum « inäoslprois von K3I. r .—
iinäet üurcil alle Llookvaiter üer
ÜSV., sovie äurcli äie ÜSV.-Oo-

scdäktsstsiiell statt.

arioaia
2 Annebells, äis siNLelläea 73nre-
rinnen / krnl Lslner , ü!s Kleister-
interpretlu aus Viea / Viseis üstor
- Lriic Varäen, Irmr uaä Kloäe !m
V/snäe! äer 2eit / 2 vuttendergz,
äis susLezeiclmsLen klusiksl-clovus,
2 lokns , IrampoUll-kluZakt mit vop-
pel-83ttomortL!e / Anionlus Xotice,
äer verrückte klann suk äem Rsä/
2 k/lsülsons, sensstioveller luktakt/
7onla Lnnett mlt neuen bieäera /
kuäl läa> in seinen ksroälen / ko-
vsno, äas 8tepvunüer / der« ia
ikren entzückenäen lanzscdöpkuaxen
/ Klim! Ikoma , äie 8timms, äie )eäer
kennt unä jeäer liebt / V/sjans,
laazattrsktion / ttarron !» äas rei-

renäe krsuleia Kummer
leüen kälttwoeb-, Lonnsdemi-

. unä 8onnrsgnacbmi1t3g

ungskürris  VorrkHuiig
In jeäer Vorsteiillng

äie neueste veutscNe « acliensciisti!
wilH Lrllsl,

mit seinem Lttraktions -orcliestei In>
Zztlsniic - rskö

Sociivortigo

MeLrtec-

LsIIi,  Ilonirs-
83rss uncl üon-
rsrl - Suitsrrsn
ilünstier - u. Solistsn-
Instrumsnts

ersten Ranger.

Litte desucdcllSie nur

Lnxskots nntsr L 8831.
vut erk . Wintermantel n Rsäe-

wantel k. IS^Ldr . Ln « . i > 7goi. 8innern , Sr .-Larn , » eroLstr . 10.

^vklnng!

Hr »iL8l »e8i1 ^ er!

I.SNglk!§!ig6
ll/poiksken Sll(

/ill- und̂ eubsulen
ru 4^ ^ rinssn sirisclil
Vsrwsllungslcoslsridslltsg'
mit o6sr olms Illguog,

lcslris provlsloo
itusLünNe unä Leratunge» Irostenlos

5tss!lieks
Kreriitsnrts!!

Oldenburg-bremsn
tlsiiplniscisrlsssung Srems''

U. l.. f-rsusnlc !iclilio </
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